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Aene Badische Presse Kandels - Zeilung
Verbreilelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Mittwoch , den 23. Juni 1926.

Dadische Landeszettnng

Britisches Wellreich und Locarno.
Kanada gegen Bindung

an die Verlröge .
Britisch oder kanadisch!

v .l ) . London, 23. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lieber das Programm der kommenden Reichskonferenz,

'
welche be¬

kanntlich im Herbst beginnt , finden seit einiger Zeit Verhand -
lungen mit den Dominions statt . Die beiden wichtigsten Probleme ,
welche auf dem Programm der Konferenz stehen , sind die Hal¬
tung der Dominions dem Locarnovertrag gegen -
über und zweitens das Ziel , daß britische Angehörige britische
Waren in erster Linie kaufen sollen . Was das erste Problem an -
betrifft , so rechnet man damit , daß Deutschland bereits
iium Völkerbund gehören wird , wenn die Konfe¬
renz zusammentritt , sodaß diese Besprechungen nicht theo-
retischer Natur sein werden, sondern eine sehr große politische
Bedeutung haben werden . Es wird sich insbesondere darum
handeln , die Vertreter der Dominions dafür zu gewinnen , daß
diese den Locarnovertrag annehmen . Die Parlamente
haben, wie vorgestern in Kanada wieder, den Grundsatz festgelegt,
*">ß die Dominions an keine Verpflichtung des Mutterlandes ge-
bunden werden können, es sei denn , daß diese vom Parlament aus -
drücklich beschlossen würde . Wie aus den ausführlichen , heute vor-
liegenden Berichten über diese Sitzung des kanadischen Parla -
'nents hervorgeht , ist die ganze Tendenz der Debatte entschieden
gegen irgendwelche Einmischungen in europäische Angelegenheiten ge-
sichtet gewesen , sodaß dem kanadischen Ministerpräsidenten kein Zweifel
darüber bleiben kann, daß ein großer Teil der Volksvertreter , wenn
ficht die Mehrheit , entschieden gegen Bindung Kanadas an die
Locarnoverträge ist. Minister Bourassa, der jetzt als Unabhängi -

Kritische Lage im Rechlsansschntz
in Berlin , 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ itong .) Der Rechtsausschuß des Reichstags hat am Mittwoch
borgen die Einzelberatung des Gesetzentwurfes über die Fürsten -
Abfindung aufgenommen. Der Reichskanzler Marx erklärte auf
^ine sozialdemokratische Anfrage , daß die Regierung an ihrer Mei -
llung von dem verfassungsändernden Charakter des Gesetzes fest-
halte . Der Ausschuß beschloß aber , diese Frage bis nach Erledigung
der sachlichen Einzelheiten zurückzustellen und begann dann mit der
Besprechung der sowohl von den Deutschnationalen als von den So -
iialdemokraten vorliegenden Abänderungsanträge . Die Lage wird
ziemlich kritisch beurteilt . Auch die Regierung sieht keinen Ausweg
^ ehr, der für die Deutschnationalen und die Sozialdemokraten
öleichernzeise tragbar wäre . Unter diesen Umständen spricht man
Everdings von einer Vertagung der Vorlage bis zum Herbst und
^"schließenden Neuwahlen . Vorläufig aber drückt der Kanzler noch
darauf , daß wenigstens der Versuch gemacht werden soll , vor der
Sommerpause zu einer Klarheit zu kommen . Was werden soll ,

das nicht gelingt , darüber sind zurzeit weder die Regierung
Uoch die Parteien einig .

Bahnschutz und Linksparteien .
, . » . Berlin , 22. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .
Mitling .) In der letzten Zeit ist wiederholt sowohl von den Sozial -
Demokraten wie auch von den Kommunisten gegen den Bahnschutz der
Deutschen Reichseisenbahn Sturm gelaufen worden , der von ihnen
l ' S rein militärische Organisation hingestellt wird . Es sei an dieser
stelle daran erinnert , daß der Bahnschutz im Anschluß an d '

:e Un-
; uHen in Mitteldeutschland im Jahre 1922 ins Leben gerufen wor -
®cn ist , und gegenwärtig 10 000 Mann stark ist, sodaß jeder Direk-
«onsbezirk ungefähr über 300 Mann verfügt . Von Zeit zu Zeit
u>>den Uebungen statt , die sich darauf erstrecken , möglichst rasch
Mannschaften an eine bestimmte Stelle herbeizuführen um etwaige
ö ?Mörungen an den Gleisanlagen sofort wieder auszubessern . Die

Bahnschutzes sind selbstverständlich mit Panzerplatten aus -
pustet . Verbindungen mit der Reichswehr bestehen nicht , Wohl
leitet aber der Bahnschutz mit der Polizei zusammen.

Der neue Vorsitzende des Lübecker Senats .
v Tu . Lübeck, 22. Juni . (Drahtbericht .) In der heutigen Sitzung
. . * Lübecker Senats wurde Senator Löwigt ( Soz .) zum Vor --
h)ä,fcr

ben des Senats und damit zum Nachfolger Dr . Neumanns ge-
ti „ Zu seinem Stellvertreter wurde Senator Hoff ( Soz .) er-
b». nachdem die bürgerlichen Senatoren auf den zweiton Posten

kjichtet hatten .

Die englische Vergbaukrise.
n Tü - London , 23. Juni . Die Mitglieder der Arbeiterfraktion im
b

tcr$ anl beschäftigten sich gestern Abend mit der neuen Bergbau -
5*

tla 0e , die im Unterhaus heute und am kommenden Montag zur
^ " ahme vorgelegt wird . Wie nicht anders zu erwarten war , sieht
^ Fraktion die in der Reorganisationsbill enthaltenen Vorschlag
zz ballig ungenügend an und beschloß , heute die Ablehnung der
ftiifc ®c beantragen . In dem Antrag , dessen Wortlaut heute
haL in ^en Blättern veröffentlicht wird , wird zum Ausdruck ge-
« i » ' kasi die Nationalisierung des Bergbaues das

Jlcfltft
' g e Mittel sei , die Rentabilität zu gewährleisten . Auch die

Dj?^ " denbill , deren zweite Lesung am kommenden Montag oder
"tan i ® statfindet , beabsichtigt die Arbeiterpartei abzulehnen , da
iW . Jn der Verlängerung der Arbeitszeit kein Heilmittel für die
^

"vustrie erblickt .
Eiterungen des englischen GewerKschaslsgeseHes .

London, 23. Juni . Lord Birkenhead kündigte gestern in einer
*>« in

°0r einer Versammlung des Nationalbundes konservativer Ver-
9 eiefe

n®cn eingehende Aenderungen des englischen Gewerkschaft ?-
»ei«# - fln " erklärte , bw folgende Aenderungen erforderlich

ger auf der Regierungsbank sitzt , erklärte in einer längeren Rede,
Locarno sei das gefährlichste Wespennest, welches man je gesehen
habe, und um das man daher einen großen Umweg machen müsse.
„Britisch? ja !" sagte der Redner , „aber zuerst kanadisch , und
wenn wir vor die Wahl gestellt werden, dann sagen wir uns
lieber von Großbritannien los , als auch nur
das geringste kanadische Interesse aufzugeben .

Die Verschwörung gegen Kemal Pascha.
V. v . London , 23. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Presse beschäftigt sich hcute mit der Verschwörung gegen Kemal
Pascha und mit dem beivorstehenden Prozeß . Die „Times " führen
dazu an , daß, wenn der Plan der Verschwörung gelungen wäre , der
Tod Kemols nicht nur für die Türkei , sondern auch für alle Nachbar-
länder dieses Landes und für alle , die ein direktes Interesse an dem -
selben hatten , einen unersetzlichen Verlust bedeutet hätte , dessen
mögliche Folgen nicht zu übersehen wären . Die Sache bekomme ein
bedenkliches Gesicht, wenn man höre, daß fast die ganze Opposition
Kemals im Parlament verhaftet worden sei und wenn behauptet
werde, daß diese Leute , unter welchen sich so viele hochverdiente Man -
ner befinden, an der Verschwörung beteiligt gewesen seien . Es würde
höchst bedenklich sein , wenn mit eine-m Mal die ganze Opposition aus
dem türkischen Parlament verschwände und wenn diese Leute vor
einen Gerichtshof kämen , der ausschließlich aus politischen Freunden
Kemal Paschas bestehen und unter einem Vorsitzenden wie Ali Bey
tagen würde. Was immer hinter der Angelegenheit steckt , das tür -
tische Regime könne nur sein Prestige wahren , wenn diese Angcklwg -
ten vor einen absolut unabhängigen Gerichtshof kämen . — Der di¬
plomatische Mitarbeiter der „Daily Telegraph " betrachtet diese An¬
gelegenheit in seinem Leitartikel von einem anderen Gesichtspunkt.
Er spricht den Verdacht aus , daß die Sowjetregierung die Gelegen-
heit benutzen könnte, um in der Türkei alle diejenigen Leute aus dem
Weg zu räumen , welche den ruffischen Einfluß abzuwehren suchten.

1. Die Gewerkschaften sollen in Fällen von ungesetzlichen Streiks
verantwortlich gemacht werden.

2. Das Recht , Streikposten aufzustellen, soll stark beschnitten
werden.

3 . Vor Beginn eines jeden Streiks soll unter der Oberleitung
der Regierung eine geheime Abstimmung unter den Arbeitern statt-
finden.

4 . Konservative und liberale Gewerkschaftsmitglieder sollen
gegen die Zahlung zwangsweiser Gewerkschaftsbeiträge geschützt
werden.

Die Anwesenden nahmen eine Resolution an , in der die Ab -
änderungen des Gesetzes in dem von Lord Birkenhead umschriebenen
Sinne empfohlen werden.

Unwellerschiiöen in der Schweiz.
TU . Basel , 23. Juni . Gestern ist über dem Schweizer Jura und

über die Ostschweiz sowie über dem Gebiet am Vierwaldstättersee
ein schweres Unwetter , verbunden mit wolkenbruchartigcm Regen und
Hagelstürmen , niedergegangen , das viele Verwüstungen und Uebsr-
schwemmungen hervorrief . Im Gebiet des Kantons Solothurn wur -
den die Ortschaften Valsthal und Klus in kürzester Zeit völlig über-
schwemmt . Brücken wurden fortgerissen und zehn Häuser unter Wasser
gesetzt. Auch im Waldenburger -Tal traten infolge des furchtbaren
Unwetters die Bäche über ihre Ufer. Das Wasser drang Jn die Keller
und Wohnungen ein . Verschiedene Erdrutsche gingen nieder . Jn
Waldenburg selbst ist ein großer See entstanden. Im Pilatusg ^biet
sind in der Gegend von Alpnach sämtliche Gießbäche über die Ufer
getreten . Der Hagel liegt auf den Matten zehn Zentimeter hoch . Bei
Alpnach -Dorf hat die große Schlierech den Damm und die Schutz-
Vorrichtungen durchbrochen und die Gegend weit überschwemmt . Auch
in der Ostschweiz hat das Unwetter großen Schaden namentlich an
den Kulturen angerichtet, ferner am Viehbestand.

Eisenbahnunglück bei Duisburg.
TU . Köln , 23. Juni . Als der um 11 . 65 Uhr von Köln nach

Düsseldorf fahrende Personenzug in die Kurve vor der Eisenbahn-
Überführung nach Wiesdorf -Duisburg fuhr , rannte er auf den
Schlußwagen eines auf dem Gleis stehenden Güterzuges auf . Die
beiden letzten Wagen des Güterzuges wurden ineinandergeschoben und
zum Teil zertrümmert . Die Lokomotive des Personenzuges wurde
schwer beschädigt und mußte außer Dienst gestellt werden . Wie bis -
her festgestellt wurde , hat ein Reisender aus Köln leichte Verletzungen
durch Glassplitter im Gesicht davongetragen . Zwei weitere Reisende
wurden durch die Wirkung des Zusainmenpralls unerheblich verletzt.
Der Sachschaden ist dagegen bedeutend. Die Schuld an dem Unfall
dürfte darin zu suchen sein , daß der Personenzug versehentlich auf das
Nebengeleise geleitet wurde.

Die Schuld am Münchener Eisenbahnunglück
T .U . Verlin , 23. Juni . Die - zur SOifklärung der Verantwor -

tung für die Eisenbahnkatastrophe am Münchener Ostbahnhof gegen
den Lokomotivführer Aubele eingeleitete Voruntersuchung ist . wie
die Morgenblätter aus München inelden, so weit fortgeschritten,
daß die rein tatsächlichen Erbedungen als abgeschlossen geltenkönnen. Nunmehr wird das Tatsachenmaterial einer eingehenden
Prüfung durch Sachverständige unterzogen werden. Die Unter -
suchungshast Aubeles bleibt aufrechterhalten .

Neuer Kinöermorö in Schlesien.
Verdacht gegen den Breslauer Kindermörder .

Berlin , 23. Juni . Jn dem dicht bei dem fchlesischen Badeort
Kudova in der Grafschaft Glatz gelegenen Dorfe Sackisch wurde das
13-jährige Mädchen eines Lokomotivführers tot im Keller aufgefun-
den, während der 17- jährige Sohn schwer verletzt und bewußtlos im
Bodenraum lag . Das Mädchen war durch Messerstiche getötet , der
junge Mann war durch Schläge auf den Schädel schwer verletzt . Die
örtlichen Behörden sind übereinstimmend der Meinung , daß ein Zu/
sammenhang zwischen diesem neuen Verbrechen und dem Breslauer I
Kindermord bestehe . j

Die französische Dauerkrise .
F.H . Paris , 23. Juni 1926.

Am Mittwoch kündigte Briand den Journalisten an , daß heute
mittag bestimmt eine Entscheidung in der Krise fallen werde. Die
Linksparteien der Kammer und des Senats wollen hcute eine ge-
meinsame Sitzung abhalten , falls die Krise am Vormittag nicht gelöst
wird . Briand wird deshalb mit einer bestimmten Mitteilung her-
vortreten müssen , ob er in der Lage ist, das Kabinett zu bilden oder
nicht . Soviel steht fest, daß er alles daransetzen will , sein zehntes
Ministerium zustande zu bringen , wenngleich er heute nacht schmerz-
lich bewegt sagte, daß er bereits neun Kinder hatte und nie gedacht
hätte , daß das zehnte unter solchen Schmerzen geboren würde . Briand
scheint im Lauf« der letzten Tage , nachdem er nahezu von allen
Linksparteien sehr energische Absagen erhielt , zu der Ansicht gelangt
zu sein , daß er mit dem Gedanken, Poincarö , der seinerseits den
Augenblick für gekommen hält , wieder zur Macht zu gelangen , in
seine Regierung aufzunehmen, zu weit gegangen sein könnte. Es ist
deshalb nicht unmöglich, daß Briand P o i n c a r 6 noch im letzten
Augenblick von der neuen Kombination ausschließen wird , voraus -
gesetzt, daß er Caillaux als Finanzminister bekommen kann.
Aber dieser stellt außerordentlich schwerwiegende Bedingungen . Unter
anderem verlangt er, daß wenigstens drei seiner engeren Partei -
freunde mit in das neue Kabinett eintreten sollen , daß also dessen
Richtung von rechts, wohin Briand die Regierung treiben möchte ,
wieder nach links verschoben würde , und daß die außerordentlichen
Vollmachten, die die Regierung bei den Kammern durchsetzen müßte,
sehr weit zu gehen hätten .

Vor allem verlangt Caillaux , daß das Kriegsministerium mit
einem energischen General besetzt wird — Caillaux hat einen solchen
bereit — und daß auch das Ministerium des Innern von ein .'m ener¬
gischen Mann übernommen wird , denn Caillaux ist überzeugt , daß die
Finanzresorm , die er durchsetzen möchte , Unruhen im Gefolge
haben könnte und in diesem Falle will er, daß der Kriegs -
minister und der Minister des Innern seine Aktion mit aller Energie
unterstützen. Diese Bedingung sagt Briand wenig zu . Er ist sich
auch klar darüber , daß, wenn er Eaillaux so große Zugeständnisse
machen würde , nicht mehr er selbst , sonde"n Caillaux der eigentliche
Ministerpräsident wäre . Deshalb wäre Briand eine andere Lösung
der Krise lieber , und zwar in der Weise, daß noch einmal auf Doumer
zurückgegriffen wird , der das Finanzportefeuille übernehmen wü . de.
In diesem Falle könnte auch PoincarS das Justizministerium erhalten .
Briand weiß aber auch , daß er mit Doumer finanzielle oder parla -
mentarifche Erfolge nicht erreichen kann und deshalb muß man die
Möglichkeit, Doumer zum Finanzminister zu berufen , doch wohl fallen
lassen . Als dritte Lösung wird von Briand in Aussicht genommen, daß
er selbst Finanzminister würde . Er würde sich dann mit zwei oder
drei Unterstaatssekretären umgeben, wobei an den Abgeordneten
Pietri , den Präsidenten des Finanzreformkomitees , Sergent und das
Mitglied dieses Komitees , den Professor der Volkswirtschaft an der
Pariser Universität , Rist, gedacht ist. Dieser war mit der Ordnung
der österreichischen Finanzen beauftragt . Briand wäre in einer solchen
Regierung nur eine Art Sprechminister, der bei den parlamenta -
rischen Debatten über die Finanzvorlage einzugreifen hätte , die tcch -
nische Seite würde den genannten drei Finanzfachleuten überlassen
bleiben . Sollte Vriand tatsächlich das Finanzministerium über-
nehmen, dann müßte er das Außenministerium abgeben, das in
diesem Falle wohl Herriot oder dem Präsidenten der Reparation ^
kommission , Varthou , angetragen werden würde.

. Die Möglichkeit, Briand als Finanzminister zu sehen , darf nicht
von vornherein von der Hand gewiesen werden. Ihm kommt es
heute vor allem darauf an , Ministerpräsident zu bleiben , und hier-
für ist ihm kein Preis zu hoch . Allerdings würde Vriand sich zu
dem Opfer, den Quai d 'Orsay aufzugeben, nur schwer entschließen ,
doch daran kann er offenbar nicht mehr denken , Poincare und Dou-
mer in feine Regierung aufzunehmen . Poincarö würden ihm wenig-
stens einige Abgeordnete der Linksparteien noch durchgehen lassen ,
doch Poincare und Doumer in einer Regierung erscheint sogar
Painleve als zuviel und er kündigte Briand im Laufe der heutigen
Nacht an . daß auch er sich aus der ganzen Kombination zurückziehen
würde , falls Doumer Finanzminister werden solle . Dieser Plan
kann deshalb wohl als erledigt angesehen werden. Infolgedessen
kann man wohl mit einiger Wahrscheinlichkeit voraussagen , daß
Josef Caillaux das Finanzministerium erhalten wird . Mit ihm
hatte er im Laufe der Nacht eine kurze Besprechung, über deren
Inhalt zwar nichts Näheres verlautet . Caillaux sagte nur , daß er
Briand eine Auskunft gegeben habe . Ob er ausgesagt hat , daß
er bereit sei, in sein Kabinett als Finanzminister einzutreten , ließ
sich nicht mit Sicherheit ermitteln . Sollte heute morgen ein end -
gültiges Übereinkommen gefunden werden, dann würde das Kadi -
nett wohl um die Mittagsstunde zusammengesetzt sein , und es würde
beinahe sämtliche Mitglieder der letzten Regierung Briands umfas -
sen, nur Caillaux wäre eine Neuerscheinung.

Wenn trotz allen Versuchen Vriands , an ^er Macht zu bleiben ,
er damit scheitern sollte, so hat man in politischen Kreisen keinen
Zweifel mehr, daß dann Caillaux an die Reihe käme . Es könnte
nicht behauptet werden , daß diese Aussicht die Linksparteien sehr
entzücken würden , weil sie fest überzeugt sind, daß Caillaux sich nicht
scheuen wird , die Diktatur durch vollständige Ausschaltung der Kam-
mern einzuführen . Er selbst erklärte , das Land brauche Ordnung
in den Straßen und Ordnung in den Finanzen , was wohl mit ande-
ren Worten heißt , daß Caillaux . falls Unruhen ausbrechen sollten,
sich vor Gewaltanwendung nicht scheuen würde . Präsident Doumer-
gue ist übrigens von der Möglichkeit eines Kabinetts Caillaux
wenig begeistert. Zwischen beiden Männern besahen persönliche
Meinungsverschiedenheiten. Briand wird also heute vormittag alle
Hände voll zu tun haben , um die überaus verwickelte Krise endlich
zu lösen . Soviel kann wohl nach ncuntägigen Ne"s"- n>,lungen be-
hauptet werden, daß heute in dem einen oder andere , Sinne eine
Entscheidung fallen wird , und zwar dürfte man van der Wirklichkeit
kaum weit abirren , wenn man sagt, daß entweder ein Kabinett
Briand mft Caillaux yls Fincm^mini^er. oder. reines Kabinett
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Der Volksentscheid vom 20. Juni 1926

Die Wahlschlacht , die mit unerhörter Heftigkeit geschlagen
wurde, ist vorbei . Für einige Zeit , man möchte hoffen, für recht
lange , setzt die Propaganda der politischen Parteien aus , die geleer-
ten Parteikassen , die angegriffenen Kehlen der Redner , die abgetre-
tenen Schuhe der Demonstranten , alles das bedarf der Ersetzung
bezw . der Erholung . Seit den Nationalversammlungswahlen ISIS
ist nicht mit derartiger Erbitterung der Meinungsstreit verfochten
worden. Viel Geschmacklosigkeit, viel Bosheit , viel Unsachlichkeit
um bestimmter Zweite willen waren die drei Hauptmerkmale dieses
Volksentscheids. Aber die starke Propagandatätigkeit der Volks-
entscheidsfreunde hat doch ein sehr beachtenswertes Ergebnis ge-
habt , nämlich eine durchschnittliche Zustimmung zu der Enteignung
mit etwa !!(S,46 Prozent , lieber vier Millionen bürgerlicher Wäh -
ler , sicherlich aus allen Parteilagern , sind den Wahlenthaltungs -
parolen ihrer Gruppen nicht gefolgt und haben mit Ja gestimmt.
Der Sieg hat sich diesmal noch den Schützern des Privateigentums
zugeneigt , aber die Zahl der Enteigner ist erschreckend groß. Die
politischen Konsequenzen des Wahlergebnisses sind völlig unklar .
Aus dem Reichstag Hort man , daß die Regierung nun sofort die Er -
tedigung ihres Kompromißeutwurfs durchsetzen wolle. Ein _

verbreite¬
tes demokratisches Berliner Mittagsblatt teilt heute mit , daß die
Sozialdemokraten sich angesichts der geschaffenen Tatsache mit den Ve?-
Hältnissen abfinden und nunmehr für das Kompromiß stimmen wer-
den ! sie wollen damit von zwei Uebeln das kleinere wählen , so hetM
es . Nach unseren Informationen darf man die Lage noch nicht als so
klar ansehen. Sicherlich sind im Augenblick durch die Erschöpfung der
Geldmittel alle Parteien an einer Reichstagsauflösung uninteressiert ;
aber die Gegensätze wollen doch als zu scharf erscheinen , um sich nun -
mehr nach Schluß der Wahlkampagne sang- und klanglos auszu-

gleichen . Unsere graphische Darstellung gibt die Res^ ltzt « wieder,
die der Telegraphen -Union einzelnen Wahlbezirken gefneSDei worden
sind. Die Zahlen weichen teilweise von den bisher amtncherseits be-
kannt gegebenen Ziffern ab. Nach unseren Berechnungen haben im
ganzen Reiche mit ja gestimmt 14 403 608 , ungiiltig und mit nein
waren 1 BIS 614 Stimmen , stimmberechtigt waren SS .̂ 18 726 . Der
amtliche WahUeiter errechnet dieselben Ja -Stimmen , aber 3g 593 362
Stimmberechtigte . Danach ist das Prozentverhältnis der abgegebenen
Stimmen zu der Zahl der Stimmberechtigten mit 39,77 Prozent an«
zugeben . Die vorstehende Ausstellung stellt auch die Ziffern des Volks-
begehrens zum Vergleich gegenüber. Nein -Stimmen und ungültige
Stimmen sind in einer Summe zusammengezogen.

Ein deutscher Kochschulprofessor
in der Tschechoslowakei inlernierk .

TU . Darmstadt , 23. Juni . Aus Darmstadt wird berichtet, daß
Professor Ebcrhardt von der Technischen Hochschule in Darmftadt ,
der mit dem Freiballon „Darmstadt " anläßlich deS internationalen
Freiballonfluges aufgestiegen war , bei Saaz in der Tschechoslowakei
notlandete und dieserhalb interniert wurde . Der Ballon wurde be«
schlagnahmt. Einem der beiden Passagiere gelang es, Ausreise »
erlaubnis zu erhalten , während der zweite Begleiter Professor
Eberhardts ebenfalls interniert bleibt . Es wurden fvfvrt die not«
wendigen Schritte eingeleitet , um die Freilassung der Internierten
und die Freigabe des Ballons zu erwirken.
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Caillaux zu Stande kommen wird . Nicht unmöglich wäre es, daß
Caillaux , wenn er in die Regierung Bviands eintreten sollte , die
Hinzuziehung Herriots verlangen würde . Dadurch würde aber
neuerdings die Lage schwer kompliziert werden.

Poinearö weih nicht, was er will.
F .H. Paris , 23. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincar « ließ sich gestern nacht zu Aeußerungen gegenüber den auf
dem Quai d 'Orfay versammelten Pressevertretern herbei , die erken-
nen lassen konnten, daß er unter gewissen Umständen doch noch bereit
sei , das Finanzministerium zu übernehmen , wenn man ihm gewisser-
maßen das Zeugnis ausstellen würde , daß er der Menschheit Retter
in der Not sei . Die Zeitungsberichlerftatter richteten an PoincarS
die Frage : „Würden Sie , Herr Präsident , mit Caillaux zu-fam .nen-
arbeiten ?" Dieser erwiderte : „Das hat man von mir nicht verlangt ,
und das wird man auch nicht verlangen .

"

Der König von Spanien in Paris .
TU . Paris , 23. Juni . Der König von Spanien wird , wie die

Blätter melden, wahrscheinlich am Samstag in Poris eintreffen ,um an einer Sitzung der Akademie der schönen Künste teilzunehmen ,die ihn zu ihrem Ehrenmitglied ernannt hat .

Forlöauer öer Kämpfe im Rif.
T .U. Paris , 23 . Juni . Nach Meldungen aus Fez sind Säube -

rungsaktionen im Gange . Die 128. Division hat heute auf der

Manzen
Front angegriffen und die meisten strategischen Punkte trotz

eftigem Widerstand der Rifleute erreicht. An dem Angriff nah -
inen 5 Flugzeuggeschwader teil . Die Dörfer der Rifleute gehen
zum größten Teil in Flammen auf .

Um die Rückgabe des deulfchen Eigentums
in Amerika.

T .ll . Newyorl , 23 . Juni . Wie die „Vossische Zeitung " meldet ,
Befindet sich der frühere Reichskanzler Cuno seit Samstag in

>Amerika . um mit der Regierung der Vereinigten Staaten in
Washington über die Rückgabe des deutschen Eigentums zu ver-
handeln .

Rücktritt der luxemburgischen Regierung .
T .U. Luxemburg , 23. Juni . Die luxemburgische Regierung ist

Deute zurückgetreten.

Demission des Sejm -Marschalls Ralay .
T . U . Warschau, 23. Juni . Ratay reichte heute sein « Demissionals Sejm Marschall ein , die aber durch Beschluß des Sejms abge-

lehnt wurde . Wie die Telunion erfährt , besteht Ratay jedoch auf
feinem Entschluß, sein Amt niederzulegen.

Eröffnung der Inlernalionalen Schauspielerlagung
TU . Berlin , 23 . Juni . Die Internationale Schauspielertagung

wurde heute im Deutschen Bühnenklub durch eine Begrüßnngsan -
spräche des Staatstheaterintendanien Ießner eröfsnet. Darauf ergriff
Reichsaußenminister Dr . Stresemann das Wort zu einer län -
fleren Ansprache , in der er u . a . etwa folgendes ausführte :

Er spreche hier im Bühnenklub nicht als Minister , sondern als
langjähriger Freund des Bühnenklubs , dem er immer mit Liebe
angehört habe. Wir ständen im Zeitalter revolutionärer Entwick -
lung , wir seien Großväter geworden. Die Entwicklung unserer Zeit
bevorzuge das Brutale . In der Musik herrschten statt der Harmonie
eines Beethoven Schlager . Operetten - und Blechmusik . Neue Gebiete
der Kunst hätten sich freilich erschlossen. Film und Radio . Vor dem
Film habe das Theater kapitulieren müssen . Für die heutigen
Theaterdarsteller ergäben sich daraus gewaltige Gefahren , da sie zu-
gleich im Film und im Theater spielten. Geistig« Überanstrengung
und geistige Ueberreizung seien die Folgen . Die Kunst werde aber

» auch von der Proletarisierung der Massen beeinflußt . Man sehe heute
gleichsam die Galerie ins Parkett gerückt. Die Kunst und der
schöpferische Geist seien auch heute noch die einzigen Gebiete, die keine
Absperrung durch Grenzen kennen . Hier könnten sich die nationalen
Ideen mit den internationalen vereinigen in einem schönen har -
monischen menschlichen Empsinden . Er hosse , daß sür die Entwicklung
dieser Gedanken die geistige und kulturelle Weltordnung geschaffenwerden könne .

Der LZuuqerkünsller Iolly berhaflel .
T .U . Berlin , 23. Juni . Der unter dem Namen Iolly bekannte

Hnngerkünstler Siegfried Herz wurde gestern von der Kriminal -
Polizei festgenommen, weil er angeblich während seiner Hunger-
Vorstellung 10—12 Pfund Schokolade zu sich genommen haben sou.

Meyer .
Von

« ans Siemsen .
Was cs alles gibt !
In Zwickau zum Beispiel gibt es ein Robert Schumann -Museum .
Gleich vorn am Eingang , in einer großen , runden Halle steht

(ein lebensgroßes Reiterstandbild , von oben bis unten mit Gold an-
Nemalt, Das ist ober nicht Robert Schumann . Wie das Reiterstand -
J>ifö dahin kommt , das mag der liebe Himmel wissen .

Dann geht man über eine Treppe , an ein paar alten Ritter -
Rüstungen vorbei und kommt in eine Steinsammlung . »Es ist eine
der größten Steinsammlnngen Deutschlands "

, sagt der Museums -
dienet . Das mag wohl sein . Sie besteht , wie mir scheinen will , in
Zder Hauptsache aus Briketts und Steinkohlen .

Und Tann kommt ein anderer Saal — und bas ist das Robert
Echumaun -Museum . Da liegen nun alle möglichen Noten und
Handschriften , Erstausgaben / Briese , Tagebücher . An den Wänden
hängen Büsten , Bilder , Photographien . Wie das eben so aussieht
in einem Museum — einerlei , ob es sich um Schumann , Goethe,
Heine oder Bismarck handelt .

Hübsch sind diese alten Notenblätter . Sie sind in Kupfer ge-
ftochen oder lithographiert und haben fast alle französische Titel .
Das scheint damals so Sitte gewesen zu sein .

Und dann hängt da eine ganze Reihe alter , kleiner Photo -
graphien . Daguerotypen hießen sie damals . Chopin und Rubinstein
und Liszt und der Geiger Joachim im blühenden Alter von achtzehn
Jahren . Und aus einer halbverblaßten Photographie sitzt Schu-
manns Fran (die , glaube ich , Klara hieß und eine berühmte Piani¬
stin war ) am Flügel und er steht daneben und hat einen Gehrock an,
aus einem decken , sonderbaren , seidenartigen Stoss , den es gar nicht
mehr gibt. Klara ha> sich so vornehm hingesetzt , wie das heutzutage
nur noch die „ Diseusen" im Variete manchmal machen . Und Schu-
mann stützt sich „ lässig " aus den Flügel , wie der Photograph es ihm
gesagt hat . Den Hintergrund bildet ein Vorhang mit einer Troddel .

Und dann liegt da in einer Vitrine ein alter Briefumschlag mit
einer Locke darin . Es ist aber keine Locke , es sind nur ein paar ab-
geschnipselte kurze Haare von einem kurzgeschorenenJungenskops . —
Und nun könnten wir eigentlich gehen .

Aber es gibt noch etwas zu sehen Ein Glas . Eine Art Seidel ,
sechseckig, geschliffen , mit einem kleinen Henkel . Und darauf steht
„Meyers Und das ist das Bierglas Robert Schumanns . Es steht
nicht „ Schumann " darauf , sondern „Meyer " . Und mit diesem
»Meyer " hat es folgende Bewandtnis :

An den Stainmtisch in> „Anker" , au dem auch Herr Meier (mit
i !) zu sitzen Pflegte, kam eines Abends ein kleiner Glasschleifer und
wollte das Glas abliefern , das Herr Meier bei ihm bestellt hatte .
Er hatte aber nicht „ Meier "

, sondern „ Meyer " hineingeschliffen und
nun schimpfte Herr Meier und wollte das Glas nicht abnehmen . Da
stand der arme , kleine Glasschleifer mit seinem schönen Glas !

Es war an diesem Abend aber noch ein anderer Herr im
„Anker"

, der zwar auch nicht „Meyer " und auch nicht »Meier " ,

sondern Schumann hieß. Und der mischte sich nun in diese Affäre
hinein , obwohl ihn das alles eigentlich gar nichts anging , und nahm
dem armen , kleinen Glasschleifer sein falschgeschliffenes Henkelglas
ab und bezahlte es . Und so kam es , daß Robert Schnmann em
Bleiglas besaß mit der sauber eingravierten Inschrift : „ Meyer " .

Das gefällt mir . Ja , es gefällt mir mehr , als die vergilbten
Handschriften. Notenblätter . Büsten und Bilder . Dies kleine Bier -
glas rechtfertigt das ganze Museum . Mehr brauche ich von Schu-
mann nicht zu wissen .

Das Bücherkaufhaus mit Nachtbetrieb . Nirgends in der Welt
finden sich wcchl so mannigfache Gelegenheiten des Bücherkaufens
wie in Pari ? . Da locken nicht nur zahllose Buchläden, die vielfach
auf einen ganz bestimmten Geschmack spezialisiert sind , sondern die
3 Kilometer langen Buchauslagen an den Quais bilden einen unge-
heuten Bücherjahrmarkt im Freien , auf dem jeder etwas findet .
Eine neue Einrichtung sorgt sogar auch des Nachts dafür , daß man
sich seine geistige Nahrung erstehen kann. In einem Aufsatz der
Wochenzeitschrift „Die Literarische Welt "

„Paris kauft Bücher" er -
zählt Pdul CoheN ' Portheim von einer Neugründung , die mitten
auf dem belebtesten Teil des Boulevard eingerichtet ist. Hier hat
ein tüchtiger Buchhändler namens Samuel , den man wegen seiner
modernen Verkaussmeihoden den „Napoleon des Buchhandels" nennt ,
ein Kaufhaus eingerichtet, in d.em man jedes beliebige Buch ermcr-
ben kann. Dieses Bücherkaushaus, dessen Schaufenster durch seine
vortrefflichen Auslagen alle Augen auf sich ziehen , ist bis Mitter -
nacht geöffnet und so strahlend erleuchtet wie nur irgend ein Bou-
levardkino. /Man hat zuerst gelacht und erklärt , daß das Boule -
vardpublikum kein Interesse am Bücherkaus habe — und in .xit hat
sich geirrt . Der Laden ist belagert und hat bereits sein Stamm -
Publikum , Monsieur Samuel ist jeden Abend dort , allen zur Ver -
fügung , alle, die es wünschen , beratend . Das Publikum geht in
den Buchladen, statt ins Kino oder ins Cafö zu gehen , durchblättert
die Werke , liest und kauft. Ein Publikum , das nie vorher gekauft
hat und das nicht geglaubt Jjnt , daß Vücherkaufen ein Vergnügen
sein kann. Auf meine Fragest , wer hier kauft , erzählt mir Monsieur
Samuel folgendes : Sehr viel Schauspieler und VariStekünstler. Die
Tänzerinnen des „Folies -Bergeres " find jetzt gute Kunden von mir !
Sehr viel Arbeiter und kleine Leute ( ich habe nachts absichtlich
junge, nicht allzu elegante Verkäufer hier , damit sich niemand ein-
geschüchtert fühlen soll) . Das sind Leute, die große, gute Bücher
kaufen möchten , aber beraten sein wollen. Tagsüber arbeiten sie ,
aber abends haben sie Zeit , und sie gewöhnen sich daran , einen Teil
dieser Zeit hier zuzubringen . Es kommen auch Geschäftsleute, die
große Bestellungen machen , kurz alle die . die sonst nicht Zeit oder
Mut haben, zu kaufen . Das überraschendste ist, daß ernste Bücher
gekauft werden. Am besten geht die neue Plato - Uebersetzung von
Maria Meunier .

Vadisches Landestheater . Die Hauptpartien in „Marth a",
die am Donnerstag den 24 . Juni unter musikalischer Leitung von
Alfons Nischner und unter szenischer Leitung von Helmut Grohe in
Szene geht, sind wie folgt besetzt : Lady : Mary v . Ernst ; Nancy :
Viktoria Hossmann-Vrewer ; Lycnel : Robert Butz ' Tristan : Karl -
Heinz Löset; Plumlett : Dr . Hermann Wucherpfennig.

Memoiren eines Genießers.
Von

Paul Iffiayer.
Leute , die sich in der Jugend gut amüsiert haben , neigen in

reiferen Semestern dazu, Memoiren zu schreiben . Das tut auch der
im Jahre 1867 geborene Graf Boni de Castellane.

Der Marqui ? de Castellan war so etwas wie ein Wahrzeichen
wrn Paris , oder richtiger der Pariser Welt , in der man sich nicht
langweilt . Für die Gazetten war der adelsstolze Lebemann , der
„Kreuzfahrer , Troubadours und Diplomaten , einen Marschall Frank -
reichs und andere treue Diener eines untergangenen Königtums "

5#
leinen Vorfahren zählte , eine gefundenes Fressen . Seine Vermäh '
lung mit der amerikanischen Erbtochter Anya Gould , seine Schc>'
dung, seine Feste , seine Duelle , seine Pferd« , seine Bilder und seine
Keilerei mit dem Prinzen von Sagan , dem zweiten Mann seiner
Frau , füllten einige Quadratkilometer unschuldigen Pßpiers .

Der gute Boni , den in Pari * die Droschkenkutschers kannten —
das ist bekanntlich der Mount Evcrest der Volkstümlichkeit — 6at
in God 's twrnt country , das damals noch gar nicht „trocken" war,
mit Milliaridären getrunken, er hat Londoner und Pariser Anti¬
quare bereichert und unzähligen Damen und Dämchen den Hos ge '
macht , er hat als Deputierter im Palais Bourbon gesessen, er hat
mit Großsurften im Hotel Ritz gespeist, er hat eine radikale Zeitung
finanziert , er hat über hohe Politik etliche Reden und Artikel von
sich gegeben , er hat mit dem letzten Kaiser von Oesterreich , w >t
d 'Annunzio und Pierre Loti geplaudert , er hat Dekorateure , Juwo
lierc und Köche beschästigt und sehr viel Geld unter die Leute 8 *'
bracht, er hat den Schah von Persien und den Marschall Ioffre be -
wirtot , er hat Geschäfte und Schulden gemacht und während de *
Krieges seinem Vaterlande als Dolmetscher zu dienen versucht-
Nur eines hat der naive Allerweltsliebling nie getan : gearbeitet .

Sollen wir ihm deshalb grollen? Castellane hat sich und an¬
dere amüsiert. Wenn man ihm vorwerfen würde , daß er es aus
Kosten unzähliger Namenloser getan hat , so würde er diesen & >" '
wand gar nicht begreifen . Sein Genießcrauge - ist von keiner sozialen
Erkenntnis getrübt . Andere mögen Krankenhäuser bauen ode »
Heime für Obdachlose . Eastellane hat andere Ambitionen . Daß er
zur Wohltätigkeit keinen Hang hat . bekennt er in seinen Erinn ^
rungen , die ihn gerade dann am stärksten belasten, wenn er s,(t>
rechtfertigen will . Wer ihm Verschwendungssucht vorwirft , ist ~~
so glaubt et — ein Neidhammel und filziger Puritaner , sein blaues
Blut heischt kostspielige Schönheit.

Castellane man besser sein als der Ruf , den ihm die Sem« '
tionspresse geschaffen hat . Seine Memoiren , die eine amüsante
Eisenbahnleküre sind , zeigen einan Hans Dampf in allen G „ fsen , Dy
vielleicht als Angestellter, nicht als Geschäftsführer eines Kunst '
und Antiquitätengeschäftes Gutse geleistet hätte . Den Mat .ulS,
der die Rotationspressen beider Welten in Bewegung W ®'
Rennm gewann und Frauen und Vermögen verlor , und auf y *™
Jahrmarkt der Eitelkeiten lärmend und unverwüstlich mitspielte,
wird die Nachwelt bald vergessen . „Manche Manschen gleichen de"
Gassenhauern, die man nur eine Zeitlang singt "

, sagt De la Ho^ '
foucauld.
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Aus Oer LandeshauplflaSl .
Karlsruhe , den 23. Juni 1926.

Der Rundfunksender in Baden .
Eine Besprechungsstelle in Karlsruhe .

Nach der jetzt vorliegenden behördlichen Entscheidung wird mit

Errichtung eines von Stuttgart zu bedienenden

undfunksenders in Freiburg im Breisgau in allernächster
J

eit begonnen werden . Die Süddeutsche Rundsunk -A .-G . in Stutt -

wird außerdem eine Besprechung ? stelle in Karls -

? he einrichten . Eine Besprechungsstelle in Mannheim besteht de-

Der Kampf um Deutschlands 21 . Rundfunksender ist bekannt -

3 zu Gunsten von Freiburg ausgegangen . Bestimmend für den
?̂ ndort in Freiburg sollen die besonders schlechten Empfangsver -

Luisse in dieser Gegend gewesen sein , denn Karlsruhe hat einen

. deutlich besseren Empfang von Stuttgart und einen relativ guten

I
* Frankfurter Senders . Hinzu kommt wohl auch , daß zur Fern -

Gerung von Stuttgart die Telegraphenverwaltung ein bereits vor -

udenes Kabel Stuttgart - Freiburg zur Verfügung stellen kann und
1*0 die Stadt Freiburg bereit ist , einen Teil der Baukosten für die

°"deanlage vorzuschießen .
■ Der neue Zwischensender wird ein 1,3 Kilowatt - Röhre n -

werden , der mit einer sogenannten „Eommon -Welle "
, die

- j° auch noch von anderen Rundsunksendern benutzt wird, arbeiten.
e Wellenlänge wird voraussichtlich 275 Meter betragen,' als*i,

j, ; tueueniunne
..Zweite nimmt man für Detektorenempfänger 30 Kilometer und

1 Röhrengeräte 100 Kilometer an .
Die Steuerung des Senders wird im allgemeinen von Stuttgart

j
5 erfolgen , doch soll dem badischen Belange insofern Rechnung

Stögen werden , daß auch eigene Darbietungen verbreitet werden .
Pa diesem Zwecke wird Karlsruhe als Entschädigung für den

^ gangenen Sender eine besondere Besprechungsanlage
.galten , und so der badische Rundfunk mit dem lebhaften Kunst -

der badischen Hauptstadt eng verbunden . Organisatorisch wird

^ Freiburger mit dem Stuttgarter Sender sich zu einer Süd -

Zischen Sendegemeinschaft zusammenschließen .
#

l TriM kein Wasser auf Obst ! Nachdem erst vor einigen Tagen

^ einer unterbadifchen Gemeinde ein Knabe g e st o r b en ist, der
e' ty St irfchengenutzWaffertrank . ist nun im Mannheimer
Jadtteil Neckarau der 16 Jahre alte Tüncherlehrling Hugo Kunefch ,
^ chdem er nach dem Genuß von Johannisbeeren Wasser ge-

^
>ken hatte , nach nicht ganz 43 Stunden gestorben . Dieser tragische

eines jungen Menschenlebens ist wieder geeignet , zur größten
> Mcht b ^ m Obstgenutz zu mahnen und insbesondere das Trin -

^
v o n Wasser aus Ob st unter allen Umständen bleiben zu

lieber die Mahngebühren der Krankenkassen hat das Reichs -bA- . crungsamt eine bemerkenswerte grundsätzliche Entscheidung
,

' r°ffeit. Eine Kasse hatte früher 20 Psg . erhoben , dann aber nach

«e» geänderten und genehmigten Satzung 5 Prozent der rückständi -
« Beiträge. Die Festsetzung des Betrags der Gebühr erfolgt
jjS . nach dem Beschluß des R «>ichsamts außerhalb der Satzung des
l^ licherungsträgers , für deren Genehmigung bei den Kranken -

ausschließlich das Bersicherungsamt als Aufsichtsbehörde zu-

' Ä 9 ' st . Diese wird nicht durch die Genehmigung einer Satzung
J -A , die den Betrag der Mahngebühr enthält . Auch die Aende -

einer derartigen Festsetzung kann nicht vom Oberversicherungs -

ÜoFf
"" geordnet werden . Die Mahngebühr hat nur den Zweck, die

des Mahnverfahrens zu decken . Dafür reichen Verhältnis -
ßt 8 geringfügige Beträge .

Hl Gefährdung von Eisenbahntransporten . Neuerdings find

/ der ReichsbahndirÄtion Fälle gemeldet worden , in denen

^ fahrenden Zügen und auf Signalscheiben mit Steinen geworfen
'oft tü ' st - Insbesondere sind solche Beobachtungen bei der Rhein -
"fiatfu zwischen Rastatt —Karlsruhe —Schwetzingen —Mannheim ge-

Sefir .worden . Der Unterrichtsminister hat die Lechrer und die

^ ^ innen ersucht , in eindringlicher Weise die Schuljugend auf das
lj^ ttfliche einer solchen Handlungsweise und auf die strafrecht -

™ Folgen aufmerksam zu machen,
kirn - Lohnzulage bei der Reichsbahn . Zu unserer Berliner Mel .

die Lohnzulagen bei der Reichsbahn in Nr . 275 wird uns

sh.? Eisenbahnerkreisen geschrieben : „ Die Berliner Meldung ent -

idj. 7} nicht ganz den Tatsachen . So haben nicht die Gewerkschaften
^ .^ »schale gewünscht , sondern die Reichsbahnverwaltung . Leider
- e® auch nicht richtig , daß sich Nachzahlungen in Höhe von 50 bis«0
ftr :

Aark im ersten Halbjahr ergaben . Erhalten doch, laut Schieds -
!?, die ersten 5 Lohnklassen 1 Pfennig pro Stunde und die 6. und
«k»

°^ klasse 2 Pfennig pro Stunde . Es ergaben sich also für erstere
H[r , Steuerabzug 13 Mark , für letztere ohne Steuerabzug 26 Mark .

" keine 50 bis 60 Mark ,
fctin » Schweizer Frankenscheine außer Kurs . Es wird nochmals in
tzta „ t

*un 8 gebracht , daß mit dem 30. Juni d . I . die schweizerischen
«^

"^ lassenscheine zu fünf , zehn und zwanzig Franken endgültig
Btatw 3 gesetzt werden . Es steht noch eine Summe von 49 000
^ eil diesen Scheinen aus , von denen sicher ein beträchtlicher
Kijr̂ uch außerhalb der Schweizer Grenze im Umlauf ist. Da die
«it i Sur Einlösung der Scheine bereits einmal verlängert wurde ,
ß0. rechnen , daß nochmals eine Verlängerung erfolgt . Vom

ab sind also diese nicht eingelösten Scheine völlig

»n 0 S"
9cn Tierquälerei gelangte ein Metzgerlehrling von hier zur

ii^
' Le weil er einen Zughund , trotzdem er sah . daß das Tier voll -

ermattet war , zum Ziehen feines Wagens oerwendete . Am
s? en beim Mühlburgertor verendete der Hund ,

td^x^ kehrsunfälle . Beim lleberholen eines Lastkraftwagens in der

« v r Allee stieß gestern vormittag ein Lastkraftwagen mit einem
I^ gegenkommenden Stemfuhrwerk zusammen , wobei das Fuhr -

Vt s »Mrk beschädigt und ein Pferd umgeworfen wurde und unter

^am . Das Pferd , das eine Verletzung davongetragen hatte ,
—zaj . . .

Im Hochwassergebiet bei Knielingen und Maxau.
Groher Schaden an Feldern , Wiesen und Waldkulluren . — Die Sperrung des Schiffsverkehrs .

Noch sind die Schäden , die durch das Hochwasser am Schluß des

Jahres 1925 entstanden sind , nicht überwunden , und schon wieder

sind die am Rhein liegenden Ortsteile von Karlsruhe sowie

Knielingen und Maxau von einer großen Hochwasserkata -

strophe heimgesucht worden . Es sind ganz gewaltige Länderstrecken ,

* 1

fcofj ri m zu Fall und zog sich eine so erhebliche Fußoerletzung zu,
i.na d) Anlegung eines Notverbandes nach dem städtischen

^ enhaus verbracht werden mußte .
nts0 ■ nommcn wurden : Ein Kaufmann von Leipzig , der vom

^ i^ °ericht Habelschwerdt wegen Diebstahls gesucht wurde , ein
N )l5

öon Ranschbach , der vom Amtsgericht Kandel wegen Dieb -
^nb e :

JU 'L3eftmthme ausgeschrieben war , ein Arbeiter von Steinbach
! li »5

" Melker von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner
x „ en wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Rottet ,omn,t " n " rtta &cnbe . Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt ver ,

.
' iteujfi m Winter 1926/27 wiederum Kammermusikkonzerte mit dcn be-

' ' höhjx
' en Streichauartetten . Die Anzahl wurde jedoch in Anbetracht der

der Tymvhonie -Kouzerte auf <5 herabgesetzt . Es wurden

lfMch Wendling - Quartett IDonnerstag , den 16 . Sevtember >,
J1. ctt Montag , 18. Oktober ) , RosS - Quartett (Donnerstag ,
*827) , halber ) , e rr a n d h aus - Quartett sDonnerstag , 20 . Januar

° Z » i a k - Trio «Donnerstag , 8 . März > und Klingler .
/ Donnerstag , den 81 . März >. Es ist also gelungen , für diesen

^ »/ ' nheitlich als Konzerttag dcn Donnerstag einzurichten , da hier .
?>>ch größtmögliche Entfernung von dcn Snmphonie -Konzerlcn . die
"i . >> , nächsten Winter wieder an Montagen stattfinden werden , erreicht

{L einzige Ausnahme bildet das Busch -Quartett , das infolge über -

ist Beanspruchung nur Montag , den 18. Oktober , einrichten konnte ,
JUf i (e(ia , wohl anzunehmen , daf , die Verwaltung des Landestheatcrs

i bedeutsame Konzert Rücksicht nehmen wird , da die Besucher der

Juso* nf' fafcen &e und der Somphonie -Konzerte sich aus denselben Kret -
Renschen . Eine Neuerung besteht in der Einrichtung des Wahl -

. »ch ei „ . ' ' ts . dah die Möglichkeit gibt , ans den 0 Konzerten . 4 Abende

v' ottneS,
' ' c

,m Geschmack auszusehen : allerdings müssen für die Wahl .

Sek» . die Preise etwas erhöht werden , sie betragen jedoch Immer -

I. bisb . . , nb weniger als die Ein ^ lkarten . Die Neservierungsfrist kür

, »t sch„
" ° °n Abonnenten ist seit 15. Juni abgelaufen , wer sich daher

. entschlicestn kann , eine Nesamtkartcn für die Kammermusik - , , . b ,, „ n .
!^ ° n , hat dadurch die Möglichkeit , eiuen günstigen Platz zu ^e -sunge

tofen 3 - ie Eintrittspreise find , trotz mehrfacher Honorarerhöhungen , |
außerordentlich niedrige« tu » *a but letzte» Äahrt « « blleh«n- uUiunsi

Das alte Zollamt bei Maxau .

die von dem Hochwasser des Rheins überflutet wurden . Wo vor

wenig Tagen grüne Wiesen , wogende Getreidefelder , Kartoffel - und

Futtergewächse zu sehen waren , dehnt sich heute eine riesige , lehm -

gelbe Wasserfläche aus .
In Knielingen

ist das Hochwasser schon bei den ersten Häusern des gegen Karlsruhe

gelegenen Dorfendes bemerkbar . Links der Straße ist die ganze
Niederung in einen See verwandelt , aus dem hin und

wieder kleine erhöhte Inseln hervorragen . Hier sind nicht nur Wiesen
und Felder überflutet , sondern auch die kleinen Wälder , deren

Stämme bis zu 4 Meter tief im Wasser stehen . Besonders verheerend

für die Gemeinde Knielingen ist die lleberschwemmung zwi -

schen Maxau , Knielingen und dem Hörnles Grund ,
wo auf einer Fläche von 4 Kilometer Länge alles überflutet ist. Der

Schaden der hier entstanden ist, ist außerordentlich groß , da durch
das Hochwasser der fruchtbarste Teil der Gemeinde getroffen worden

ist. Hier befinden sich unter anderm die Allmendgrundstücke der Ge-

meinde Knielingen , deren fruchtbarer Boden in diesem Jahre ziemlich

reiche Ernte versprochen hat . Der Vernichtung anheim gefallen sind
femer große Flächen neuer Waldkulturen , die erst vor kurzem unter
Aufwendung erheblicher Mittel mit rund 25 000 Baumsetzlingen neu
aufgeforstet worden sind. Der ganze junge Pflanzenwuchs
dürfte vernichtet sein . Die links der Straße nach Maxau
liegenden Wiesen der Gemeinde Knielingen , auf denen am nächsten
Sonntag Pferderennen abgehalten werden sollen , sind ebenfalls sta '-k
in Mitleidenschaft gezogen , so daß die Rennen um 4 Wochen
verschoben werden mußten . Aber auch rechts der Straße sieht
man überschwemmte Strecken , da das Wasser sich unter dem höher
gelegenen Straßendamm durchgedrückt hat . Der Schaden , der allein
der Gemeinde Knielingen erwachsen ist, wird auf mehrere
hunderttausend Mark geschätzt.

Zn Maxau

hat das Hochwasser ebenfalls wieder großen Schaden angerichtet .
Bei der Einbiegung der Straße zum Bahnhof bezw . zur Schiffbrücke
geht das Wasser bis an den Straßenrand . Das alte Zollhaus wie
die Wohnung des Brückenmeisters sind vollständig vom Wasser um -

spült , sodaß man nur auf hochgelegenen Stegen die Wohnungen er -

reichen kann . Die Schiffbrücke , die bei normalem Wasserstand be-
deutend tiefer liegt als die Straße , steigt in ganz erheblichem
Bogen über die gurgelnden Wasser des Rheins . Das Rheinbad
ragt wie eine Insel aus den Wassermassen hervor . Von dem Steg ,
der sonst von der Straße zum Bad führt , ist nichts mehr zu sehen.
Durch einen schwankenden Notsteg , der am anderen Ende des Bades

errichtet worden ist, hat man eine provisorische Verbindung mit
der Badeanstalt hergestellt . Die Restauration , die ziemlich hoch ge-

legen ist , ist ebenfalls so umflutet , daß sie auch nur aus Notstegen
zu erreichen ist. Vom Rhein her ergießt sich ein reißender Strom
in den Restaurationsgarten , in dem Tische und Bänke tief im

Wasser stehen , und von da aus in den alten Maxauer Rheinhafen ,
der in einen großen See verwandelt worden ist . Daß auch auf dem
linken Rheinufer das Hochwasser erheblichen Schaden angerichtet
hat , ist daraus zu ersehen , daß das Wasser in dem Alt - Rheingebiet
zum Teil bis zu den Kronen der kleineren breitästigen Weiden -
bäume - gestiegen ist. Die überfluteten Rheinwaldungen bieten
ein trauriges Bild . Der Schiffsverkehr ist unterbun -

den . Mehrere Dampfer liegen schon seit zwei Tagen vor der
Brücke vor Anker .

BesUrchtung auf weiteres Steigen des Hochwassers .

Bei Maxau hat der Wasserstand eine Höhe von 7.44 Meter er -

reicht, ' in der Rächt ist er also etwas gestiegen . In den Vormittags -

stunden trat ein Stillstand ein . Da aber vom Oberrhein , aus

Waldshut und Hüningen ein erhebliches Steigen des Rheins in -

folge der niedergegangenen Unwetter gemeldet wird , ist zu befürch -

ten , daß bei Maxau sich das Steigen des Wassers im Laufe des

Tages ebenfalls auswirken wird .

Die Süddeutsche Tourensahrl 1926
Noch 21 Wagenfahrer Slraspunklfrei !

sVon unserem Sonderberichterstatter .)

Mannheim , 22. Juni .

Gewiß ist dieses Etappenfahren von etwa 10—12 Stunden tag -

lich erheblich leichter als die ihm vorangegangene 24-Stunidenfahrt ;
das sagten alle Teilnehmer . Eine „ Kaffeefahrt " aber , wie eine

Zeitung sie genannt hat , —das ist dieses Etappenfahren von rund

SM km täglich wahrlich nicht ! Denn die einzuhaltenden Stunden -

durchschnitte betragen ja zwischen 39 und 4L km , und was das im

bergigen Gelände bei einigermaßen genauer Jnnehaltung der 30

Kilometergefchwindigkeit in den Ortschaften heißt , das weiß jeder ,
der einmal im Auto Ueberlandfahrten gemacht hat .

Drei große Vorteile hat diese Süddeutsche Tourenfahrt bisher

gezeitigt : seit ihrem Beginn (24-Stundensahrt ) ununterbrochen
schönes Wetter , ferner eine vorbildlich gute Streckenmarkierung
(durch Motalin ) und gute Kontrollstellen -Organisation , Verfahren ist
so gut wie ausgeschlossen ; — die Schupo und die Ortspolizeibeamten
leisten anzuerkennende Dienste in der Verkehrsregelung in den zu
passierenden Ortschaften und sind mit um die Wegweisung bemüht .
Ueber der Kolonne von 35 Wagenfahrern und 15 Motorradfahrern ,
die heute ab 4 Uhr früh in Frankfurt a . M . starteten , lacht froh und

übermütig die Sommersonne !
Frau Folville (Amilcar ), Lauprecht (Adler ) und Wil -

Helm G l ö ck l e r (NSU ) blieben dem Start zur heutigen Etappe
fern . Bedauerliches Pech hatte von W e n tz e l-Mosau . Er bekam
seinen Wagen nicht in Gang und schied wegen Überschreitung der
1 -Minute -Höchstzeit für Anlassen des Motors aus . Die fchwachen
Wagen starteten zuerst , — die starken zuletzt .

Alle Fahrer legten ein mächtiges Tempo vor . Die zuerst gestar -

tet waren , hatten zwischen Frankfurt und Gießen mit dichten Nebel -

fchwaden zu kämpfen . Der kleine Hanomag Butenuths hielt ein 50 km

Durchfchnitstempo inne ; die „ Großen "
, die Mercedes und Maybach ,

fuhren 75 km Tempo . Der Austro -Daimler von K r a n tz (München )
holte sich 29 Strafpunkte , weil die Batterie nicht gefüllt war und re -

pariert werden mußte . Der Renauld von K r a u tz (München )
schied aus , weil er mit ftanzösischen Michelin -Reisen bereist war ,
für die Ersatz nirgendwo zu haben war . Die Maybach und die Mer -
cedes , dann aber auch die Adler und Benz , schoben sich langsam
aber sicher nach vorn . Die Spitze eroberte sich Otto K l e y e r auf
seinem Adler , und von den zuletzt Gestarteten rückte K i m P e l ( Lud -

wigshafen ) mächtig nach vorn , wollte er doch in seiner Heimat als
einer der Ersten eintreffen . Eine Zeit lang hielten der Opel -Laub --

frofch von Görtz (Weilburg ) — als Erster gestartet — und aus der
Mittelkolonne vorgerückt , Kalinowsky (Oberursel ) auf 1v PS
Opel die Spitze ; — dann aber kam Otto Kleyer , Kimpel ,
Frhr . v . G e r f o n auf Selve nach vorn . Unser 24/100 '140 PS
Mercedes -Kompressor -Pressewagen brachte uns im 90 km Tempo
über die Steigungen des Spessart und der Rhön und es war ein
sportlicher Genuß , mit 12V km jene Flachstrecken zu absolvieren,die
solch Tempo gestatten . Denn — leider ! — tut der Verfall der deut -
schen Landstraßen baldige Aufbesserung dringend not ! Straßenbau -
licher Unfug sind jene unauffälligen Wasserrasten bei Mittelsinn im
Spessart ; die auch den Süddeutschlandfahrern Gefahren boten .
Wenn sie nicht schleunigst beseitigt werden , hat jene Behörde , die sür
diese Chaussee verantwortlich ist , sür dcn nächsten Unfall , der bald
kommen wivd , volle Verantwortung . Es sind nicht alle Kraftfahrer
solche Meister am Steuer wie die Süddeutschlandfahrer . Ergo . . .

Die teilnehmenden Damen halten die Fahrt vorzüglich durch .
Frau Schievelbein (Heidelberg ) steuerte ihren Hanomag
wacker die ganze Strecke , leider außer Konkurrenz , weil sie in der
24 - Stundenfahrt offiziell ausgeschieden ist. Frl . Clairenore S t i n-
n e s lag auf ihrem Adler mit vorn , und Frau Ernes Merck ließ
ihren Benz im 110 Km . Tempo die Geradstrecken entlang jagen ,
daß es eine Lust war . Frl . Irmgard v . Opel war eine der Drauf -

gängerischsten des Opel -Teams , und Frau L ü n i n g (Hamburg )
steuert ihren wieder reparierten Fiat nach dem Ausscheiden aus der
24- Stundenfahrt als Pressewagen .

Die Motorradfahrer fuhren glänzend , hatten aber aller -
Hand Pech . Pönsgen (München ) kollidierte in einer Kurve mit
einem entgegenkommenden Auto und wurde mit erheblichen Ver -
letzungen ins nächste Krankenhaus gebracht . H o h m a n n (München )

'

Güldner half ihm und gab deshalb auf . Frhr . v . Vincke
Luchen) ichieh m ^ea Maschiseujchadeo « feimr SLI .S . aus .

Stösser (München ) kollidierte mit einem Fuhrwerk und erreichte
Mannheim mit 25 Strafpunkten . Besonderes Pech hatte K o l m s -

perger (Pfarrkirchen ) , der erfolgreiche Zündapp -Fahrer . 10 Km .
vor dem Ziel kam ihm ein Radfahrer in den Weg . Um ihn zu
schonen, geriet Kolmsperger gegen eine Mauer . Er erlitt Ver -

letzungen an Kopf und Oberschenkel . Ob er die Fahrt fortsetzen
wird , ist noch nicht gewiß .

Strafpunktfrei sind bisher ?
Wagenfahrer : Vutenuth (Hannover ) Hanomag ; W .

Görtz (Weilburg ) Opel ; Otto Löhr (Koblenz ) Adler ; Dr . Schid -

litzki (Solingen ) Adler ; Alb . Wruck (Frankfurt ) Adler ; Irmgard
r . Opel (Rüsselsheim ) Opel ; Karl Jörns (Rüsselsheim ) Opel ;
Bergmann (Rüsselsheim ) Opel ; Emil Volz (Frankfurt ) Adler ;
Dr . Crailsheimer (Stuttgart ) Mercedes ; A . Zwick. V . Schobinger ,
Eisenlihr , alle auf Maybach ; G . Kimpel (Ludwigshafen ) Mercedes ;
Nallinger jun . (Mannheim ) Mercedes ; R . Carracciola (Dresden )
Mercedes ' Merz (Untertürckheim ) Mercedes ; Hartmann (Parten -

kirchen ) Lancia ; Willi Walb (Mannheim ) Benz ; Frau Ernes
Merck (Darmstadt ) Benz ; Dr . G . H . Tigler (Köln ) Benz .

Motorradfahrer : Vielhauer (Plauen ) DWK ; Linner
(Mühldorf ) DKW . ; Kolmsperger (Pfarrkirchen ) Zündapp ; Fischer
(Dachau ) Zündapp ; Paster (München ) D - Rad ; Fischer (Heidelberg )
D -Rad ; Best (München ) Ernst -Mag ; Frhr . v . Egloffstein (München )
Ernst -Mag . S . Doerschlag .

Technische Vorbereitungen für den ADAC . -Flach - und Berg -

rekord Freib -urg i . Br . Für den 8 Tage vorm Klansenpaßrennen
stattfindenden national offenen ADAC .-Flach - und Bergrekord bei

Freiburg i . Br . sind die Vorarbeiten nun so gefördert , daß an der

Flachftrecke bei Oberrimsingen , für die besondere bauliche Verän -

derungen und Verbesserungen erforderlich sind , insgesamt 800 Ar -

beiter beschäftigt sind , um die Straße rechtzeitig für Trainingszwecke
freigeben zu können . Es wird allerdings nicht möglich sein , die
Strecke str eine WertMgsdistanz von 1 englischer Meile — wie sie
für die internationale Ausschreibung in den kommenden Jahren un -

erläßlich ist — fertigzustellen , da hierfür die verfügbare Zeit nicht

ausreicht ; es wird daher , wie im Vorjahr die Gesamtstrecke aus
1 Kilometer Anlauf , 1 Kilometer Wertungsdistan ; und 1 Kilometer

Auslauf bestehen . Auch die Bergrekordstrecke auf den Schauinsland -

paß wird unverändert von der vorjährigen Veranstaltung , wo sie
sich sehr bewährt hat , übernommen .

Aushebung des Boykotts gegen den deulfche»
Rennspork.

In einer kürzlich stattgefundenen Sitzung des englischen Jockey-

klubs London hat Lord L o n s d a l e den Antrag gestellt , die

Beziehungen zum deutschen Rennsport wieder aufzunehmen . Die

Versammlung hat dem Antrag zugestimmt . Damit ist der Friede

zwischen den beiden Ländern auch im Rennsport wieder hergestellt
und es ist nicht daran zu zweifeln , daß der französische und belgi -

sche Iockeyklub sich dem Vorgehen Englands anschließen werden .

Deutsche Turu -Erfolge in Amerika .
Das 33. Bundesturnfest des Nordamerikanischen Turnerbundes

wurde in Louispille (Kentucky ) unter riesiger Anteilnahme von

Bevölkerung und Turner abgehalten . Die deutsche Amerika -

riege " zeigte zunächst in der sehr geräumigen Wassenhalle in An -

Wesenheit von 30 000 Zuschauern ein Schauturnen ; die Leistungen
der Deutschen löst großen Jubel aus , der sich wiederholte , als Georg
Seibl , der Führer der nordamerikanischen Turner und Dr . Ber -

g e r , der 1 . Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft ihre Begrüßungs -

und Dankansprachen hielten . Am folgenden Tage setzten die eigent -

lichen Wettbewerbe ein . Leider konnten zwei der aussichtsreich -

sten deutschen Turner , K i r ch g a t t e r -Berlin und H u ck-Hamburg
infolge leichter Verletzungen nicht an den Kämpfen teilnehmen . Die

übrigen litten noch stark unter den Strapazen der tagelangen Bahn -

fahrten , konnten aber dennoch eine Reihe schöner Erfolge erzielen .
Im Geräte - Sechskampf gelang es Pfeisser -Franksurt a . M .
den 3 . Platz zu belegen , Kausmann -Netzschkau wurde 4 ., Weingärt -

ner -Pirmasens 5 . , Sachs -Forst L . 6 . , Wölfsinger -Fürstenhausen
Saar 8. , Nord ->Göppingcn 9., Sinnwcll -Cuxhaven 10 . — Auch im

Achtkampf konnten sich die Deutschen platzieren : Wölfinger 3 ., Nord
5 ., Weingärtner 7 .. Sachs 10 ., Sinnv 'll 11 . , Kaufmann 13 . , Pfeiffer
15. — Von Louisville aus begeben sich die deutschen Turner über
St . Louis , Cincinnati , Philadelphia , Washington nach New -

York . In Washington soll die „Amerikariege " vom Präs »
Kenten der USA . C o o l i d g e empianacn werdin .
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Ein japanisches Kolel
in Chemulpo (Korea).

Von
^ v Martin .

Als ich bei strömendem Regen den Schiffsagenten der Slipon
Otf «n Kaifha spät nach Eeschäftsschluß aus seinem verschlossenen
fraus in einer finsteren Gasse Themulpos herauspochte , um zu crfah¬
ren , warum der „Santo Maru " den Dienst nach Dairen (Port Arthur )
richt aufgenommen habe , erwiderte man mir gleichgültig , im Eelben
Meer herrsche zu viel Nebel , die Abfahrt sei auf unbestimmte Zeit
verschoben , und als ich dann weiter fragte , wo ich wohl Unterkunft
fände , empfahl er mir als bestes Gasthaus das japanische Asahija -
| jotel . Also fuhr ich in Rickscha durch die dunkle kotige Strohe dort -
yin . während zwei koreanische Gepäckträger meine Koffer auf Trag -
stählen keuchend hinter mir herschleppten .

Bei meinem Eintreffen öffnete sich das Haustor , der Flur er -
strahlte in elektrischem Licht , und oben auf der Treppe begrüßte mich
der behäbige Wirt , indem er sich vor mir unendlich tief verneigte ,
vie drei weiblichen Dienstboten aber neben ihm hatten sich auf die
Knie niedergelassen und berührten mit der Stirn den Fußboden .
Fürwahr , ein außergewöhnliches Salve ! Ich kam mir in diesem
Augenblick wie ein indischer Fürst vor , wurde jedoch alsbald aus
mei"ner Selbstüberhebung gerissen , als ich auf meine , mit dickem,
nassem Lehm beladenen Schuhe niedersah . Zum Eegengrnß lüftete
ich den Tropenhelm , und nach Entledigung des unsauberen Schuh -
werks — wie das die Landessitte erheischt — stieg ich die steilen , blitz-
blanken Holzstufen hinan . Eine weihgepuderte Nesan , der Name für
weibliche Bediente , geleitete mich nach dem höheren Stockwerk , schob
hier einige Papierwände zusammen , und bald befand ich mich mit
dem dienstbaren Geist in einem abgeschlossenen Raum .

Von meiner Dagesreise sehr ermüdet , sah ich mich vergebens nach
irgend einer Sitzgelegenheit um , aber in dem Zimmer befanden sich
weder Stuhl , noch Tisch , noch Bett . Die kleine Nesan mochte meine
Gedanken erraten haben , ein Lächeln glitt über ihr Gesicht , indem sie
auf die dicken Strohmatten zu meinen Füßen wies . Sie war mir
nun beim Auskleiden behilflich und reichte mir einen Kimono , das
bekannte Nationalgewand der Japaner . Nach Beendigung dieser
Umwandlung bestürmte sie mich mit allerhand Fragen , die ich leider
ganz ungenügend verstand , ans ihrer zum Munde führenden Hand -
bewegung schloß ich jedoch, daß sie mir etwas vorzusetzen gedacht«.
Aufs angenehmste überrascht , zo gich meinen Bleistift hervor und
zeichnete einen Fisch auf ein Stück Papier . Kichernd schaute die Hebe
auf die Skizze und mit bejahender Miene eilte sie von dannen .

Ich stand noch immer auf den weichen , dicken Matten , die in zer -
legbaren Teilen den Fußboden vollständig ausfüllten . Mit tiefer
Kniebeuge ließ ich mich jetzt etwas unbeholfen darauf nieder , um
mit mehr Muße Umschau halten zu können . Die bemalten starken
Papierwände waren von glatt gehobelten Ramen eignefaßt , Schloß
wie Türklinge fehlten ; « ine papierne Schiebetür führte auf einen
Balkon , den Elasfenster abschlössen. An den Wänden hingen Tafeln
mit Sinnsprüchen , in einer Ecke stand ein braunpolierter Schiebekasten
mit zwei Blumenvasen geschmückt, daneben eine etwa 40 Zentimeter
hohe Kommode , auf welcher ein Spiegel angebracht war . Diese beiden
Möbelstücke bildeten die ganze Ausstattung .

Meine Betrachtung über japanische Bedürfnislosigkeit wurde
durch den Eintritt der Nesan unterbrochen . Das mir dargereichte
Kissen benutzte ich sogleich als Sitz , indes sie ein mitgebrachtes bron -
zenes Holzkohlenbecken , auf dem schwaches Feuer glimmte , neben mich
stellte . Dann huschte sie wieder hinaus und erschien nach zehn Minu¬
ten mit einem rotlackierten , viereckigen Holztablett , auf dem sich in
verschiedenen Deckelgefäßen mein Abendbrot befand . Mit tiefer
Verbeugung sich vor mir niederlassend , servierte si« mir zue .'st in
einer roten flachen Holzschale den entgräteten Fisch , in einer anderen
den in Wasser gekochten Reis . Ms ich mit leidlichem Geschick die
Speisen mit den beigegebenen Eßstäbchen zum Munde führte , schien
die Nesan sichtlich erfreut . Inzwischen brodelte der aufgesetzte Wasser -
kessel . Mimoia ergriff eine dritte , etwas tiefere Schale , legte « in
paar grüne Teeblätter hinein und goß kochendes Wasser darruf .
Dieses Getränk , ohne Zucker und Milch , schmeckt nicht besonders gut ,stillt dagegen den Durst . Bei der vierten Schale wies die Nesan ausmeine Leibesfülle , als wolle sie sagen , mehr sei ungesund : si« meinte
es offenbar gut zu mir , weshalb ich von einem weiteren Konsum des
Teewassers Abstand nahm .

Die Uhr zeigt « bereits die elfte Stunde , und ich drückte mit
einer entsprechenden Handbewegung den Wunsch aus , schlafen zuwollen , i- ofort verließ die Japanerin das Zimmer und kehrte mit
mehreren weichen Federdecken zurück, welche sie in der Mitte des
Raumes ausbreitete , dann knüpfte sie an den vier Ecken des Zim -
mers mittels Schnüren ein großes , grünes Moskitonetz darüber auf ,
öfnete die Schiebetür zum Balkon und empfahl sich mit der üblichen
tiefen Verbeugung Roch bis Mitternacht hörte ich im Nebenraum
plaudern , bis mich endlich tiefer Schlaf übermannte .Am anderen Morgen klopfte es gegen 7 Uhr leise an den Holz -
rahmen . Meine aufmerksame Bedienung war gekommen , Netz wieDecken zu entfernen . Zum ersten Frühstück erhielt ich Tee und ein
Eieromelett , was mir ausgezeichnet mundete . Nach diesem Imbißforderte sie mich auf , das Bad zu nehmen . Ich folgte ihr in Stroth
sandalen hinunter in den einfachen , aber sauberen Baderaum . Hierlaß bereits ein Hotelgast in einem Holzkasten von etwa einem Kubik -
meter Größe bis an den Hals im Wasser . Mit ihm sollte ich das
JBad teilen . Meinen Widerwillen verbergend , schwang ich michüber den Rand , zog aber schleunigst den Fuß wieder zurück, da das
Wasser unerträglich heiß war . Erst nachdem der gclbe Hotelgast
dampfend den Brühkasten verlassen und ich einige Eimer kalten
Wassers zugegossen hatte , stieg auch ich hinein . Andere Völker ,andere Sitten , dachte ich . Ein Badediener seifte mich später tüchtigab , und nach sorgfältiger Massoge war das japanische Bad beendet .Im Laufe des Tages bot sich mir auch Gelegenheit , den Hosdes Hotels , an dem eine überdeckte Veranda im ersten Stockwerk her -
umlief , kennen zu lernen . Dieser kleine , in eine Miniaturlandschafrumgewandelte Hof ist das reizvollste , was ein japanisches Haus
aufzuweisen hat . Originell in seiner Art , verkörpert er japanischenGeist und den hoch gepflegten Sinn für die Schönheit der Natur .Auf einem teilweise bergigen Terrain beginnt in der Ecke eine male -
rische Grottenanlage , aus der ein Bächlein hervorplätsibert , das
sich nach kurzem Lauf in einen Teich ergießt . Eine zierliche Brückeverbindet beide Ufer . Hier siebt ein Tempelchen , dort eine P ^gvde ,da ein Reiher aus Bronze ; kleine Bäumchen , besonders buschige
Zwergkiefern von kaum einem Meter Höhe , in deren Zuckt be-
kanntlich die Japaner Meister sind , verleihen dem Landschaftsbildeinen eigentümlichen ernsten Reiz . Zur weiteren Ausschmückung

Hellsehen, seelisches Fernwirken und Prophezeien.
Aus dem Grenzgebiet

des Ueberstnnlichen.
Von

Leo Eriohsen .
In verhältnismäßig kurzer Zeit haben drei Prozesse die Öffent¬

lichkeit in besonderer Weise erregt : in Bernburg , in Hechingen und rn
Mliimchon sollte « in deutsches Gericht entscheiden , ob bestimmten Per -
sonen übersinnliche Fähigkeiten eigen find , die bisher von der öffent -
lichen Wissenschaft nicht nur unbcvchtet geblieben sind , sondern auch,
mit geringster Ausnahme , von ihr direkt abgeleugnet wurden . In
allen drei Fällen wurde diese Möglichkeit nicht verneinet , wenn ste
auch nur in Minchen bejaht wurde . Jedenfalls aber sind diese Pro -
zesje vo-n solcher B ^ eutung , daß sie den großen Kreis der Uoberlege -
nen oder Gleichgültigen zwingen , einmal zu Fragen Stellung zu neh -
men , an deren Beantwortung unsere Zeit nicht vorüber gehen kann .

Es handelt sich ja hier nicht einmal um die Annahme einer ien -
seits unseres Begriffsvermögens liegenden übersinnlichen Welt .
Telepathie und Hellsehen , d . h. seelische, räumliche und zeitliche
Fernwirkung sind ja nur Erscheinungen aus dem Komplex , der uns
zwingt , unsere Grundbegriffe über unser Seelenleben zu revidieren .

Unsere bisherige Psychologie war auf das Bewußtsein ein »
gesteliZ. das war der gewaltige Ausdruck unserer Seele , ohne Bowußl -
sein wurde die seelische Tätigkeit so gut wie bedeutungslos . Schon
Eduard von Hartmann suchte in seiner „Philosophie des Unbewußten "
diese Auffassung zu erschüttern . Er stand in der Hochflut des Mate -
rialismus allein ; erst in iünMter Zeit wurden die Wege bloßgelegt
— über Bleuler , Adler , Freud , Stekel u . a . — , die nicht nur zur
Tiefe der Seele führten , sondern auch zu einer Region jenseits
des Bewußtseins , die das Bewußtsein völlig ausschaltet und
uns trotzdem mit der Außenwelt in Verbindung setzt . Wir kön-
Nen in einem Konzertsaal oder in einem Theater einen Menschen ,der uns den Rücken wendet , durch unseren Blick zwingen , sich nach
uns umzuwenden : Personen , die in einem gewissen innigen , geistigen
Kontakt stehen , werden öfters überrascht sein , daß der andere Teil
das ausspricht , an das der eine soeben denkt ; ferne Unglücksfälle ,Tod eines uns Nahestehenden , der in den letzten Augenblicken an uns
dachte , empfinden wir fast körperlich . Hier haben wlr eine Reihe
von Vorgängen , die eine Wirkung einer Psyche auf die andere u n t e i
Ausschaltung der Sinnesorgane beweisen , eine Tele »
p a t h i e, eine seelische Fernwirkung .

Können Gedanken , das sind Energiequellen , unseren Organismus
beeinflussen , warum sollen Lichtquellen und Schallwellen nicht einen
ähnlichen Weg gehen ?

Der Mensch ist ein « l « lbe « d « A n t e n n e — die^e
Annahme ist in einer Zeit , da wir die Welt und die Wunder der
unsichtbaren Strahlen und Wellen noch so wenig erforscht haben , am
wenigstem von der Hand zu weisen . Wir können die Stimme eines
Negers , der in Kalifornien das Banjo begleitet , in Europa hören ,
wenn wir nur einen der genügend starken Apparate besitzen, um die
Wellen auszunehmen — ist die Annahme da von der Hand zu weisen ,
daß es Menschen gibt , die diese Wellen direkt , ohne Umweg über den
Radioapparat empfangen ? Und was für Hcllhören gilt , gilt natitr -
lich auch vom Hellsehen . Dann wären viele , bisher von den Spirv
tisten mit ihrer Eeistertheorie in Erbpacht genommene Phänomene
erklärbar , etwa wie die unumstößliche Tatsache , daß 1756 der schwe -
bische Seher Swedenborg den Brand von Stockholm während eines

samamm
dieses Idylls stürzt über eine Felsenanlage ein Wasserfall , sich in
einem Geröll von Steinen verlierend , auf dem ein paar Schildkröten
umherkriechen . Dieser Hof ist zugleich der kühlste Ort im Hause ;
wenn draußen die Sonne brütet , flüchtet der Japaner mit seinen
Gästen und seiner Familie hierher .

Drei Tage weilte ich als einziger europäischer Gast in diesem
Hotel und fühlte mich recht wohl . — Noch ein Wort über japanische
Küche. Sie mag europäischem Gaumen nicht immer munden . Die
Suppe , die , wie alle Soßen mit der Schale zum Munde geführt wird ,wie der in Sl' aflcr ( .«lochte Rcic sind neben . Wehlsseifen : .oht die
ein - ' ^ n G >richte , di » man nach Form und Geschmack erkennt hin -
gegen jene cuc Eier , Pilzen , Purzelgemüsen . Krusten - und Strich *
tieren eigentümlich zubereiteten verzehrte ich , ohne zu Dissen , ob sie
de .n lur » und Pflanzenreich entstammten .

Arn vierten Tage endlich löste sich der dicht ? Nebel und dcr
„Santo Maru " trug mich über das Gelbe Meer nach China .

„Es gibt keinen Scheintod mehr".
Die Entdeckung eines Londoner Apothekers .

.Ks gibt keinen Scheintod mehr .
" Zu diesem ebenso aussehen -

erregenden wie bedeutsamen Urteil gelangte ein wissenschaftliches
Komitee in London , das den neuen Apparat eines jungen Londoner
A-pothekers zu prüfen hatte . Dieser Apparat ermöglicht , einen
Scheintoten von einem wirklichen Toten selbst in dem Falle zu
unterscheiden , wenn alle anderen bisher angewandten Methoden
versagen sollten . Nach dem Gutachten dieses Komitees , dem ein
Univcrsitätsproessor und drei Aerzte angehören , handelt es sich um
eine Entdeckung von großem praktischem Wert .

Obgleich die Fälle von Bograbung eines Lebenden in den
letzten Jahrzehn . cn in Europa sehr selten geworden sind, läßt sich
dennoch nicht behaupten , daß die ärztliche Feststellung des Todes unv
die gesetzlichen Bestimmungen , die das Begräbnis eines Scheintoten
verhüten sollen , eine absolute Sicherheit gewährleisten . In Eng -
land allein sind seit dem Ende des Krieges nicht weniger als sechs
Fälle bekannt geworden . Seit dem Jahre 1919 wären sechs Men¬
schen lebend begraben worden , wenn der Scheintote nicht im letzte»
Augenblick von diesem furchtbaren Schicksal wie durch ein Wunder

! gerettet worden wäre . Der interessanteste Fall trug sich in L e e d s' zu . Ein dreißigjähriger Epileptikerer , der nach dem ärztlichen Kur -
achten zwei Tage vorher gestorben war , lollte begraben werden .Der Sarg hätte bereits versenkt werden sollen , als der Strangder Verfenkungsma chine rig und der Sarg in die Tiefe stürzt ».
Durch den Sturz , der den Mann aus seinem totähnlichen Schlaferiß , war zugleich die Seitenwand des Sarges geborsten . Der
„ Tote " streckte durch die O 'finung den Arm aus . In acht Jährenhaben sich noch weitere fünf Fälle dieser Art zugetragen .Die Statistik nimmt freil

'
ck) von solchen Fällen nur dann

Kenntnis , in denen der S6eintote im letzten Augenblick gerettetworden konnte . Wie viel Lebende wirklich begraben werden , kann

Gastmahls im zweihundert Kilometer entfernten Gotenburg genau
schilderte . Oder die treffsichere Beschreibung einiger ihnen unbekann «
ten in Hechingen .

Gewiß , es handelt sich im letzten Falle gleichzeitig um etwa »
anderes : Das Medium beschrieb auch zeitlich zurückliegende Voi '
gange , nachdem es vorher eine Art seelische Witterung genommen
hatte . Vorausgesetzt , es hat wirklich diese Leistung vollbracht , dann
wäre es in eine Parallele zu stellen mit der Amerikanerin Piper ,
die wie die Society for psychical Research als unwiderlegbar fe>>'
stellte , genaue Einzelheiten von entfernt weilenden Personen anga »,
wenn sie nur einen Brief oder einen Ring an ihre Stirn hie ».
Ein « solche Tatsache mit einem Achselzucken oder einem Unmöglich
abzulehnen , ist tausendmal leichter , als zu ihr Stellung zu nehme «.
Vielleicht sind auch hier schon Ansätze vorhanden , die die Möglichkeit
einer Erklärung dieses seltsamsten aller Phänomene nähe ^rucken.

Alles Vergangene bleibt gegenwärtig : längst verklnngene EreW '
nisse sind gewiß für uns nicht mehr lebendig , aber sie sind trotzdem
noch vorhanden . Braucht man die Möglichkeit ganz von d«r Hand
zu wechseln , daß «in Medium in Trance — also jenseits unserer Zeit '
bcstimmung — vielleicht von für uns zurückliegenden Lichtwellen g«'
troffen wird , also ein irgendwo noch vorhandenes Bild oder Geschehe
ms aufnimmt ?

Und wenn wiederholt , auch im Münchener Prozeß , berichtet
wird , daß von Medien kommende Geschehnisse vorausgesagt wurden ,
dann könnte die Erklärung hierfür in den gleichen Rahmen gespannlwerden . Wir neigen dem Determinismus zu, dem zwangsläufige "
Geschehen. Ereignisse vor uns würden dann ebenso als eine Summe
von Zuständen anzusehen fein , die räumlich hintereinander geordnet
sind , wie das , was sich bereits zugetragen hat . Zeitliches Hellsehe»
kommt , wenn wir es für möglich halten , aus der uns noch fremden
Region unseres Ichs : dort ist wohl eine andere , neue Wertung des
Begriffes Zeit , dort werden Raum und Zeit , Ursache und Folgen ,
Geschehen und Wahrnehmen sicher in ganz andere Beziehungen zuein '
ander gebracht und das , was unserem Begriffsvermögen als früheroder später erscheint , kann jenseits der Bewußtseinsschwelle sich wohl
in ein ganz anderes Verhältnis zueinander setzen , wie es ja schon stl
unseren Bewußtseinszu .swnd eine Umkehr von Zeitfolgen geben kann !
wenn z. B . in Leipzig dreimal in " drei Minuten eine Kanone wbge>
feuert wird , deren Schall sehr weit reicht , dann würde man in Berlin
den Donner in gleichen Zwischenräumen , etwas später natürlich
wahrnehmen . Ein Flieger aber , der eine Minute nach dem letztesSchuß von Leipzig nach Berlin mit doppelter Schallgeschwindigkeit
flöge , hört unterwegs den letzten Schuß zuerst den ersten zuletzt , da
er förmlich den Schall überholt .

Gewiß sind das Theorien , Erklärungsversuche ; wer si« verwirft ,
muß andere bessere Wege einschlagen , um den Tatsachen gereckt z«
werden . Denn darum handelt es sich nicht . Die Tatsachen ft '15
nicht aus der Welt zu schaffen . Sie zu erklären , ist Aufgabe der
Forschung , die deswegen das Fundament wissenschaftlicher Erkennt '
nis nicht zu verlassen braucht , sie wird es nur erweitern müssen.
Schließlich gilt auch hier , was Professor Riechet als Einleitung eine»
seiner Werte einmal sagte : Hätte man auf diese Probleme den zeh^
ten Teil der Bemühungen verwendet , die man seit einem JahchuN '
dert in der ganzen Welt aufgeboten hat , um die Gesetze der Ehemt »
zu ergründen , so würde man ohne Zweifel schon heute ausgezeichnete
Resultate zu verzeichnen haben : aber wie klein ist noch die Zahl derer ,
die sie zum Gegenstand eines durchdachten , methodischen und peinlich
genauen Studiums gemacht haben . Und die sich nicht zu kompromiti «'
ren fürchten , wenn sie das landläufige Gebiet der offiziellen Wisse»'
schaft verlassen .

freilich nicht eruiert werden . Die Entdeckung des Londoner
Apothekers soll nun Vorkommnisse dieser Art ein - für allemal
verhüten .

„Mein Apparat ist eigentlich verblüffend einfach, " erklärt « der
Apotheker den Journalisten , die ihn in seinem kleinen Labor «'
torium aufsuchten . „Es muß wundernehmen , daß niemand vor mir
auf die Idee , die meiner Entdeckung zugrunde liegt , verfallen ist
Der ganze Apparat besteht in einer kleinen Eprouvette ,

Der Apotheker holte nun aus einer Schublade eine klein«
versieglte Glastwbe hervor , die ein Stück blauen Faden barg-

,^Dieser Faden, " sagt der Apotheker , „ermöglicht nw
absoluter Sicherheit den Tod eines Menschen festzustellen . Man
braucht hiezu nur eine Nadel . Das menschliche Blut wird na «
dem Tode säurehaltig . Ich betone nochmals , erst nach dem Tode»
das Blut eines lebenden Men 'chen ist es nie . Dieser Faden wi ^
mittels einer Nadel unter die Haut des angeblich Toten einge'
führt und wird etwa eine halbe Stunde drin gelassen . Ist ***
blaue

^ Faden nach dem Ablauf dieser kurzen Zeit gelb gmvorden ,
so ist

' der Betreffende wirklich tot . Handelt es sich nur um eine
Katalepsie , um Scheintod , so verändert der Faden unter keinen
Umständen die Farbe und bleibt ^ nach wie vor blau . Dies ' r
eine Methode , die unter keinen Umständen versagen kann . Wird
ihre Anwendung einmal in England durch das Gesetz eingeführt ,
so wird die Begrabung von Scheintoten ein - für allemal der Bei '
gangenheit angehören .

Wie bereits erwähnt , hat ein ärztliches Komitee bereits
günstiges Gutachten über die Brauchbarkeit der vom Apotheker er'
mndenen Methode abgegeben . Die Londoner Gesellschaft zur Der '
hütung voreiliger Begräbnisse hat sich der Angelegenheit ang «'
nommen und wird bei den maßgebenden Stellen die notwendig "
Schritte unternehmen , um eine gesetzliche Verordnung durchzusetzen,
die die Anwendung der ^ schilderten Methode bei FeststellungTodesfällen vorschreibt .

Riekenfeuer in einer russischen Oelfabrik .
T .U . Moskau , 2" . Juni . In S t a l i n g r a d ist die zweit '

größte Schmierölsabrik der Sowjetunion niedergebrannt , die
Leningrad und das ganze Donnezgebiet mit Schmieröl versorgt
Große Benzin - , Oel - und Petroleumvorräte sind ein Raub det
Flammen geworden . Der Schaden beträgt mehrere Millionen
Rubel .

Verletzungen
*§ bei Menschen und Tieren hellen schnell , ohne Entzündung,
g durch Shinosol . Verlangen sie in Apotheken und Drogerienc> kostenlosen Prospekt mit Anwendungsvorschriften .

CREME MOUSON
- Eine Hautcreme für Tag und Nacht —

Creme Mouson erfüllt infolge ihrer besonderen Seschaffenheit den Zweck der wechselweise« öenutzung einer Tag .und Nachtcreme. Sie istSchönheits . und Hautpflegemittel zugleich. Creme Mouson heilt rauhe , rissige haut , erhält siety reger Funktion und verleiht ihr gleichzeitig rosige Zrische unü ein vornehmes , mattes Aussehen . Creme Mouson -Ecifeergänzt die einzigartige Wirkung der Creme Mouson.
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Landtag und Grund¬
end Gewerbesteuer.

In der Mtrigen Nachmitiagssitzung stimmte der Haushaltsaus -
schuh zunächst über die am Dorn .ittal '. zurückgestellten Anträge ab .
Ein dem ot r a t i s ch e r Antrag , die steuerliche Belastung zwischen
Grundvermögen und Betriebsvermögen im Verhältnis von 74 zu 26
festzusetzen, wurde zogen die Etimnie der Demokraten bei Stimm -
enthaltung eines voltsparteilichen Vertreters von den übrigen abge -
lechnt. lieber die Wirkung dieses Antrages wurde von Zentrums -
feite ausgeführt , daß dies eine Mehrbelastung des Grundvermögens
von 1,44 Millionen Mark bedeute , wovon die Landwirtschaft 691OIJU
Mar ! tragen müßte . Dagu wäre eine Erhöhung des Ttenergrund -
betrage ? um 3 Pfennig notwendig . Das Zentrum lehne diese Ab -
wälzung aus das Erun ^ ermögen zu Gunsten der Industrie ab . Ein
Antrag der Regierungsparteien , den Gowsrbeertray
mit dem niedrigsten Satz bis zu 4000 Mark statt bis zu 3000 Mark ,
wie es die Regierungsvorlage vorsieht , zu besteuern , wurde ein -
stimmig angenommen . Ein Antrag des Landbundes verlangt
Steuerermäßigung für Grundvermögen bis zu 30000 Mark statt bis
zu 20 000 Mark , wie es die Regierungsvorlage vorsieht Di «5er Antrag
bwida bei Stimmenthaltung eines Vertreters der Bürgerlichen Ver¬
einigung , der Demokraten und der Kommunisten gegen 2 Stimmen
der Bürgerlichen Vereinigung von den übrigen abgelchnt . Der
deutschvolks parteiliche — demokratisch « Antra ;«,
den Gewerbeertrag nach der Rentabilität zu besteuern , wurde von
Zentrum . SozialdomÄratie und Kommunisten bei Stimmenthaltung
des Landbundsvertreters gegen die übrigen abgelehnt . Ein Antrag
der Bürgerlichen Vereinigung , die Steuerfreibeit für
Neubauten mit mehr als 150 qm Wohnfläche von s auf S Jahre zu
erhöhen , wurde gegen die Bürgerliche Vereinigung und einen de-
mokratischen Vertreter bei Stimmenthaltung des 2. demokratischen
Vertreters von den übrigen abgelehnt .

Ein demokratischer Vertreter wünscht die Gt « uerfreih « it
der städt . Werke auch dann , wenn sie an Private liefern . Ein
Zentrumsredner hält dies erst für möglich , wenn das ganze Land
gleichmäßig mit Elektrizität und GaS versorgt sei . Ein so? ialdemo «
iratischer Redner hat dagegen Bedenken , da daS von städtischen Wer -
ken bezogene Gas und die elektrische Kraft auch für gewerbliche
Zwecke verwendet würde . Ein kommunistischer Antrag , der dies will ,
wird gegen die Stimme eineS Demokraten , eines Volksparteilers
und des Antragstellers bei Stimmenthaltimg zweier Sozialdemokra -
ten , eines Demokraten , eines Volksparteiler ? von den übrigen ab-
gelehnt .

Der Berichterstatter behandelt «In« Eingabe , in der gewünscht
wird , daß die Wasser rechte bei der Feststellung des stehenden
Betriebsvermögens nicht gesondert bewertet werden . Das Gleiche
verlangt eine Eingabe des Verbandes südwestdeutscher
Industrieller ; ein demokratischer Redner spricht stch hierfür
aus . Von Regierungsseite wird die Besteuerung der Wassevut -
zungsrechte als notwendig erklärt und mitgeteilt , daß darüber
Uebereinstimmung auch mit der Reichsfinanzverwaltung besteht . Die
Besteuerung sei deshalb notwendig , weil bei gleichen Wasserkraft -
anlagen der Wert der Wasserkraft ganz verschieden sein könne . Die -
sen Ausführungen wird von sozialdemokratischer Seite zugestimmt .

Ein volksparteilicher Redner wünscht steuerlich günstigere Be -
Handlung der Apothek n mit Realrechten . Ein demokra -
tischer Redner weist darauf hin , daß die Realrechte sehr hoch bezahlt
würden und deshalb besteuert werden müßten . Ein Zentrumsred -
ner meint , eine geringere Besteuerung der Realrechte würde nur
den Kaufpreis für diese steigern .

Bezüglich des SchuldenaVqug » vom umlaufenden
Betriebsvermögen bemerkt ein demokratischer Redner , daß
Unklarheit darüber bestehe , welche Schulden abgezogen werden dür -
fen . Ein volksparteilicher Redner bemerkt , es solle im Ausschuß
und im Bericht festgestellt werden , daß an der bisherigen Praxis des
Schuldenabzugs und der Auslegung des Gesetzes nichts geändert
werde , sondern nur eine Erweiterung des Schuldenabzugs stattsin -
den solle, dem stimmt die Regierung zu mit dem Hinweis , daß ste
durch ihre Ausführungen in der Begründung zur Regierungsvorlage
nur darauf hinweisen wollte , daß auch Kapitalschulden abzugssähig
sind , wenn sie dem laufenden Geschäftsbetrieb dienen , daß also der
Zweck und nicht die Form der Schuld maßgebend sein soll .

Zur Frage der Höhe des steuerfreien Betriebs -
Vermögens teilt ein demokratischer Redner mit , daß in einer
Eingabe der südwestdeutschen Industriellen die Herabsetzung des
steuerfreien Betrages für Gewerbe auf 1000 M . und für Landwirt¬
schaft auf 2500 M . verlangt wird .

Zu § 50 a verlangt ein volksparteilich - demokrati¬
scher Antrag , daß bei der Festsetzung des Gewerbes r -
träges 5 statt 4 v . H . des Grundvermögens abgerechnet werden
dürfe . Dieser Antrag wird von den Regierungsparteien bei Stimm -
enthaltung des Kommunisten gegen die übrigen abgelehnt . Ein
demokratischer Redner setzt sich für einen dreijährigen Durch -
schnitt des gewerblichen Ertrages als Grundlage der Besteuerung mit
Rücksicht auf die Eemeindefinanzen ein . Ein volksparteilicher
Redner stimmt dem zu , hält es aber erst später für durchführbar .
Ist ein Unternehmen in mehreren Gemeinden vertreten , so werden
die Steuerwerte auf die einzelnen Gemeinden verteilt . Da Zweifel
daraüber beständen , ob gegen diese Verteilung nicht nur die Ge -
meinde , sondern auch der Steuerpflichtige Beschwerde erheben kann ,
soll letzteres ausdrücklich im Gesetz bestimmt werden .

Der Ausschuß behandelte dann im Anschluß an 8 57 noch einmal
die Frage , welche A n st a l t e n , die st a a t s st e u e r f r e i sind, g e-
meinde steuerpflichtig werden sollen . In der ersten Beratung
hatte der Ausschuh beschlossen, Genesungsanstalten der Kranken -
lassen und der Genesungssürsorgevereine aus alle Fälle gemeinde -
steuerfrei zu lassen und der Krankenpflege gewidmete Gebäude nur
dann steuerpflichtig zu machen , wenn sie nach Art und Umfang ihres
Betriebes eine erhebliche Steigerung des Gemeindeaufwandes ver -
Ursachen . Ein volksparteilicher Redner meint , wenn die der Kran -
kenpflege gewidmeten Gebäude gemeindesteuerpflichtig seien , dann
müßte man auch die Genesungsanstalten gleich behandeln . Es sei uu -
gerecht , den Gemeindebewohnern , in denen diese Anstalten sich befin -
den , besondere Lasten zu Gunsten dieser aufzuladen dadurch , daß man
sie von der Steuer befreie . Er beantragt deshalb , daß auch die Ge-
nesungsanstalten der Krankenkassen und der Genesungsfürsorgever -
eine gemeindesteuerpflichtig sein sollen . Dieser Antrag wurde gegen
die Stimmen der Deutschen Volkspartei und eines Vertreters der
Bürgerlichen Vereinigung gegen die Regierungsparteien und eines
demokratischen Vertreters bei Stimmenthaltung zweier Vertreter der
Bürgerlichen Vereinigung und eines Vertreters der demokratischen
Partei abgelehnt .

Zum 50, Geburtstag Kermann Kümmels.
Die Deutsche demokratische Partei in Baden und die Deutsche

demokratische Landtagsfraktion haben an den Reichstagsabgeordne -
ten Dr . Hummel , der sich allen öffentlichen Ehrungen aus Anlaß
seines 5« . Geburtstages durch eine Reife entzogen hat , folgendes
Telegramm gesandt :

„ Dem hochgeschätzten Ehrenvorsitzenden der Partei senden
Deutsche demokratische Partei Baden und deren Landtagsfraktion
zum 50. Geburtstag herzliche Wünsche und aufrichtigen Dank für
die jahrelange hingebende Arbeit in Parteiführung und Fraktion .

"

Schweres Unglück bei einem Schulaussluz .
= Mannheim , 23. Juni . (Drahtbericht .) Gestern Abend befand

sich ein mit etwa hundert Schulkindern der siebenten und achten
Klasse aus Schriesheim besetzter Lastkraftwagen mit Anhänger auf
dem Heimweg . Als das Auto die Friedrichsbrücks passierte und in die
Straße beim Weißen Sand einbiegen wollte , löste sich die linke Wand -
seite des Anhängerwagens ab , so daß die auf dieser Seite auf einer
Bank sitzenden Schulkinder auf die Straße fielen . Sieben Kinder
mußten nach dem Allgemeinen Krankenhaus gebracht werden . Drei
davon konnten nach Anlegung eines Notverbandes aus dem Kran -
keichaus entlassen werden ^ wäHrend viLr Kinder zurückbleiben mußten .

Unwetter- und Hochwasserschaden.
Im Ried.

!V AuS dem Ried , 23 . Juni . Wohl noch selten hatte der Rhein -
ström fortwährend so viele Besucher , wie in den jetzigen Tagen
des Hochwassers . Ungeheuere Wassermassen führt er mit sich und
hat wie im Jahre 1918 die ganze Unlgebung überschwemmt und
durch seine Grundwasser die Kellerräume in den anliegenden Ort -
schaften teilweise gefüllt . In Ottenheim wurde vom Samstag
zum Sonntag ein Steigen um 23 Zentimeter festgestellt ; der Pegel -
stand betrag 534 Meter , am Montag 5,63 und mittags sogar 5,75
Meter . Die Schiffbrücke wurde abgefahren . Der Damm steht fort -
während unter scharfer Aussicht , da die Sandbänke und damit der
Stromlauf ihre Lage verändert haben .

Im Oberland.
St . Freiburg . LZ . Juni . In Ergänzung der ersten Meldung über

das gestrige Unwetter seien noch folgende Einzelheiten mitgeteilt :
Kurz vor 2 Uhr nachmittags türmte sich geistern gegen Norden eine
grauschwarze Wolkenwand auf , die Uicheil verhieß . Schlangenblitze
und Donnerrollen verkündeten das Rahen eines Gewitters . Etwa
zeHn Minuten nach 2 Uhr entlud sich ein Unwetter , wie es Freiiburg
seit langem nicht mehr erlebt hat . Als Vorboten erschienen erst
Hagelkörner von mäßigem Unffawg , aber je länger das Geprassel
des Hagels , begleitet von flammenden Blitzen und Donnerschlägen ,
fortdauerte , dcsto größer wurden die Schloßen . Ein dichter Schauer
von Eisklumpen in den wunderlichstem und seltsamsten Formen , kam
aus den Gewitterwolken gepeitscht . Als sich nach ungefähr viertel -
stündiger Dauer das Unwetter zu verziehen begann , zeigten stch über '
all seine gräßlichen Spuren . In der Eisenbahnstraße , aus dem Rottes
und dem Fahnenbergplatz und in allen von Bäumen eingesäumten
Straßen der Innenstadt lag ein dichtes Gewirr von hervbgeschlagenen
Zweigen , Blättern , mitunter auch Aesten aus den Fußsteigen . Schlimm
hatte der Hagelschauer im Colombigarten gehaust ' 2 Beete Knollen -
begonien waren vollständig verhagelt . In der Rebenallee bedeckten
viele Blutendolden der Weinstöcke den Boden . Im Stadtaarten
haben vorzugsweise die Geranien und Rosen die Macht des Hagels
zu spüren bekommen . Arg mitgenommen sind auch die Gärten in den
Vororten Herdern und Haslach . Weniger von dem Unwetter hsim -
gesucht wurde der nordwestliche Stadtteil in der Umgebung des Fried-
Hofs. Seit dem Sommer 1010 ist kein Hagelwetter mehr von so ele -
mentarer Gewalt über Freiburg dabingebraust. wie das gestrige .

--- Vom Kaiserstuhl , 23 . Juni Die Niederschläge haben auch am
östlichen Kaiserstuhl vielfach Schaden gebracht . Zur Zeit sind die
Regulierungsarbeiten an der Dreisam im Gang . Die Wassermassen
überfluteten nun auf Gemarkung B a h li n g e n daS im Umbau be-
griffen ? Flußbett und setzten weite Strien des Bahlinger All -
meudegebietes unter Wasser . Am Sonntag erreichte das Wasser
seinen Höchststand und lief über die von Teningen nach Bahlingen
führende Straße . Die Regulierungsarbeiten muhten bis auf weite -
res eingestellt werden .

Zwischen Basel und Konstanz.
Freiburg , 23 . Juni . Die Unwetter de» ge]
wen auch das Oberrheingebiet zwift

und Bafel heimgesucht . Der Zufluß der Schwarzwaldflüsse zum
tags
und -*j V. | . . ü/v* yvfc WÎ WW. (]WWIV | 1U | | « OHlli
Oberrhein ist sehr stark . Der Wasserstand des Rheins ist schon
wieder um 40 Zentimeter gestiegen , sodaß eine neue Ueberslutung
der Uferstraßen eingetreten ist. Bei Riedern am Wald (Amt
Waldshut ) wurde eine Frau vom Blitz erschlagen .

Fn der Vaar.
= Billingen , 22. Juni . Durch die heute vormittag in der nähe -

ren Umgebung tobenden Gewitter wurden die beiden Haupt -
leitungen des Kraftwerks Lauffenburg gestört , sodaß
die Fabriken bis in die späten Nachmittagsstunden ohne Strom
waren . Auch in die Leitung Villingen -Zollhaus hat der Blitz einge -
schlagen und eine größere Anzahl Isolatoren zertrümmert .

— Dauchingen (A . Villingen ) , 22. Juni . Ein Unwetter , wie es
seit Menschengedenken hier nicht erlebt wurde , zog heute vormittag
von Württemberg her über die Gegend . Unter unaufhörlichen Blitz -
schlügen ging ein wolkenbruchartiger Reger nieder , vermischt mit so
starkem Hagel , daß in kurzer Zeit die Fluren stellenweise 10 Zenti -
meter hoch wie mit Schnee bedeckt aussahen . Auf den Feldern , in
Gärten und unter den gerade in hiesiger Gegend zahlreichen Obst -
bäumen hat das Wetter ungeheuren Schaden verursacht . Um 11 Uhr
schlug der Blitz in das Haus des Gemeinderechners Johann
H a u s e r und zündete sofort . Der Feuerwehr gelang es noch, das
Mobiliar und das Vieh zu retten , dagegen brannte das Haus,

'
eines der größten und schönsten Gebäude des Ortes , bis auf die
Grundmauern nieder . Zum Glück stehen die Nachbarhäuser beider -
seits in einiger Entfernung , sonst wäre bei der großen Hitze ein
unabsehbares Unglück unvermeidlich gewesen . In einigen anderen
Häusern waren kalte Blitzschläge zu verzeichnen .

= Donaueschingen , 23. Juni . Gestern morgen ging «in schwere «
Unwetter über die Baar hinweg . In Bachheim schlug der
Blitz in das Anwesen des Bürgermeisters Kram er ein , richte»
aber außer der Störung der Telephonanlage keinen Schaden nn.
Der Blitz sprang vom Dachstuhl auf die Heuaufzugsaulage und oo»
dort aus auf die elektrische Leitung , die schwer beschädigt wurde .

In Kohenzollern.
-- - Hechingen , 23. Juni . In den gestrigen Mittagsstunden käme "

über Hechingen vier Gewitter zur Entladung . In ganz kurzer Zeit
waren die Straßen der Stadt mit großen Wassermassen angcfü -lt '
Ueberall drang das Wasser in die Häuser «in . In der Umgebung der
Stadt mußte teilweise das Vieh in Sicherheit gebracht werden . Dcr
Ort Rangendingen wurde am schwersten heimgesucht . Das
Wiesengelände gleicht einem großen See .

— Sigmaringen , 23. Juni . Gestern vormittag ging über di<
Stadt ein Gewitter nieder . In Laiz wurde «in Landwirt , der
gerade tait Futterholen beschäftigt war , vom Blitz getroffen

'
und

getötet . j

Die verschiedenen PegelslSnöeöer Boöenseeorle
( Von unserem Mitarbeiter .)

Der Bodensee bildet zur Zeit ein wchosante ? Bild . Wie g«'
waltig « Meeresdampfer fahren di « KurSfchtffe in den Häfen a «s
und ein . Die LandungSbrücken sind überschwemmt , so daß Rotstes
errichtet werden mußten . Immer noch ist der See ton Steigen be¬
griffen , obwohl der Friedrichshafener Seepogel in der Frühe des
19 . Juni schon 5,22 m zeigt . Damit hat der See einen Hochwasser'
stand , der in den letzten 27 Jahren nur am 23. Juni 1910 mit 5,54 n>
überschritten worden ist. Der 27. Juli 1914 und der 13. Juli 191°
notierten je 5,20 m , der 2. Juni 1920 nur 5,06 m .

Das Hauptinteresse der Bodenseeanwohner ist auf di « tägliche »
Hochwasserberichte konzentriert und daS UnterhaltungSgespräch be>
schäftigt stch vielfach mit dem Pegelstand des See ». Und da fällt e§
auf , daß die einzelnen Bodenseeort « verschieden «
Pegelstände an ein und demselben Tage notiere »,
eine Tatsache die in vielen Kreisen nicht recht verstanden werde »
will .

Im Jahre 1L7S wurde für das Bestimmen der Höhenlage ver«
schieben ?! Punkte in Preußen ein Normal Nullpunkt gewählt , der
mit dem Mittelwasser der Ostsee zusammenfällt . Zur dauernde »
Festlegung dieses Normal -Nullpunktes dient der am Nordpfeiler der
Sternwarte zu Berlin etwa 1 Meter über dem Erdboden angebracht
Normalhöhenpunkt , der genau 37 m über dem Mittelwasserstand der
Ostsee liegt . Dieser Berliner Normal -Nullpunkt wird mit B .N,N>
bezoichnet oder auch nur mit N .N . Wenn wir zum Beispiel an e^
nem Bahnhof aus einem Schildchen die Bezeichnung . Höhe übel
N . N . 399,2 m" lesen , so wissen wir , daß dieser Bahnhof 399,2 0
über dem Berliner Normal -Nullpunkt liegt .

Nach diesem Berliner Normal -Null wurden nun auch die 230'
denseepegel eingestellt und zwar so , daß man den auS einer Reih «
von 71 Beobachtungsjahren (Februar und März ) errechneten mid¬
ieren Niederwasserstand des Sees mit 2,50 m über 394,266 m de»
Berliner Normal -Nutl und dementsprechend den Nullpunkt dci
Seepegels auf 391,766 m des Berliner Normal -Null gestellt hat . M »»
sollte nun meinen , sämtliche staatlichen Vodenscepcgel liegen >»
einer und derselben Horizontalebene . Das ist aber nicht der Fa ^
Wenn man den Konstanzer Pegel als Normalpege '
d « S Sees bez « ichnen will , der 1891 umgestaltet u nt >
neu aufgestellt worden ist , fo ergibt sich bei angestellten
gelbeobachtungen , daß die Pegel in Friedrichshafen und Romans
Horn 5 cm weniger , der Pegel in Meersburg 1 cm weniger ,
der Pegel in Lindau 1 cm , in Rorfchach 4,5 cm und in Bregenz 10 crt
mehr als derjenige von Konstanz anzeigen . Der Nullpunkt de»
Bregenzer Pegels liegt wahrscheinlich 10 om tiefer alS jener von
Konstanz . Es ist wohl möglich , daß die Hafenanlagen , die
mauern , an denen die Pegel befestigt sind , im Laufe der Jahre m^
oder weniger sich gesenkt haben . Auch werden bei zu starker Was'
ferzufuhr durch den Rhein und die Bregenzer Aach der Bregenze <
und Rorfchach « Pegel einen höheren Stand angeben , als der Pe ^ l
in Konstanz , wo eine plötzliche Wasserstauung nicht eintritt . Der
gegenwärtige Zufluß des Rheins zum Bodensee beträgt nach M '
gaben der Rheinbauleitung 500—700 Kubikmeter pro Sekunde . Del
allergrößte Zufluß hat 3000 cbm nie überstiegen . Er betrug W
Jahre 1858 bei dem bekannten Hochwasser , das im Rheintäl groi^
Verheerung anrichtete , etwa 2800 —3000 cbm , 1890 etwa ' 2600 un ->
1910 rund 2400 cbm . Es darf niemand wundern , daß das
Wasser namentlich im Untersee gewaltig anwächst ; denn die Wassel
masse , die bei Stein den See verläßt , steht in keinem Verhältnis
den Einflußmengen bei Fußach . Durchgreifende Bodenseercguli ?
rung kann nur die stetige Hochwassergefahr beseitigen . J . •

Zwei Mädchen im Alter von 12 und 13 Iahren sind schwer verletzt
und schweben in Lebensgefahr , das dritte hat einen Beinbruch und
das vierte einen Unterkieferbruch erlitten . Die Untersuchung des
Unglücks ist eingeleitet .

*
-- Neuburgweier , 23. Juni . ( Fahrraddiebstähle .) Bei dem am

Sonntag hier veranstalteten Arbeiter -Turn - und Sportfest wurden
nicht weniger als vier Fahrarddiebstähle verübt .

Eft Heidelsheim , 23 . Juni (Todessall .) Der 82 Jahr « alte
Veteran Georg Max Z u t a v e r n wurde unter großer Beteiligung
dl» Gemeinde zur letzten Ruhe bestattet . Der Verstorbene hatte die
Feldzllge von 1866 und 1870/71 mitgemacht .

Cfo Forbach . 23 . Juni . ( Sängerwettstreit .) Am 1 . August d . I .
feiert der hiesige Männergesangverein „Einheit' sein Wjähriges
Besthen , verbunden mit Preissingen . Hierzu haben sich am Dele -
giertentag 25 Vereine verpflichtet . Um den noch fernstehenden
Vereinen Gelegenheit zur Beteiligung am Wettgesang zu geben ,
wurde noch eine Sonderklasse gebildet . Auch in dieser Klasse stehen
wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung.

--- Freiburg , 22. Juni . (Vom Münsterüauvereln .) An Stelle
des verstorbenen Reichskanzlers a . D . Fehrenbach wurde Univer -
sitätsprofessor Dr. Sauer zum Präsidenten des Münsterbauver-
eins gewählt .

— Hogjchür bei Waldshut , 22. Juni . (Brand .) Am Montag
nachmittag ist das Haus der Geschwister Sahlen niedergebrannt .

Aus den RachbarlSuderu.
= Ludwigshasen , 23 . Juni . (Tödlicher Unfall auf der Rhein -

brücke. ) Gestern abend wurde in der Nähe des Rheinbrückenportals
auf der Ludwigshafener Seite die ledige 13 Jahre alte Magdalene
Siebert von Ludwigshafen , die auf ihrem Fahrrad von Mann -
heim kommend zurückkehrte , von einem Lastkraftwagen mit An -
Hänger überfahren und getötet. Die Verunglückte , die neben dein
Auto herfuhr , war durch die Erschütterung des Fahrzeuges ins
Wanken gekommen und fiel zwischen Vorder - und Hinterrad unter
den Anhänger , wobei ihr die Brust eingedrückt wurde .

--- Ludwigshafen . 23 . Juni . (Beim Baden ertrunken .) Gestern
abend ertrank beim Baden im Willersinnweiher der 16 Jahre alte
Metzgerlehrling Josef M ü n ch von Friesenheim . Bei den Klei -
dern des Verunglückten , die am Ufer des Weihers gefunden wurden ,
befanden sich noch Kleidungsstücke eines 12—14 Jahre alten Knaben ,
der mit Münch badete und vermutlich ebenfalls ertrunken ist. Bis -
her konnte noch nicht festgestellt werden , wem diese Kleider gehtren .

Wetternachrichtendienst der dadischen Land «swett «rwart « Karlsruh

Unsere beide » heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Werthelm . ,
» önigstuhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
Badenweiler .
Villingen . .
St . Blasien'

ich»

Lustdruck
in

SJte«ie ».
Niveau

Tempe»
ratur

C Iii Niedrigst«
lempe t

nacht»

16 27 10
760 .9 14 23 12
760.0 16 28 14
769 .8 18 26 12
789 8 « 15 28 14
760.6 = li 23 11

13 22 12

636 .1* 8 18 8

Detter
tfTDSl ' t
beiter

wolkenlos
bedeckt
heiter

bewölkt
Bei dem Vorüber,ug der gestern » ör'

ffiett««

Höchenschwand . .
Feldberger Hof . .

Allgemeine WitternnaZstberstcht. — — .. ..
handenen Drückstörungen , kam es vornehmlich tu Südbaden , u GewU >
bildungen : im allgemeinen blieb das Wetter sonst metst beiter und
In der Rheinebene wurde « 28 Grad erreicht ? da» Temveraturmittel »

}
hier mit 20 5 Grab , um 2ü Grad über dem normalen . Heute früki W tjt
ca . S Krad kühler als am Morgen des Vortages . — Nach der Oftwar
Verlagerung der südwärts gerichteten Tiefdruckausläufer . die auch in ® (
norddeutschen Gebieten noch weitere Gewitter verursacht haben , olin
hoher Druck über Westeuropa vor : ein Hochdruckkeil reicht bereits bis ''
die Nheingrenze . Die noch vorhandenen Druckstörungeu werden »> „
Einfluß verlieren , doch ist bei der Lage des Hochdruckkerne» im Nordwc " ^
Luftzusuhr von dorther »u erwarten , wobei völlige Aufheiterung nickt
tritt und stärkere Erwärmung verhindert wird .

Wetteraiissichte» für Donnerstag , de» 14. J « «I 1B2« : Wechselnd toely
'

doch vielfach heiter , trocken , nur mäßig warm ? westliche bis norbwen >
Winde.

Wasserstand d«» Rhein »:
Waldöbut . A . Juni , morgen » 6 Uhr : 468 Stm . , gestiegen SO St «»'
Schnfteriusel , 23 . Juni , morgen » 6 Uhr : 875 Ztm . . gestiegen 15 0
flehl , 23. Juni , morgens 6 Uhr : 485 Ztm . , gefallen 48 Ztm .
Maxau , 28. Juni , morgen » 6 Uhr : 739 Ztm . , gestiegen 21 Ztw .
Mannheim , 28. Juni , morgens 6 Uhr : 677 Ztm . . oestiegen 18 i>W -

Die Sonder ~ Ausstellunti
für Art ?0

Tleifdjerei - TUaJcQinen , XüQfanfagzn uftv .

während öer Zagung des öeütfdjen Tfeifdjeroerßanbes

in der „ Tjarmoniz
"

, JjzibefÖerg , ßeginnt

Sonntag , den 27 . «Ji * ** 1'
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Jeder Art , speziell bei

Rls ' eblldungen , Undlehtheiten , Aniressungen , AbnQtjung der Stemm -
kante 1, Lechen der Nieten nnd Nähte , fuhren wir auf Grund der neuesten
Erfahrungen der Technik an Oit und Melle ohne Demontage aus .

Feuerbttchsen
aus Kupier oder Eisen schweißen wir in eingebautem Zustand «.

Wir fabrizieren bis zn jeder GrOBe :
Kessel , Tanks , Boiler , Reservoire , i^r -ickgefäße , Rohrleitungen aus
Eisen , Kupfer und Aluminium in geschweißter Ausführung unter

Garantie der Druckdidue . 12S54
Bleibottiche u . Gefäße — Homogene Verbleiungen

Bleilötarbeiten an Ort und Stelle .
Schweiß - Technik Karlsruhe

Ges. für Eleklro-Aufogene Schweißung m. b. iL
Georg -Frledrlchstr . 18, Essenwelnstr . 6—8. Fernspr . 2524.

jfochsotBtnerSpezialangcbot !
'Weiße und farbige 'Voilekleider

Serie I Mk. 3 .- Serie II Mk. 5.- Serie III Mk . 8 .-

Wlufllinkleiäer 12. - 7.- 3 - 4 .. 2 50

Wafch - und Xunßfeidenkleiöer ~
18.- 12 .. 0 .- 7.-

Wajtyblufen 12 .- 10.- 8 .- 6 .- 4 .- 3 .- QOi

Oioftümröcke a - n .- 10 .. 0 - 4 .- I 45

_ „ . , 45 .. 37 .- 30 - 24 .- # J75
fRegenmäntel u ..

"

ftlpakamäntel 24 .. 21.. 14 =.

ßalbfdjwere Mäntel Ii - ii :
~

£

Wollwesten — "Pullover — Regenschirme
Unterröcke staunend billig .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36,

"
Keine Ladfnsyesenl

1 Treppe
Telephon ) 84b

75

18061

Zwangs
Verstelgerung .
Mm Donnerst»« , v . 24

Juni 1936, nachmittag?
3 Uhr. werde Ich in
Karlsruhe , Pfand - Lokal
Serrenstr . 45a , geg. bare
Zahlung im Vollstreck¬
ungswege öffentlich der»
steigern:
2 Büfetts .
1 Sextette , Bodentep¬

pich, 1 Chaiselongue ,
1 Rauchtisch . 2 Bilder ,
1 «. r -Fahrrad , 1 Bü¬

fett , 1 Minimaxap
parat ,

1 Wolfshund ,
1 Part . Herrenschnllr ,

schuhe,
1 Laden theke, 1 Wa >

renschast mit Schubs
laden ,

1 Roffet ,
2 Kochherd ?, 4 Gas¬

herde .
vormittag « 10 vdr . in

ViNhlbnrg, Grabenftr . S :
6 Bienen -Kästen mit

Böller . WM
Karlsruhe , den 23 .

Sinti 1926.
Wcstermann ,

. Gerichtsvoll,ieher -Sßnw .

Oeffentliche
Versteigerung .

^Freitag den 2». Juni
1926, »nrmittog ? 10 Uhr,werde ich in Karlsruhe ,
guftmmtlfir . . aegen bare
Fabln , im Auftrage gem .§ 373 H .G .B , öffentlich
versteigern:

1 Maultier .
. Karlsruhe , den N .Juni 1996. 13043

Wcstermann ,
Ĝerichtsvollzieher -« !̂ .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag . den 24 .? unl 1920, nachmittags

x, Uhr. werde ich in demPfandlokal . HerrenstrakeNr . 45a , vier lSinterbau )
aegen bare Zahlung Im
^ ogstreckungsweaeöffent-
fentlich versteigern:

1 Broschette m . Bril¬
lanten , 1 Brosche mit
Brillanten u . Perlen ,l Schreibmaich . syostj .
1 groher Kassenschrank

1 zweirädrig . Nach¬
läufer mit Zubehör .
Karlsruhe , den 23.Auni 199g. 13049

Strang ,
Gerichtsvoll,ieber .

Straßen -
aufgrabung .

Gemätz S 65 der Stra
ßenpolizeiordnung ist die
Ausgrabung v . Straßen
U. . . .migung

cbweg. ohne Geneb-
Bezirks.

amts — Polizeidireklion— und des Stadtrats
bezw . in dessen Ver-
tretung de? Tietbauamts
nicht gestattet. Diesbe¬
zügliche Gesuch » sind
zweckmäßig beim Tief-
bauamt einzureilyen , daS
sie mit seiner Aeußerung
versehen an das Bezirks«
amt — Polizeidirektion— weiterleitet . ES ist
Pflicht ledeS Gesuchstel -
lerS. die Lage etwa vor-
bandener GaS- , Wasser -
und Kabelleitungen beim
G .W .E .-Amt bezliz. Tele-
grasenbauamt vor Jnan -
grifsnahme von Aufarab -
ungen zu erfrage » , da er
filr alle Schäden hastet,
die infolge Versäumnis
dieser Verpflichtung etwa
entstehen. 13045
Karlsruhe , den 18.Junt 1926 .
Stadt . Tiefkauamt .

Spezialausführung :
Stahlscheiben¬

räder. Kugellager

MaschinenfabrikNagel
lnh . : G . Laiig 1

Karlsruhe , Telefon 382 .

Jntellia .. brav . Junge ,welcher. Luftt bat . das

an die Badische Presse.

I Weiblich t

Mädchen
ehrlich , fauber u. selbst-
ständig (Kochkenntnisses .mit besten Zeugnissen, so -
fort ges. Vorst, v . 2—4.Bachstr. »9. Lad . B13874

EbrlicheS, williges
Alleinmädchen

gesucht . 12995
Frau <S. Clemens ,

DurmerSheimerstraße 2.

Sauberes MMen
für häusliche Arbeit ge¬
sucht . Borholzstratze 30 .t Stock. » 13917

Jüngere ®, fleißiges
Mädchen

das zu Lause schlafen
kann, für Laden u . Haus -
halt gesucht . Vorzustell.
HShringcrstr . 34. Laden,
S . Ruf . B139Ä

SCHUHE
Nur solange Vorrat !

Braun , echt Boxcalf Schnür - u . Spangenschuhe
Jedes Paar nur Mk.

Schwarz Box, R. - Chevr . Schnür - u . Spangensch.
Jedes Paar nur . . . . . . . Mk. 7 50

Diverse Rahmen -Schuhe, schwarz und farbig
in den Größen 85 — 38, Jedes Paar nur Mk.

Elegante Wi !dolin*Spangenschuhe und Pumps
in allen Farben, Jedes Paar nur Mk.

Leinen - Spangen - und Schnür - Schuhe
bestes Fabrikat, Jedes Paar nur Mk . 5 .75

Kinderschuhe in Lack u . braun , auch Haferisch .
Jedes Paar nur Mk. 7.00

Herren -Stiefel u . Halbschuhe , schwarz u . braun
Jedes Paar nur - Mk.

Auch verschiedene feinfarbige Schuhe -
Jedes Paar nur Mk. 12.50

llllllllllllll!
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Sitnfclans Erika
Ludwissplafz 13200

Jmg. BMalttt
äußerst tüchtig und gewissenhaft, mit guter Er -
sabrung in Fabrikbuchhaltuug . zum sofortigenAntritt gesucht . Angebote mit KehaltSanwrüchenerbeten unter Nr . 13025 an die Badische Presse.

Nicht. Pertreter
gegen hohe Provision sowie auch Hausierer für
leicht verkSusltchen Artikel gesucht . Angebote
unter Nr . 13040 an die Badtsche Presse erbeten .

In gute Wirtschaft mit
Metzgerei, in der Nähe
Karlsruhes , wird ein
tüchtiges, durchaus ehrl,

Mädchen
welckieS im Servieren u,
Wurstverkauf etwas be¬
wandert ist, auf 1. od ,
15 . Juli gesucht . Nur
solche, welche auf Dauer -
ftellung rechnen , wollen
sich melden u . Nr . 2367a
an die BadisÄe Presse,

jMännlich

Badeöfen nnd
Gasautomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unti*r Garantie bei
billigster Berechnung in
Stand gesetzt . S7^4
E . Schmidt & Cons .
Kalserstr . 209 Hebelstr . 3

Telephon P4406441.

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
treffe alles , was er

wünfeht .

I Männlich I

Tüchtige Reisende
gesucht , f . erstkl . ges. g«.
schützten Massen-Artikel
lNeuheit ) . Guter Ber-
dienst. Angebote unterNr . N1764 an die Ba
dische Presse.
Großhanvlg . tn Strumpf -
und Kammwaren
sucht jung . Herrn
zum Besuche t». Kurz. » .
Gemischtwarengesch. An-
aeb. m . Reser. u. Anspr.n. 13031 a . d . B . Pr . erb.

Zimmeriapi
titi guter Arbeite

ezier
nur guter Arbeiter sofort

esucht . Hirscbslrake 28,' aveziergeschast MUn » .B13929

Reisende
aegen hohe Provision zum Besuch vonPrivatkundschaft sosort gesucht .
Wir ford ern w' ennv- Arbeit,
Wir vielev

^ Redegewandtheit .
bei Bewährung
feste Anstellung .

Hausierer oerbete « .
Angebote unter L. K. 274»rnigetiote unter v . K. 2741t an « la »
Haasenstein & Boaler , Karlsruhe .

« 1717
Rla -

Wir surften ,ur Untersiüdung unseres
BezirkSdirektors bei Einführung unserer
umfangreichen Organisation tn Sie 13053

Lehens - AMekW
einen tn diesem BersicherungSzweige er -

sadrenen , älteren

Speziai -Beamten,
der nicht nur selbst ein guter Organisatorund hervorragender Werber sein mutz ,sondern der vor allen Dingen auch befähigtist. die Autzenoraane der Sachversicherunas -
zweige für die Lebensversicherung zu inte -
reineren . Büro - undAukentätigkeii . Do -
mi,tl Karlsruhe . Schriftliche Singebotemit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Nachweisungeu d . bish . erzielten Resultate .
Aacto «8r u . Münchener Feuer -
Versicherungs - Gesellschaft .
Bezirksdireklion Karlsruhe .

bei festem Wochenlohn zum Be -
liefern von Privatkundschast in derOststadt u . in Beiertbeim . Trans -
vortmittel wird zur Verfügung ge -
ftellt . Vorhanden sein mutz lustiger ,heller Keller der zur Verfügung ge -
stellt wird . Hausbesitzer bevorzugt .
Angebote unter L. K . 274 -2 an Ala -

Haasenstein & Bogler .Karlsrude .

« 1716/

Motorradfahrer
sucht Stellung trg . welch.Art . Angebote unter Nr .
JLU09 an die Badische
Presse.
Maler - ll. Lackiergeh
19 Jabre alt . sucht Siel -
lung , hier od . auswärts
Angebote u . Nr . G2053
an die Badische Presse
Für einen Jungen aus

achtbar. Familie , der be
reitS 1 Jahr als Kon
ditor gelernt hat , wird

Lehrstelle
gesucht . Angebote unter
Nr . DS054 an die Ba
dische Presse.

i Weiblich |
Fräulein von auswärts

fudjt Stelle als
öWlWSvllWtt

'
N

oder besseres
« iudersriiiileiu .Zu erfragen Wintersir .Nr . IS. vart . B18S1S

Für besinnS eingeführte Rcklameneuheit tüch -tige , geschastsgewanöte B13SS7

esucht . Damen mit besten Beziehungen zur hicgen Geschäftswelt wollen sich melden , täglirlion 10— 12 Uhr : Kalserstr . 42, IV . B13SZ7

Fleth ., ehrl . Mädchen
v . Lande . 24 I . alt . die
alle Arb . versehen kann,u . schon läng . Jahre bei
Herrsch, ged . hat , sucht
Stellung als NlSS2

AlleiWädlhen
auf 1. Juli . Adresse

c? nima Brendel ,ver Adresse Otto Weitz .Kork. Badem.

Laden
der sich am besten als
Büro od . ^ ngroSgeschäft
eignet , ist zu vermieten .
Angebote erbeten unter
Nr . » 2027 an die Ba
dische Presse.

(Srofies , helles

Büro
eventl . mit Lager¬
raum zu verinte -
ten . — Angebote an

Frau Frey ,Karlsruhe .
12089 Wilhelmur . 8.

Herrenalb .
In schöner , freist. Villamit prachtvoller Umge¬bung . Garte,» und Wal -desnähe , ruhige

4 Zimmer -
Wohnung

im 2 . Stock mit Bad .Glas - Beranda , Balkonu . a . Zubeh . an ruhigeLeute, evtl . fof . vretsw .
ZU vermieten .Gefl . Anfrag . unt . Nr .2334a a n die Bad P r.

2 schöne W1S97
3 Zimmerwohn .
in neuem Sause (Wethen
selb ) , geg . 1500 " '

HauS -TSomastr . 8, Iii ,Ist ein at . möbl . kl , äim - '
« er mit elektr. Licht zu
vermieten . B18042

In gutem Sause fchvn
möbliertes

Zimmer
mit od . ohne Pension zuvermieten . Jollvstr . 19,3 . Stock . 13047

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Ltcht v . /so »
fort »u vermieten . Ma -
rienftr . K3. III . B13S43
Schön möbl . Zimmer Ist
sos . od . soät . »u vermtet .Cäcilietiltr . S. IN .frag , vart . r .

Leeres Zimmer
in Mühlburg , geräumig ,an alletnft^ berufstätig .
Herrn od . Dame od . auch
zum Einstellen von Mö-
beln zu vermtet . Auge-
böte unt . Nr . 112045 an
die Badtsche Presse.

TDKW
Motorrsd ?

» \ Weil der über ganz
Deutschld . ausgebreitete

DKW Hilfsstellen -Dienst
promte Ersatzteile - Lieferun¬
gen in Allen Orten sicherstellt .
Preis ab Werk Zschopau 1. Sa *

H835 .S M. 810 .-
12 Monate Kredit .

Vertreter tn Karlsruhe :
Franz Mappe «, Kaisei Straße 172
Waffen-Ratze 1, Kalserstr . 229
Da hofer & rtummcl , Essenwelnttr . 6

Fabriklager :
Theodor Leeb , Kaiserstrafie 172.

Warum soll man
P

.
K

.

kauen ?
Die aus den besten Rohraate^j
rialien hergestellten, von Aerztea
und Zahnärzten empfohlenen ]
WrigleyP . K.-Kau -Bonbonssincl
einvorzüglichesMittel zurReinhal«!
tung der Zähne und des Mundest

Sie verleihen dem Atem dauernd
ein erfrischendes Aroma, beson¬
ders nach dem Essen, Trinken
und Rauchen .

eld ) , geg . 1500 Jt bejto ,000 M Bauzusch. preisw
ZU verm . Näh . CEtiasir . 21

Drei Zimmer
mit Küche, unmöbliert ,an ruhige Leute sof . zuvermieten . Anfragen zuricht. «j» Alb !« Schätzte,Bnbcnbach . Post Eisen ,
bach <bad. Erbwarzwald ) .23K2a
Beschlagnahmefrete
2 Z .-Wohnung

zu vermieten : Weiher-ailer . Tauberftr .
~

B13949
S.

Möbl . Zimmer
m . Küchenben ., an allein^
steh. Pers . , . vm. B13s«4
WinNer. Bernhardstr . 4.

Zimmer
Einsach gut möbl.

Zimmer
mit unmöbl . Küche , an
einzelne Dame . Frau od .Herrn , aber nur solide,ruhige Person , abzugeb.Preis 3o M Anzuseb. v.2—6 lt . 10—12 : Kriegs-
» raste 109 . II . B13S58

Sonn ., gut möbl. Z !m -
mer , m . elektr . Licht , in
ruhig . Sause zu vermiet .
Boeckhstr . 48 . ^ 11 ., r.

Schön , unmöbliertes
Zimmer ver sosort ae -
sucht Oss . unt Nr . 0 »882an die . Bad . Presse ' .

Möbl . Zimmer m. el.
Lickt sof . billig zu ver-
mieten : Gartenftrafte 68.4. Stock . B1381Ö

Cut möbl. Zimmer
Vart.. fep . Eing ., el. L . ,an bess. Srn . ?.u vermiet .Kern . Werderstrafte 87 .parterre . B13925

Frdl . möbl. Zimmer ,Oststadt, mit Balkon , el .
Licht , fof. od . 1. Jnti ».vermieten. B13807
Seubertstr . S, 2. Stock .

C. F2

WrigleyP . K.-Kau-Bonbons wir¬
ken appetitanregend und
dauungfördernd.

ver¬

Päckchen — 4 StOck 10 Pf . Ueberall erhältlich !

WRIGLEY

WRIGLEY AKTIEN * ÖE5ELL5CHAPT . FRANKFURTA . Mj

Schölls möbl . Zimmer I
zu vermiet . : Borlstr . 25, '
III . , links . B13348

Leeres Ztmmer ver sof.
od . später , an anst.. be-
rufSt . Fräulein od . Hrn .
zu vermieten . Ludwig
Wilhelinitr . 6 III ., r .

B1ZS30

l.eere Mansarde
unt Einstellen von Mö>
>eln zu vermieten . 13133

Heilmann ,
Augartenstr . 41 , 2. Stock .

Leere Mansarde
( Neubau ) , zu vermieten.
Wintcrstrafte 12, 1 . Stocka
rechts. B13914

Gut möbl. Zimmer
mit el . Licht . In gutemSause , tkt auf 15 . Juliod . 1 . August an solid.Herrn z. verm . Karl -Wil -
helnistr. 80, III . B13860

Stenotypistin
l?ir die Korres :. . . .. u . Bearbeitung deruftrage . nur solch? m . lanajäliria . Brauche -
kenuinissen im Buch- und Steinbrucksach
sosort gesucht . Offerten nur mit Angabeder Aiiivrüche unter Nr . 12969 an die . Ba¬
dische Presse " erbeten .

2 Bürorä 'ume
m . Mansarde II . gr . Kel-
lerraum zu vermieten.
Anzuseb. 8— 9 vorm.
Leopoldstr. 51,1 . B1385Z

Z elegant möbl . Äimm.Nahe Hank 'nvlatz . <Villa >
zu vermieten . Angeboteunter Nr 15)178 an dieBadische Presse.

mit GleiS - Anschluh.ca . 500 qm, >u mieten
« es « cht . « naebote
unter Nr . 11372 an
die »Bad . Presse ".

Lebensmittel -
oder

Zigarrengeschäft
IN. Wohnung , auf sofort
zu mieten gesucht . Anae»
böte unter Nr . Q2041
an die Badische Presse.

I Zimmer
mit 2 Betten , el . Licht ,an 2 Serien aus 1. Jnli
zu verm. Tcherrstrafte 17.2. Stock , rechts. B13924

Beschlagnahmefreie

Zimmerwohnung
mit Bad » • Mansarde geg . Baudarleben zu vermiet .

Heinrich Grlmbo . KriegSstrabe 105, part '
Teleson Sir . DM 8427

1 -Zimmer -
Wohnung

eaen Vorauszahlung d .Miete , auf 1 Jahr oder
sonstige Vergütung von
ruhigem Ehepaar gel ' ickit.Aiigeb. unt . Nr . N2020
an die Badtsche Presse.

2 Bilroräums
in guter Lage, möglichst
möbliert , gesucht . Anae -
böte unter Nr . 12048
an die Badische Presse.

[ Zimmer ]
Junger Divlom -Jug .

lStaatSbeamt . ) sucht
ungeniertes
frd(. Ml . Zimmsr
mit el . Licht , Schreib -
tisch usw. u . Frühstück.Lentrum . Ost- od . Süd -
stadt. Aus gute Bedie-
uuug u . arohe Nein ,
lichkeit wird Wert gelegt.I . . II . od. III . Stock.
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . W20B2
an die Badische Preise .

Eins . möbl . Zimmer
sonnig^ hcizb., el . Licht
(evtl. ManU . ohne Bett¬
wäsche u . grübst ., v . sol .
S errn . in Mittel - oder

iidwesisladt zu miet. ge-
sucht . Angebote u . Nr.P2040 an die Badische
Presse erbeten.
Eins. möbl. Zimmer
von kinderl . j. EhevaarlBeamte » auf 1—2 Mon .tu ruh . Hause fof . gesucht .Angebote unter 23H4 «au die Badische Presse .
Junger Kaufmann , der
ehr viel auf Neisen ist,ucktt per 1. Juli schön
möbl. Zimmer

in gutem Hause, mög¬
lichst Nähe Babnhos , zumieten . Offerten unter
Nr . Q2016 an die Ba -
dische Presse.

Möbliert . Zimmer sür
die Zeit v. 1 .—10. Jult
für 2 Personen <Herr u.Dame ) gesucht. Ange»
böte mit Preisangabe
imter Nr . F20S1 an die
Badtsche Presse.

Poi )trcitg0tnnfd) ; futralfj
Freie Wohnungen und

Tausch vermietet rasch u.
billig BIZWZ

Büro Herbst .
ZSbrwaersira ^ e 31. j

WohWU5tauslh .
Gesucht : 4 Zimmerwol>,

nung . Bad . Mädchen,
kammer, Westst . bevorz.Geboten : Grobe 5 Lim »
merwohng ., m . 2 Man »
färben . Stadtmitte .

Angebote u . Nr.au die Badische Press«.

Wobiuingstauslh.
Geboten : eine 2 Ztnvi
merwohiiung tn bei
Westendstraße.

Gesucht : eine 3—4 31m*
merwohn ., Lage gleick ».

Offerten unt . Nr . O166Z
an die Badische Presse.

Mnwfoufö )
hier und auswärts ver -i
mittelt kostenlos. Gesl.
Angebote erbeten unter
Nr . S1S1S an die Ba¬
dische Presse.

ca . 500 qm , zu mieten
aes « cht . Angebote
unter Sir . 11370
die . Bas . Presse" an

Leeres Zimmer
oder Mansarde von alte ,
rem Herrn gesucht . An
geböte unter Nr . HZVüll
an die Badische Presse.

3 ZimmermohnWg
Mansarde . Bad , elektr.
Licht . 2 .—4. Stock, West -
stadtsage, ae -len Tausch
gesucht . MietevorauS -
Zahlung od . Darlehens -
gewährung . Angebote
» ntcr Nr . J ? I>»4 an die
Vadische Presse.

i - 5 3mmt ' lBtom
in der Weststadt In gutem Hause von einzelnerDame mit Mädchen gesucht . Tauschn>ohnu " <> i »vorbanden . Angebote unter Nr . S2S18

adische Presse.



Sctte 8 . Nr . 284 . ii ptz'Z,, SöStfiEc Dresse 7AVen5auIaave7 Mittwoch , Seit 23 . Juni 192 « >

SüdwestdeufscheJndusfrie -undWiitschafls-Zeitung
Berliner Börse .

ocrliit , 23 . Oll ni . <Ju «l !vr« ch.) f Die Börse eröffnete zunächst »nun .entsctiedcner Hnltuna . Am Montanaktienmarkt setzten
sich die Positionslösungen fort , doch war das Angebot nirgends dringend .Lediglich Bochuiner erfuhren erneut eine stärkere Abfchwächung- InE l e k t r o w e r t e n , die zunächst out gehalten eröffneten , setzte gleichnach steftfetzung der ersten Kurse ausgehend von Siemens eine starke
Haussebewegung ein . Siemens , die etwa 1 Prozent über dem ge>
striaen Kurs eröffneten , gewannen in kurzer Zeit weitere 4 Prozent , Ges.für elektr. Untern . 8 .n Prozent . Besonders lebhalt war das Geschäft auchin Schuckert . Bon Anfang an fest « aren S ch i f f a h r t s w e r t e bei
Steigerungen bis zu 5 Prozent . Man verwies hier darauf , daß Schiff,kahrtswerte , die bisherige Bewegung nicht mitgemacht haben und auf die
günstigere Frachtenlage . Die Spekulation nahm vielfach Tauschoveratio .
nen vor . Relativ freundlich lag such der Banken markt , während die
sonstigen Favoriten der letzten Tage vernachlässigt waren . Farben eröfs»neten noch etwas über gestrigem Nachkur« , doch hat das Geschäft hier sehr
nachgelassen.

Die Lage am Geldmarkt bleibt einstweilen unverändert leicht ,
doch mache » sich gewisse Zeichen des kommenden Ultimos bemerkbar . La«
tetnische Valuten gegen gestern wenig verändert . London .Paris 172 ,London - Brüsiel 171, London -Mailand 135, London - Madrid etwa8 schwä¬
cher ca. 80.

Im einzelnen verloren am Montanaktienmarkt Luxemburg
8 Prozent , Hoesch 2, Köln - Neuesten 8 .75, Essener Steinkohlen 2 .5 Prozent .
Befestigt waren BuderuS (vlus 1 Prozent ) . Bon K i n k a k t i e n waren
Echlesische sehr schwach (minus 4 .5 Prozent ) . K a l i w e r t e überwiegend
leicht abgeschwächt . In chemischen Werten wenig Veränderungen , nur
Riedel minuS 4.5 Prozent . Waggonfabriken eher etwas fester . Bon
Maschinenaktten Daimler erneut fest splus 2-5 Prozent ) , Adler »
werk« vl«S 1.5 , dagegen NAG . 1 .5 . Sonst waren Türken und Schubert u.Salzer noch schwächer . Bon Bankaktien Berliner Handelsgesellschast
vluS 1 Prozent , Deutsche Bank plus 1 .875 . Von sonstigen Werten waren
»och schwächer Basalt minus 2 .75, Eisenbahnverkehrsmittel minuS 4 .75.
Gottit Caoutchonc plus 1 .87, Polyphon plus 1 .25 Prozent , Kriegsanleihe
« » verändert . Fremde Renten sehr ruhig . Nur in Anaioliern und
Mazedoniern war etwas Geschäft , bei leicht gebesserten Kursen .

Im Verlauf war da» Allgemeinbild der Börse gut gehalten . Am
Dtovtanaktienmarkt setzte in einzelnen Werten bereit? wieder
«llt« AufirärtSbewegung ein. Lebhast gehandelt wurden ManneSinann ,
Harvever und Rhein . Stahl . Rhein . Braunkohlen gewannen im Verlauf
4 Prozent . Farben blieben unter Schwankungen stetig. Elektro -
wert » lebhaft bewegt. Die Kurse behielten im allgemeinen steigende
Richtung . Bon Banken wurden Danat wieder lebhaft gehandelt . In
EchtffahrtSwerten ging das Geschäft etwas zurück, bei nachgeSen.
ibe« Kursen. Sehr fest wieder R ü t g e r s und von Maschinenaktie»
8 o t n> e. Letztere gewannen in kurzer Zeit 10 Prozent . Sonst sind noch
I» nennen Aschaffenburg, Zellstoff und Conti Caoutchonc.

PrtvatdiSkont kurze und lange Sicht 496 Prozent .
Am Schluß der Börse wurde das Geschäft allgemein recht ruLi», die

Surfe fchlosten zum größten Teil auf dem Ankangsniveau : nur Schiffahrts -
werte blieben abgeschwächt . Elektrizitätswerte stabil . An der N a ch -
B 8 t f e gaben die Kurse wieder leicht nach . Die Ermäßigung des Privat ,
diSkontfatzeS übte keine Wirkung aus , obwohl man in ihr vielfach den
Vorboten für eine alsbaldige neue Reichsbankdiskontermäßiguna erblickte.
Nachbörslich waren Destauer Gas weiter sehr sest : da die morgige Divi -
dendoabrechnnng anregte . (129.5 Prozent ) . Auch Nutzers bleiben sest
lOS?». Im übrigen hörte man nachbörslich : Siemens 170 , Schuckert 117 52,
AEG . 180 , Deutsche Erdöl 188 .5 . Farbe » nach Schwankungen nachgebend
881 .75, Phöntt 99.5, Rheinstahl 129 .25 , Harpener 135 .75 , Gclsenkirchen
182.75, Nordb . Lloyd 144 , und Hapag 147.

Frankfurter Börse .
Frankfurt o . «Dl., 28 . Juni . Zu Beginn de» veutiaen BUenaefSMeS

war namentlich in J .- G . - Werten und Montanaktien ziemlich Material vor-
banden , so das , die erste amtliche Notierung gegen gestern abend sür diese
beiden Aktiengruppen Kursrückgänge von 2—3 Prozent auswies . Die
Schissahrtswerte standen wieder in starker Nachfrage und wurden Prozent-
weise nach oben gefetzt . Bei der Festsetzung des ersten Kurses hatten Hapag
und Lloyd schließlich 5 Prozent gewonnen . Zurückzuführen ist dieses große
Interesse auf den neuen Antrag des amerikanischen Senators Fisher
in der Frcigabcaiigelegenheit im Senat . Verschiedentlich wurden auch
Tauschgeschäste in Montan - und anfänglich in I . G .- Werten gegen Schtf-
fahrtSaktien beobachtet. Nach der Festsetzung der ersten Notierungen setzte
aber nlöt' lich eine starke Nachfrage auf Märkten ein , besonders auch
für die Elektrowerte . während stch die Montanpapiere kaum über ihren
ersten Kurs erheben konnten . Von Berlin waren inzwischen größere Kauf -
ordreö eingetroffen .und auch auf ausländische Rechnung fanden verschie -
deutlich Aufkäufe statt , besonders in Siemens u . Halske und AEG . lagen

ehrt« » estordre» vor , die j . B . bei Sinnen » u . HalSke den Kur » vongestern abend um <! Prozent überholten . Das Geschäft nahm dann wiedereinen «temlich großen Umsang an , wenn es auch den sturmischen Charak -ter der beide» letzten Tage vermisten ließ . Banken vernachlässigt. Dagegenerfuhren auch verschiedene Spezialwerte beträchtliche Steigerungen , z. B .Hamburger Zellstoff plus 8 Prozent . Frankfurter Maschinenfabrik vlus
^ Pro -ient und Voigt u . Häfsner plus 8 Prozent . Deutsche und auslän -dtsche Renten blieben auch heute wieder stark vernachlässigt ! immerhinaber konnten sich die türkischen Renten etwas befestigen. Der Freiverkebrwar ebenfalls fester: Becker Stadl 21 , Benz 70, Brown Bovert 96, Eutre -pnses 8 , Groivag B0, Krügersball 107, Usa 89 und Untersranken 85.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 28. Juni . (Eigener Drahtberuicht . ) Die heutige Börsewar großen Schwankungen unterworfen , hervorgerufen durch die schwan¬kende Haltung der Farbenindustrieaktien , die auf Realisationen 7 Prozentgegen gestern nachgaben. Bon de» übrigen Werten liegen Westereaeln3 Prozent , Zellstoff Wgldbo^ 4 Prozent schwächer . Ancher Znckeraktien wa-ren nach den gestrigen Steigerungen leicht rückgängig . Frankehthal minus2 . Waghausel minus 1 . Fest lagen Bersicherungsaktien Oberrh . vlus 10RM , Mannheimer , pl ûß . 2 .̂50 RM , Außerdem wurden Deutsche Bankg Prozent über dem gestrigen Kurs genannt . Als besonders fest ist derMarkt der Kassawerte anzusprechen, für den sich heute lebhaftes Jnterestes

Berliner Devisennotierungen vorn 23 . Juni .

Amsterdam
Bnenos-Atr,Bri-ssel-A.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helstngfor»
Italien
London
Newyorl
PariS
Schweiz
Spanien

22 . Juni
« eld
169:<8
1694
1177
92.78
1112?
112 61
10.56
15 .11
211.414
4 195
11 .71
81 5>t
68 .16

« tief
168 90
1 .698
11 81
n
112.89
1060
15 .16
20 .4 H
4 .?05
11.75
->141
68 34

23 . Juni
Geld
168 48
1 689
II .96
92.73III .31
112 59
10 5t 5
15 -17
20 .413
4 195
11 .91sr .209
68-01

SHtiei
163,9t
1 -693
12.C0
42.97
111.59
112.37
10.586
15 .21
20 .465
4 .205
11 .98
81439
68. 19

Japan
Rio »e Ja ».Wien
Prag
Jugosta» .
Budapest
Bulgarien
Visabon
Dauzig
Konftantinop .
Athen"Cdnada
Uruguay

22 . Juni
E -ld

1 .963
0 664
59 33
12 417
7 .435
58 /

3 .025
21 873
80.96
2 .237
5 .19

4 .199
4 .225

Briel
1 ->67
0666
5947
12 457
7 .455
5 89

3 0Z5
21 42
8116
2 .247

5 .21
1 .209
4.235

23. Ju » ,
(Seth

1 966
0 .661
59 .35
12 .42
7 435

5 87
3 .025
« .3 )5
80 99

2 .29
5 .24
4 .20

Brief
1970
0 .666
59.49
12 45
7 455

5 .89
3 .035
21 .435
81 19
2 .31
5 .26
4 21

4.22514 .235
Frankfurter Devisennotierungen vorn 23 . Juni .

Amsterdam
Buen .-ÄireS
Brüst .- Antw .Oslo
Novenkag.
Stockholm
SelstngforS
Italien
London
Ncwnork
Paris
Schweiz
Spanien

22 . Juni .(Seih
168 53
I .694
II .93
92.78
11129
112 61
10.545
15 .13
20 417
4 .195
11 .81
81 17
68 .16

» rief
168 95
I .698
II .97
93 .02
III .57
112 8 )
10 586
15 .17
30.469
4205
11 .85
81 .37
68 .34

23 . .
(Selb
168.54
1 689
1196

uni
» tief
<68 96
1693
12 .00

92 .73 92.97
111.24 U1 52
112 8 ,
10 555
13 . 13
20.418
4 195
11 .91
81 .205
68 04

112 94
10 595
13 .17
20 47
4 205
11 .95
81 405
68 22

Japan
Rio de Jan .Wie«
Prag
Jugoflaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .Athen
Canada
Uruauau

22 . Juni
Eeid
1963
0 .664
59 30
124 23
7 435
5 .87

3.025
H 375
80 96
2 .237
5 .19

4 .199
4 225

St ef
I .967
0666
59.44
124 63
7455

5 .89
3 035
II .425
31 .16
2247

5 21
« .209
4.235

23. Juni
(Selb

1 966
0-674
5933
13 .424
7 435
583

3 025
21 375
80.99
2 .24
5 .24
420

4 .225

« rief
1970
0 676">947
12 .64
7 .455
5 90

3035
21 .425
81 19
225
5 26
4 .21

4 .235
Züricher Devisennotierungen vom 23, Juni

22 6 . 23. 6 2 - , 5.Netoyort 5 .I6H 5 16V, Deutschlan» 12300London 25 13 ' /. 25 .13 '/. Kien 73 .05Paris 14 .55 14 .60 Budapest 72 25BrüNel 14 .70 14.70 Znrcm 915Italien 18 55 18 .65 Sofia 3 .75Madrid 84 45 83 .32'/» Bnlarest 220 00Holland 207 .50 207 45 » arscha# 50 00Stockholm 138 70 138 70 Helfingsor» 13 .00Kristiania 11430 114 .25 Konftanttnop . 2 83Kopenhage« 13645 137 .00 Athen 640Prag 15 30 1531 SnenoS -Hite» 2 09
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2 08' /.# Berlin , 23 . Juni . (Funkspruch.) Devisen am Ulaureumarkt . Lon.don.Kabel 4 .8655 ? London -Paris 171.87 : London - Brüsscl 171 : London-Amsterdam 12.11A : London - Mailand 184.87 : London - Madrid 29.9714 ; Lon¬don-Kopenhagen 18.85 : London - Oslo 22.02 ; Kabel -Zürich 5.165 ; Kabel .Amsterdam 2 .4885 ; Kabel - Warschau 10.25 .

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .
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Zuckerwarea Epe « l —

bemerkbar machte . So konnten Fahr 5 Prozent , Karlsruher Maschi «^
6 Prozent anziehen . U . a . notierten . Badische Bank 142, Rhein . Hypoth »'
112, Südd . Diskonto 106, Karbenindustrie 233 .5, Chem. Goldenberg 1"*
Rhcnania 79, Werver 125, Heidelberger Brauerei 180, Oberrhein . Berstet'
rrung 135, Benz 70, Gebr . Kabr 45. Karlsr . Maschinen 38, Knorr
Heidelberger Zement 100. Rhein .Elektra 115. Westeregeln 151 . Zell« .-"
Walbho » 147 . Frankenthal 59. Waghänsel 72. Mannh . Goldanleihe 103 .87#
Hyp. - Psd . - Br . 10.37, Mannh . Borkr .-Anl . 2-62.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 28 . Juni . Eigener Drahtbericht . ) Die Gewinnsicherungt?

seitens der Spekulation , welche bestrebt ist . ihre allzugrohen Engagemem»
etwas zu entlasten , gaben der heutigen Börse ein uneinheitliches ivevral»'
Grundton war aber fest , insbesondere eine Anzahl Lokalwerte . sowie Em
troaktien und Zuckeraktien lagen sogar etwas höher . Bankaktien schwäar «
Spinnereien sehr fest, Maschinen- und Metallaktien uneinheitlich . Na>̂ ,mittelwerke fest . Freiverkehr weiter befestigt. Farbcnind . 288 .25, Braucw
Eßlingen 79, Zenient Heidelberg 99.6 . Germania 149. Heilbronner
74,9 , Kaiser Otto 27 . Knorr 96 . Masch . Esl . 43. NSTJ 87 , Salz Heilbron»
97.75, Stuttgarter Zucker 75.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 23 . Juni . «Funkspruch.» Produktenbörse . Tie Unternehmung

lust im Produktenhandel verharrt weiter zurückhaltend . Das Aus '
land bietet wenig Anregung ; andererseits befinden sich die Berhandln »«-^über die kommenden Zölle immer noch im Ttadium der Uiigewitzheit. wen»
auch in Htindlcrkreiscu allgemein die Ansicht überwiegt , das? die Säve e',c
niedriger al ? die im schwedischen Handelsvertragsentwurs ausgestellt ^
werden dürften . Weizen eher schwächer , wtihrend Roggen ziemlich stetig ',c'
ggnn . Gerste still . Hafer behält nur in feinsten Qualitäten Umfav ,
ist der Umfang der Nachfrage gegenüber dem Bortag wesentlich zur>V'
gegangen . Im Terminhaiidcl eröffnete der Juliwetzen unverändert , itw"
rend sich Herbstmonate wohl in Auswirkung der eingangs erwähnten
Wartungen hinsichtlich der Zölle um etwa 1.50 RM . ermäs,igten .
Roggen stellte sich nahe Sicht fester , im übrigen unverändert . .

Die amtlichen Berliner Produkteunotierunqen stellen stch <für Getreu
und Oelfaate » je KKIO Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen, mä" '
—, Juli 301— 300 . Sept . 271—270 , CEt. 271 .50—270 .50, schwach ; R °a «cw
märk .. 189— 194. Juli 207 . Sept . 207 , stetig: Winter - und Kuttergerste l»»
bis 193. Sommergerste , märk . 194—205 . ruhig : Hafer , märk . 197—207 . 3" .
194 .50, ruhig : Mais , loko Berlin — , Juli 171 , frei Waggon Hamburg
Weizenmehl 38- 40 , stetig; Roggenmehl 27 .75—29 50, stetig ; ffieilf»'
freie —. still : Roggenkleie 11 .30- 11.40, still: Raps und Leinsaat — ; qjtftj

'
jriaerbsen 30— 46 ; kleine Speiseerbsen 30—84 ; Fnttcrerbsen 23—27 ; Pelnl ™

ken 23 .50—28.50 ; Ackcrbohnen 23— 25.50 ; Wicken 33—34 ; blaue Lupinen '
bis 17.50 ; gelbe Lupinen 22—23 .50 ; Seradella , alte — , neue — ; R "®"'
kucheu 18.70— 14 ; Leinkuchen 18.40- 18.60 ; Trockenschnitze! 10— 10 .30 ; voll»!
Znckerschnttzel 19.40— 19 .80 ; Torfmelasse — ; Kariosfelflocke» 21.20 t "
21 -60 RM . ,

Magdeburg , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in
Tagen 28 75 RM . Tendenz : ruhig . — Termine für weihen Zucker
Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo : Juli 29 , August 29.25 RM . ,Hamburg . 23. Juni . iEigener Drahtbericht . ) Kafseeterminuotier « «^..
2 Uhr : Basis suverior Santos Juli 96,50—96 . Sept . 94,50—94, Dez. f>2-'
bis 92.50, Mär , 1927 90 .75—90, Mai 88 .75—88 RM . Tendenz stetig . . .

* Bremen , 23 . Juni . Baumwolle . Schlnstknrs : Ametican fullo viw"
ling . c . 28 g . mm loko per engl . Pfund 26 -04 DollarcentL .

Metalle . ,
Berliner Metallnotieruuge « vom 23. Jnni . Tlektrolytkupfer 13^

Originalhütteurohzink (Preis im freien Berkehr ) 67 .5V—68 ; Kemel» »'
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 58.50— 59 .5« : Qriginalhütt - "'
aluminium 235—240 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—245 :
Nickel 340— 850 ; Antimon Regulus 100—105 ; Silber in Barren 90 1
91 JIM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm . j

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer :
— bez .. 117.25 B , 116 .50 G ; Juli — bez ., 117 B , 116.75 G : Aug . — £ £
117.25 B . 117.25 G : Sept . 117.50 bez ., 117.50 B , 117.50 G ; CH . 11V VH
118 B . 118 G : Nov . — bez., 118 .50 B . 118.50 G : Dez. 119 bez . . 11« S.
119 G : Jan . 1927 119 .50 bez . , 119 .50 B , 119 .25 G : Febr . — bez . . 119.78i »
119 .75 G . Tendenz ruhig . - Blei : Juni — bez. , 61 B . 60 Juli —: »h ,60775 N . 00.25 G : Aug . — bez . . 60.75 B . 60.25 G : Sept . - bez ., 00.7g A
00 .50 G : CH . 60.75 bes . , 61 B . 60.75 G : Nov . 60.75 bez. , 6t B , 00.75 «?,

'
Dez. — bez . , 61 B , 60 .75 G : Jan . 1927 — bez . . 61 B . 60.75 G . Tendenz U

London . 23 . Juni . Meiallschlustkurse: Kupser ver Kaste 50%- Äj
Kupfer per3 Monate 57% —57% , Settlement 57 , Elektrolytkupser 64?iLz
65^4 , best selected 62^4—68% , best stroug sheets 90, Zinn nahe Sicht
bis 274 , Zinn entfernte Sicht 273 «̂—274 . Settlement 274 . Blei nahe S >«
30 1/16 , Blei entfernte Sicht 30 3/16, Settlement 30 , Zink nahe Sicht 88 ? /*
Zink entfernte Sicht 88^ , Settlement 38%.

Berliner Börse
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vom 23. Juni .

1 .7
, 51 .9

22 . 6 .
St» »BW» » . 1335
Neptun
N. Slohd
Rolandlinie
Schles. Dpf .
Stett . Dpf .
Et . Dampf
Ber. «kldc

60 .25
139

9l
"

33 25

28. 6.
132
61 .25
145

120' /.32
50 495

Bank -Aktiea
Ba» Bant —
B«. «l. Werte -
Barm. B. v . 96 .25
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125 122 -5 !24 -0 „ !
99 10? ^
172 5 171 -6

W
° '

4 ; :

s
5 ? f

31 .75 31 -5 '

G .f.el.U
Har Bett
Hösch
Ilse Berg »,iiahlbauu«
« all AschSt ,« löckner
« öln- Nenefi

„ »tottwetl
Linle .Hosm.Ldw. Loewe
Manne»« ,
Manefelb
Ra «. Auto
O » ..vedartCoro

.. «o!ü
Lrenfteia

Phönix Bg
Rh . Br. St.
Rhein,iah ,
Riebia au. i .
Rom». Hütte

tilget *» .
Saljbetf.
Squckert et.Siem .Halste
Leonh. ^ ,e „
Weftet«g>, „
Otabt' e»ci . 6 ' I,- viv .

f c»ol . i U%

Frankfurter Börse
vom 23 JunL

8taatspaplere In %
22 . 6. 28 6
405i NclchSanl

4 ba.
3H b».
3 bo
4 Schatz
4 w 14
6p Pr . A.
4 Lansol »
3 >4 bo
3 bo .
4 B . « nl
3 ba . 08*14
4 bo . 1919
4% «bg jji.
3H öa—4
4 Bayer <kB. 405
3V4 » » 417 .5
3 t ». -

Ps.«BP . -

400
370
470

370
470 . . _f055 5650
5055 5650
370- 375

06
365

SM n ton » .S1
3Vt „ «OB».
3 „ ton».
Rh .Hyp .Pf.
Epe ». Port .
4V4 a.G. 13
Zollttirten
4 «ii. Gol»
Banken
Bab . Bant
Barm. Bl.Danatdt.
D«. Bant
DU«. Ges.
Dresb. « t.Metallbt.
Mittelb.Cli ,
Lest. Crdt.
Rh. Credit

22 - 6. 28. 6-
11 1050- 1050

- 18
? 7 10 -05

13 .25 13 .05
18 17-8

97
153°/«
144V.
137v«
121 '/«
120
V
10«

96 -75
152
141' /«
135' /.
1195
117
W
106

22 6.
Rh. VI». 111
kiidb . Di»«. 106
West».
Wien . BI».
Wttb . Sibt.

23. 6-
108
106

5 .35 5
117 .5 118

Industrie -Papiere
Hapag
Lloyb
Eichbau«
tot « br .
Adler Opp.
Adl . « lebe»
« .« .« . St.
Aug. Gu .
Asch. Zells».
Badenia
, Masch.

Uhren
Bergmann
Biug » ert«
Bithring
(Ehem . Hei».

145
140
60
32-1

148 .5
144' /.
60
33 .5

79 -75 78
129' /« 130'/«

100
12

97
14
99
27 27
121.5 121
50 50

- 96
99 -85 100

Datmler
Dt. «Nsen».

„ G .S.Sch.
.. Verlag

Tingier
Dyterhoff
E. W. « als.
Md . Färb.
Eleltr. Lief.
(fl .S .u .Rr.
Els .B.Woll,
»'mag
« ßl . Masch.
Etil. 6pin«.
Fahr Gebr .
J .G .Far ^ t »-

inbuftrie
Felt . Gnilt.
Feinm^ ett.
Frts . Po «.
Fach» Wag .
Germ . LI«.
Golbschm.

22 . 6.
73
45
147
110
5

40 .9
25

28. 6.73
47 .75
145
III

5.25
49 25
24

135 132'/«
145 9 144
3175 -
0-262 0 .262
42 43
188 188V«
41 46 .5
238 233
137 .5 134 6
68 67
46 49
0 .525 0 .56
144 149
92 87 .5

Gressen»«»
Grttzner
Grün n.Bilf.
Haib n . Nen
Hammersen
Hans » . Ftass,
HirschKnpf.
Hochttef
Hol«« »««
Holzbertohl ,
Hydroa ».
Inag
Jungh .Bir .
« g. Kaiser »,
« arlsr . M.
KteinSchanj.
Knorr
Kons.Bran«
Krautz Co.
Krumm O.
Lahmeher
Lechwerl.
Leb . Spich.

ü2. 6. 28. 6.
93 93
9475 94 .8- 92 .2
43 43 8
82 82 -5
63 63
115
79-75 80 5

72
58 .5

0.9
85
84
39 .5
62
94
335

565
28 .5

86
~

5
83
38 -5
62
94 .5
35
55

- 122 .5
109 HO */.
26

22 . « . 23 . 6.
Lin. Max.
Lud» . Wal, . 72 .5 74
Mainlr. 95 93 -37
Megnin 37
Meiallg. 1W , 132
Me «. «nobt 32 .5 31
Me , 6öhne 48.5 49
Moenu » 32 .5 32
Deuymot .
Oberursel 43 .5 45
NSU . 86 86 75
Oleawerl« —

Peters Un. 85 86
Ps .Nah .«, 41 40
Rein .Gebb . 96 90
Rh .El. j»!m . 114 113 .5
Rh . Metall 24 2/75
Rhenanta 80 .5 60
Rodb .Dmst. 8 8
Riitgers» . 99 102 .5
Schiin« ? o.
Schnell. Fr, 5b 55

Schucker » « .
SchahBer».
Schuh Her»
Schul , Gr.
Stll . Wolff
Sichel Co.
Sie»r.Hal»l«
Sinaleo
Südd. Draht
Tril .Bestgh.
Thür. Lief.
Uhr . Furt » .
Ber .D . Oelf.

„ Casi .Fah
Bolg «.HiisI ».
Volt Kabel» .
Way » Frey «.
Wohlmnth
Zst. Wal », .
Zschocke»
Zucker Ba».

ffrantt.
Zuck . Hilldr,

22. 6- 28- 6 .
118V. 118 -5
39 .87 39 87
32 30
50
43 425

2-1 3 1
166-5 171- 30

83
29

83
29

48 47
76 .5 68.496 96
38 36 .5
101 100
56 56
152' /« 147
73 .5 72
61 615
74 73

Zuck.Osfstein
22 . 6.
96

Rheingau 72
Stuttgt. 75 -5

28. ii-
92 5
72.5
755

Bergw
Ber«eliu »
Boch . Gu »
Buben«»
Dt . Lux.
Esch » .Berg.
Gelsenlirch .
Harpener
AaliAscher» l.
Kali Weiter .
ManneSm .
ManSselber
Oberbeb .
Ober. Ear»
Phönix
»Iheinftaht
Riebeck .Oel
Romb .Hütte
Salz Heilbr,
Sttnne» St.

Aktien
46 46
1 <*3 120
77.5 75.5
127 122
127-1, 125 .5
138 134
139 136 .4
147 146
155.5 152 .5
119 116
107-5 105
59 57
62 52 .5
103V« 100
133 131

26
~

26
97 96
127 124

22 0- üü ö '
lelln » Berg 72 ?3
B.« ^!aura» . 43 4U

t 'rei, .- tt/erte
BeckerKohle »» ~
Ben» 65 70
Fr . Hb »» «. 92 92 5̂
« rügerShall - 10/
Laftanlo —
Rai«. Wag». - "

Wertb
0 Bad . Hol».
S „ Kohle
Fr .Pf .Bt. Il
Mhm . Kohle
5 Hess. BI .
S Neckarg.
S Pr . Kali
S Pr . I»ogg.
S NH..M. .D.
S 6achienl.
S „ Stogg.
S .SIih.Sell» ,

Anleihe

N i "

He igi» 1

fl 5 ^

£ 08 2 .08
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Beide begrüßten ihn erfreut und luden ihn ein , Platz zu nehmen.
ließ sich ein Glas bringen , mischte sich seinen gewohnten Whisky

Und Soda , beteiligte sich aber nicht an dem Gespräche , das sich mit
tan neuesten politischen Ereignissen beschäftigte . Er war müde» ab«
gespannt ; die Erregung lieg und ließ ihn nicht los .

Sir James Dewett , der ihn aufmerksam betrachtete, sagte schließ-
*ich : „Nun , Ventham , Sie scheinen sich in London nicht sonderlich
amüsiert zu haben . Als Sie gestern unsichtbar blieben, wurden
allerlei Vermutungen laut . Aber ich sehe, daß man Sie zu Unrecht
angeschwärzt hat !"

„Eott, ich kann nicht klagen"
, erwiderte der jung « Arzt mit

ilnem schwachen Versuch , den Scherz durch Scherz zu erwidern . „Ich
habe Anregung und Aufregung genug. Ich fürchte . Graf Montenoy ,
tag auch ich mich für diese geheimnisvolle Gesellschaft werde
interessieren müssen , die Ihnen Sorge bereitet .

"
.So?"
Wieder diese scharfe Frage. Wieder dieser rasche Blick. Die

Seche schien Sir James doch außerordentlich zu interessieren
„Tollte vielleicht gar hier im Hause — ?" Er brachte den Satz

Nicht zu Ende, sondern er ersetzte die Worte durch eine bezeichnende
-öandbewegung.

„Ich bin noch nicht so weit , daß ich glaube , sprechen zu dürfen ,
Sir James"

, erwiderte Bentham . „Aber ich denke , es ist die Stunde
nicht mehr fern , wo ich Sie an Ihr Versprechen erinnern und Sie
Um Ihre Hilfe angehen werde.

"
„Selbstverständlich stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung . Wie

jft es übrigens . Monienoy , haben Sie sich mit dem Detektiv Fowler
>n Verbindung gesetzt?"

„Ja . ich war sofort am nächsten Tage dort"
, erwiderte der Graf.

»Scheint mir übrigens ein tüchtiger Bursche zu sein . Macht einen
vertrauenswürdigen Eindruck. Ich kann Ihnen nur empfehlen,^ r . Bentham , wenn Sie die Hilfe eines solchen Mannes brauchen,

!>ch an ihn zu wenden.
"

„Ja , das werde ich tun"
, sagte Bentham langsam .

Montenoy war also bei Fowler gewesen , bevor er selbst noch
^ esen gesprochen hatte? Fowler hatte nichts davon gesagt. Aus
taruflicher Diskretion ? Oder —

Er mischte sich einen zweiten Whisky und trank langsam , be-
Rachtig das Glas ans. Unter den gesenkten Lidern hervor sah er,
ttie Sir James ihn scharf , mit stechendem Blick beinahe , beobachtete .

Merkwürdige Augen hatte der Alte . — Blaugrau schienen si .',
klug , aus einer unheimlichen Tiefe heraus

XIV .
Am nächsten Vormittag trat Aldersley in das Zimmer seiner

vrau . Evelyn hatte ihn rufen lasten — er wußte weshalb .
Sie hatte Rot aufgelegt , um ihrem Eesichtchen eine fröhliche

Mrbe zu geben , die es an diesem Morgen nicht hatte . Aber Alders -
H den die Rot der letzten Tage zu einem gewiegten Beobachter
Beinacht hatte, ließ sich nicht täuschen . Er sah auf den ersten Blick,
taß sie erregt war. Daß irgendeine geheime Furcht In ihr zitterte ,
^af- sie vergebens versuchte , diese Furcht zu meistern. — Ins Herz
'chnitt es ihm, als er sah , wie sie sich anstrengte , heiter und sorg¬

los zu erscheinen . Und sie war in der Kunst des Schminkens so
wenig erfahrenl

„Mein lieber Jean "
, rief sie ihm entgegen, „ich habe dich zu mir

gebeten, um dich — halte dich fest, damit du nicht umfällst — an -
zupumpen. Barley ist auf einmal sehr hartherzig geworden und
behauptet steif und fest, ich hätte meine letzte Vierteljahresrente
langst überschritten. Es bleibt mir also, wenn ich mich nicht von
meiner Schneiderin pfänden lassen will , nichts andres übrig , als dich
um zweitausend Pfund zu bitten.

"
Da war es.
Unwillkürlich fuhr es Aldersley durch den Kopf — welch ein

kluger Mensch ist doch dieser Bentham ! Doch schon in der nächsten
Sekunde packte ihn die Angst über das, was nun kommen sollte.
Zweitausend Pfund waren keine bedeutende Summe für den Herrn
von Aldersley Tower . Evelyn wußte das , und er sagte sich, daß
er nur schwer eine Ausrede finden könne

„Liebe Evelyn "
, brachte er nach längerer Pause zögernd heraus,

„das ist mir gerade in diesem Moment sehr unangenehm . Ich habe
in den letzten Tagen ein paar große Auslagen gehabt , und offen ge-
standen habe ich mich leider Gottes in eine geschäftliche Sache hinein -
locken lassen , die mich bereits viel Geld kostet. Der alte Seldwyn
hat mir dringend davon abgeraten — auch der junge — aber ich
wollte nun einmal nicht hören . Aergere mich schon halb tot darüber !
Die Seldwyns haben mich so — so — eindringlich gewarnt ! Man
soll doch auf seinen Collizitator hören . Wozu hat man ihn denn?
Weißt du . Barley wird schon wissen , warum er auf einmal so schlecht
hört . Er wird glauben , du willst das Geld mir geben! Sicher —
Evclyn — das ist es. Wollen wir wetten ? — Oh, ich kenne den
alten schlauen Fuchs ! — Das ist ja wirklich zum Lachen — Evelyn .
Wirklich zum Lachen . — Ich fürchte also, du hast mich gerade im
ungünstigsten Moment erwischt .

"
Aber sie ließ sich nicht von ihrem Gedanken abbringen .
„Nun , du wirst trotzdem schon zweitausned Pfund aufbringen

können! So viel Kredit wird wohl Lord Aldersley doch noch haben",
sagte sie . „Oder hast du schon allen Kredit verloren ?" Und nun
lachte sie doch . Es tat ihm weh , dieses Lachen . Es zitterte etwas
darin, durch das er selbst Lügen gestraft wurde .

Er mußte fest bleiben , gerade weil er sah, wie sasiungslos sie
durch seine Weigerung wurde.

,,35« Frage könnte ich dir zurückgeben , Evelyn"
, meinte er ,

indem er ihr Lachen mit einem Lachen erwiderte , das auch nicht
besonders fröhlich klang. „Sollte Evelyn Aldersley nicht so viel
Kredit bei ihren Lieferanten haben , daß diese ein paar Tage warten ?
Ich habe ja nicht gesagt , daß ich dir das Geld nicht geben will . Nur
monientan , ist es mir beim besten Willen nicht möglich . Evelyn , ich
bitte dich, mir das zu glauben !"

Immer verzweifelter , immer ratloser wurde der Blick der jungen
Frau . Sie preßte die Hände ineinander , so fest, daß sich ihre zarten
Knöchel blutrot färbten .

„Aber John , liebster John — ich — ich muß das Geld haben !"

Aldersley hätte sie am liebsten in seine Arme genommen, ihren
Kopf an seine Brust gelegt und ihr weiches Haar mit Küssen bedeckt !
Sein Herz schrie in ihm, als er die Not seines Weibes sah. Schwer
war der Kampf , den er mit sich kämpfen mußte ! —i Zweitausend
Pfund nur! Schließlich — Evelyn litt doch ! Und er hatte die
Macht, diesem Leiden ein Ende zu bereiten ! Nur die Macht?
Hatte er nicht die Pflicht ? I

Pflicht ! Er hatte vor allem die Pflicht , sie aus den Fesseln zu

befreien, in die sie jener geheimnisvolle Feind geschlagen hatte . Er
dachte an die Worte Benthams und biß die Zähne zusammen.

„Du erstaunst mich, Evelyn "
, sagte er, indem er ihre Hände er-

griff und sie streichelte . „Seit wann befindet sich Lady Aldersley in
solcher Geldverlegenheit ? Eag'

, kannst du dich mir gegenüber nicht
offen aussprechen? Hast du vielleicht Spielschulden?"

Dieses Wort , das er ganz unabsichtlich hinwarf, schien ihr der
rettende Strohhalm. Mit der ganzen Verzweiflung der Ertrinkenden
klammerte sie sich daran. Wieder lachte sie — aber diesmal war
der Versuch , Fröhlichkeit vorzutäuschen, denn doch gar zu kläglich .
Schrill war es, grell — dieses Lachen .

„Nun . wenn du die Wahrheit wissen willst, ich habe Spiel-
schulden"

, rief sie, „und wie ein richtiger Spieler kann ich sie nicht
bezahlen.

"
„Aber ihr spielt doch nicht so hoch , Evelyn . Du hast die ganze

Abende Warburt in deiner Partie gehabt , dessen Grenzen sind
Twopence der Point . Da kann man doch keine zweitausend Pfund
verlieren !"

Sie sprang auf , riß mit jäher Bewegung ihre Hände aus den
seinigen.

„Du glaubst nlir nicht — oh ! — Ich sage dir aber , ich habe
Spielschulden ! — Findest du es sehr vornehm, John , mich so um
ein bißchen Geld betteln zu lassen ? Du wirst doch zugeben müssen ,
daß ich dich bis jetzt nie mit meinen Geldsorgen belästigt habe !"

Aldersley stand der kalte Schweiß auf der Stirne . Er war nahe
am Punkte zu unterliegen .

»Ich — liebste Evelyn —" stotterte er , „ich will dir ja das
Geld geben . Ich will auch gar nicht danach forschen , wofür du e»
brauchst ! Aber ich versichere dir, vor zwei Wochen ist es mir einfach
unmöglich. Ich müßte sonst Papiere verkaufen, was ich bei dem
gegenwärtig schlechten Stande der Börse nur mit großem Verlust
tun könnte.

"
„Dann verkaufe ! Oder ist dir die Ruhe deiner Frau das nicht

wert ?" schrie sie.
Sie stand vor ihm. bleich , an allen Gliedern zitternd , kaum

fähig , sich noch zu beherrschen . Ihre Augen, weit aufgerissen, starrten
ihn flehend und drohend zugleich an.

„Hilf mir doch — John — hilf mir!"
Sie warf die Arme in die Höhe , stieß einen leisen Schrei aus,

drehte sich halb um sich selbst — und fiel schwer, mit dumppfem Schlag
zu Boden . Aldersley hob sie auf und legte sie auf die Ehaisselongue.
Dann stürzte er Hals über Kopf davon , um Bentham zu suchen.
Zum Glück traf er ihn gleich unten in der Halle. Und sie rannten
miteinander ins Zimmer zurück t

Ueberrascht blieben sie in der Türe stehen . Reben der bewußtlosen
Gestalt Lady Evelyns kniete Eonstance Elridge ! j

XV .
Es kostete Bentham nicht viel Mühe , die junge Frau zum Be-

wußtsein zurückzurufen . Aber fast tat es ihm leid ? denn das Ent-
setzen , die Angst, die ihn aus ihren Augen anstarrten , waren furcht -
bar anzusehen. Wie damals, als sie den Verlust ihrer Zigaretten be-
merkte , war sie auch jetzt vollkommen zusammengebrochen. Mit
Schaudern erkannte der Arzt die teuflische Wirkung des Giftes , das
Nerven und Sinne wohl zu Rausch und Ekstase emporpeitschenkonnte
den ganzen Organismus aber so zerfraß, daß er bei einem halbwegs
starken Stoß mitten auseinanderbrach . Eine fo zarte Konstitution
wie die Lady Evelins, war überhaupt solchem Feinde nicht gewachsen .

(Fortsetzung folgt .)

NACHRUF .
Am 17. ds . verschied infolge eines Autounglückes unser

Stadtvorstand

Herr Bürgermeister

Gustav Kaufmann
Der Entschlafene , der 7 Jahre an der Spitze unserer Stadt¬

verwaltung stand , hat mit Tatkraft , Intelligenz und großem Weit¬
blick die Geschäfte der Stadtgemeinde zu aller Zufriedenheit
geführt .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Hornberg 1. Schwarzwald , 23. Juni 1926.

Der Gemeinderat .2381a

Lästige Gesichtshaare
werden sicher

garantie rt ohne Narben entferntI
Unschädliche Präparate zur Selbstbehand¬

lung von Mk . 1 . — , Subito Mk . 3 . —

Institut für Gesichtspflege
ANNY -CLÄRE LUFT
Friedrichsplatz 5 , Tel . 2632

Sämtl . Präparate zur GesIdUsbehandlunfj In nur
ds ton Qualitäten vorrätig . Kostenloser Rat . 13027

STATT KARTEN.
-\

Modell -Verkauf
zu äußerst billigen Preisen
von Donnerstag , 24 .Juni
bis Samstag , 26 . Juni
Sommerkleider u . Mäntel
Kostüme und Complet's
Abendkleider und Blusen

Modellhaus

KOHLMEIER
KARLSTRASSE Nr . 7 .

s
/

Die Geburt eines kräftig. Jungenzeigen an Bl3ä46
Dipl .-Ing . Heinrich van Thiel

u. Frau Hanna geb . Hauet
z . Zt. Städt. Krankenhaus .

borgen Donnerstag
Massenzufuhr in

jtal . Aprlkoten
Zum Einditnsten bestens geeignet .
Aerta » « auf Ken » Gros,mar « .

Gebr. Bratzier David Kühn

8ucli @ r @
Eingetroffen ein gröberes Quantum

Eier-Bruch-

Unklar » » « !
K © 13134 1

Pfund Pfennig

I Erhältlich in meinen sämtlichen Filialen .

13120

ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen,
Läufern , Kokos - Läufern , Leisten ,
Hupfen , etc.,

"Restposten inTapeten u.
Linoleum stets auf Lager (billigst) .

H. Durand, Douglassir. 26.
hinter Hauptpost , Telephon 2436.

Möbel
aaf Teilzahlung .

» 'j . oittenomntiert . Möbelgeschäft liefert :
Herrenzimmer , Dveise -

V>m,ner . K -ichen somit Aetten u Polfter -
und Einzelmöbel , in nur guter

P. Muät , auch obn ? An,,ihluna,u Kassa »
di ? «>!? ; Cftne t ' be Pre >serböbuna werde »

sofort nach Kausavschluh franko
ßi ' eJ ? rt oder unentgeltlich aufbewahrt .

^
"erten unier Nr .lS7W a . d . Bad . Presse .

Bitte ausschneiden !
« usvolieren . Umbelzen , Reparatur an Möbeln
üoernimmt im Haufe selbst bei bester Ausführung
Schreiner Kersch « , Äronenstraße I « .

— Karte genügt . — » 18865

postfrei ins Hans !
t üagelkSse Edam . Form , 2 Köpfe , 4 CCS
| ca . 9 Pfd nur Mk .ftöujfalelliäsc . Brotform , 2 Stück , t 0 " "

ca . 9 Pfd . nur Mk .* »OtJ ;
(A3C07 ) C CC

| f &aumeomos 10 Ptd .-Eimer Mk . vJ. üd i
Zurücknahme , wenn nicht gefallt

Gustav Westfp $* c&lj
Altona 334 , Hamburg .

Im Umarbeiten und Neuanfertigung von
Steppdecken

empfiehlt sich Frau WEINGARTIVER
Ädlerstrafie 4 III . » 13U40

Konig
allcrscinft . . edelster , gold -
gelber Blüten - Scvleuder ,
gar . rein , 10-Psd .- Dose
nur 32 .50 M frei HauS .
® . Leitsch , Bilfingen 23.

2379n

IMbrisfewerden rasch angefertigt in der
Hriulerei Serd . Tbierggnen .

Willi
kehre zurück , Mama
iit tXttlA äisasi

Welche edle Familie
ist bereit , ein 2% Jahre
altes , gesunde ?. kräftiges

Knüblein als
eigen

aimmelmten ? Mitgeld
nicht vorbanden . In Be -
tracbt kommende Fami¬
lien miissen ohne Kinder
u . 50 Jahre alt sein .

Interessent , unter Nr .
<21968 an Sie Badische
Prell «, .

>Donnerstag bis Samstag I

Refte - Tage
Rest« von Ainug- und Kleiderstoffen , Wasch- Stoffen.
Bettbezug » und Wäschestoffen, Gardinen. Möbelstoffen»

mit außergewöhnlicher
Pre is . Ermäßigu ng
Gelegenheitskäufe während öer Nefte-Tage :

Auf Extratischen zum Aussuchen

250 Damen -Biusen
je nach Preislage aus Zephir , Perlal, voll«, Natts , Rips, <vpal

1 .53 2.50 3.50 4 .50 5 .50
500 Meter Frottä

einfarb . und gemustert, Einheit?- M KA
100/105 cm breit preis Mt . I BwW

W. Solänüer 13085

Großes Lager in :

Tischlampen

verschied . Stilarten ,
den tech . einwandfrei

durchgearbeiteten
Lampenschirm
aus erprobten Mate¬
rialien , daher jahre¬
lange Dauerhaftigkeit
bei koulant Zahlungs¬
bedingungen u. bill .

Preisen im 12554
SPEZIALHAUS

Ällti. Clorer Jr.
Kaiserstr . 136 Hth.

Telefon 1228 .

Phoio - 12666

Amaieure
entwickeln und kavieren

schnellstens
Atelier Rembrandt ,

Karl -Kriedrichstrahe gz .

Piano
zu mieten gesucht . Mo -
natl . Perglitnng . An «
geböte u . Nr . T1994 an
die Badische Presse .

Hausschneiderin
sucht noch für 2 —3 Tage
in der Woche Kunden -
Häuser . B138 !>«
Waldftrafte 54 , 3 . Stock .

TanU - Anlagen
Fahrrad - Schutzhäuser

Schuppen jeder Art

G . m . b . H
Elsen - u. Wellblechwerke

Weidenau (Siee )
Postfach Nr. 318, A156
Vertret . : Ed. Mahlmann,
Karlsruhe . Draisstratte S)

Telelon Nr . 4c24

Feinste 2063h

Süßrahm -
Tafelbutter

liefert stets in 9Pfund -
Paketen . per Pfd . 1 .45 .
fruitfo gegen Nachnahme .

Seltnere » Körle
DellmenNngen . Strecke

Ulm - Friedrichöbafen .

Hauf~
nährkreme

„Naila " Regen Falten
u . Runzeln , ist ein aus¬
gezeichnetes Präparat ,
das die erschlaffte und
ausgetrocknete Haut
raseti und sicher nährt

Preis Mk. 2 50
Versand auch nach aus¬

wärts .
Spezid «

Damen - Frister - Salon

Frieda Schmidt
Heirenstr . 19 b . d . (Jhr

Porfrits - ßel Pastell
als Geschenke

nach dem Leuen cemalt
und VeiS ' orbere nachPho -
togranhle Kunst etliche
Auaiühruno Näheres Ate¬
lier . Otlerten unier Nr .
110P9 an die , ,Bnd Pre-sjn'"

Briefnwkcklags
liefert rasch ttitb billig
Druaerei F . Tbicrnarten .

Ist 30 Winuken
Ihr Vkszbild §
nur im Photoar . Äielier
Kaiscrst .5i>.Eing .Adlcrstr

Bilder
Kaiserstraßo 221

Einrahmungen und Vergotderei
in eigenen Werkstätten bei 1546

Gerber& Schawinsky .
ne

T*ieioÄiL *
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Das Zroüe , einzige

SPEZIALHAUS
liefert Ihnen alle

VabisHe Presse (AScnSausgaSe ? Mittwoch , den 23 . Jun7 1926 .

ketten
und

Bellwaren
in nur besten Qualitätenl
In unerreichter Auswahl !
Zu den rorteilhaitelten Prellen I

Hunderte von Empfehlungen
treuer Kunden !

Sorgsamste Bedienung!
Freie Lieferung per Auto I

13029Karlsruhe

Kaiserstraße 164 (an der Post)

Kinderwagen ( Korbmöbel ,
lappwagen

* Ilorbwaren
OröjSte Auswahl Billige Preise

: Korbwarenbaas Weber
' Ecke Wilhelm- u. SchOtzenstr .

Für die Einmachzeit!
Konservengläser,,Hertie "

eng , mit Gummi
Vi V, IV, Ltr .

4 (H 45 ^ 5 (H üS -l 6<H

Einmachgläser umzubinden
l iy , 2 3 « au *.

18 22 28 35 48 60 75 95^
Saftflaschen 1 " VW 65 ^
EinmachkrUge isj 12 j 8a

Einmachtöpfe <Wj
je nach Größe per Liter wU -̂

Fruchtpressen Hz 10 .—
Saftbeutel rein Leinen - 95 */

Messing -Pfannen
in allen Größen

Kupfer -Geschirre 9.50

Elnkochapparal
verwendbar für alle Sorten Einkoch -
gläser , bestehend aus Kochtopf , Ein¬
satz , 6 Federn und Thermometer

„ Hertie "
verzinkt
8 .75

verzinkt
5 .75

„ Hertte "
emailliert
13 .75

Konservengläser „ Hertie "
well , mit GummiringX IV, 2 Ltr .

504 554 604 654 704
Geleeglästr

•/. Ltr .
12 4 16 4 204 25 4 45 -4
Bohnenflaschen

V» 1 1K 2 Ltr .
30 4 38 j 48 4 58 s>

Butterkühler
mit Einsatz . . . . 1.25

Fliegenschränke , Holz -
68 . - bis / •"

Fliegenschr . , Metall Q cn
25 . - bis O .0U

Eisschränke s»«.- « s 60 -

Gazeglocken ».«>. 45 4

Eindunst -Krüge
' /, Ltr . •!, Ltr . 1 Ltr .
O4 IO 4 15 4

Springformen iftj
zum Aussuchen • • lU - '

denWanzen
UMDAltSMANDEREN
UNGEZIEFER
DURCH

ErStlnnng :
Freitag , 25. bis 29. Jnnl

einschließlich
Im kleinen

Festhalle - Saal
West -Eingang

Was bietet
die Ausstellung ?
Sie zeigt , wie die Haustrau zu
allen gesellschaftlichen u . Familien¬
anlässen ihre Tafel deckt u .dekoriert

7um Reisniel • ^ Ol^tQcks-, Mittag -, Abend - und Festtagstlsche, grüne, silberne W1 * und goldene Hochzeits -Tatein . Taut - und Kommuniontische , Damen - , WHerren - , Familien -, und Fünluhr -Tees . Besuchskafteetische , Kaffeekränzchen , Jagdtafeln , MFliegende Tafeln . Herrenspelsetlsche . Kinderbesuchstische , Geburtstagstische u. ». w . =
Znr Deckuni der Unkosten wird ein Eintritt
von 75 Pfennig erhoben , einschließlich Einlaßgebühr . _■010700 ~

iiiiiiiiiiiiniBiiiiiiHiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiinnnininiaiinnniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiniininniiiiiHiiiiiTiiiiiiil

Am Donnerstag , d . 24 . Juni 1926
abend » 8 Uhr findet

im Städtischen Konzerthaus
« in

Filmvorlrag
„ Die Bollbahneiektrifierung
und ihr gegenwärtiger Siano
besonders in Deutschland"
statt . — Redner : Direktor Dr . Wickert .
Technische Aufnahmen ' » , hervorragende
Landschaitsbilder werden die Idee von
der Eleftrifizierung der Bollbahnen in

anschaulicher Weise illustrieren .
Eintritt frei ! Zählkarten am Tage
der Veranstaltung von 7 Uhr abends ab
am Schalter des Konzerthauieö erhältlich
13022 Der Borstand .

Mail Schwab . Hall
Auf vielfachen Wunsch :
Samstag , 26 . J unl , abds . 8% Uhr j
bei 9ackelbeleucf) tung

I Sonntag . 27. Junl .naehm . 5 Uhr I
I 4uf den Treppen d . Michaeliskirche ]

( in der Inscenlerung von Direktor !' 2355a Robert Braun ) •

„Jedermann "
I Mysterienspiel v . Hugo v . Hofmannsthal |Jedermann . . . . Rudolf Wittgen I
1 v . Nationaltheater Mannheim als Gast . |

Eintrittspreise :
INnm . Plätze Mk . 3 .30 unnum .
PiatzcMk . 2 .20 .Stehpiatzel .l0

Kiaviersiimmen
übernimmt Ludwig Schweisgui

Erbprlnzenstr . 4 — Telefon 1711 7575

Revisionen . Neueinrichtung von Büchern,
Inkassi , Vergleichsverhandlungen ,
sowie sämtliche Treuhandgeichäste

übernimmt 10808
A . Münscher,US "2 - tt- Irctt=

Amiliche Anzeigen
Die Markenklebung zur

Invalidenversicherung

Zulagen

»ur _
Station (Karlsruhe : iu .au m proBarlobn zurechnen , ebenso alle Arten
Trinkgeld . Taschengeld , Geschenke u . . .
x .ub » u«nd Waschsrauen , Hausnäherinnen , Aus -
hilfskelluerinuen , Gelegenheitsarbeiter u . dgl .müssen versichert werden . Nichtbesolgung ver -anlaftt Strafanzeige .Auskünfte beim Bezirksamt — VersicherungS -amt ^ Landesverficherungsanfialt und deren Kon -trollamter . A1714

Kontrollamt Karlsruh « I
der Landesversschernnasanitalt Baden

Zwangsversteigerung.
Freitag , de« LS. J «» I 192(1, nachmittags 2 Uhr .werde ich im Pfandlokal , » errenstr . 45a , gegenbare Zahlung im Pollstreckungswege öffentlichversteigern : 1 Partie Eiaarrcnformen . Eiga -

Ä ^ " ? "^ u » aen « . Tabaksbeutel . Dovvelleiter .Tischplatten . Schreibmaschine . Stehpult . Wand -u^ r - . ? t«blamv «. 1 Sofa . kl. Bohrmaschine mit
^ rkzeuakn . eu Parti « Hocker. Arbeitstisch «,
^ a ^ tsche . bckschrauk . Sackwaaen . Dczimalwaa «.j . ,f » . mit Schraubstock , Ofenschirm . Lattenaestrll .« ckrcibvutt und ^ >«r,chiedcnes . Aufchlieficnd anOrt und Stelle . Sofienftr . 114, Hof : t « r . CI «a -teitenma thiu « fotnplctt . t Riistmaschln « komplett .>, ,Tabakschn « idmafch,nc komvl «ii , 1 «r . und l(Ä ' « Ülelfmaschme . 1 Tabakmaschine sitmSteffen . 1 Warenschrauk mit Blech ansgrfchlaaen .Versteigerung bestimmt . 1Z055

Karlsruhe , den 23. Juni 1326.
Grether , Gerichtsvollzieher .

Stiittöflätfis- 3M9Soet!l( igefitng.
ÄSÄ

r
ias

, Eigentümer : Julius Heuberger . Buchdruckerin Pasel .
Schätzung : mit Zubehör SR 350 Jl ./i .

(
S . crfteiflftitcgäittBfafitt : Freitag , den 25 . Juni

ck? ,' ? ori » ltta «s 9 llhr . im Notariatsgebänd «,
JI - >» tock . Zimmer 10.Nähere Auskimst gebührenfrei beim Notariat .Karlsuhe . den lg . Juni 1026. 12911Bad . Notariat IV — Vollstrrckungsgcricht .

Kaiserstraft « 148.
iiro Karlsruhe

Telefon 3540.

« -" ! Es gibt wieder Geld . Neu :
Betriebskapital . Beamtenkredit . Svvotheken
und Baugeld . Mobeidarlehen ab Mk «00.—
Zwifchenkredite . Glänzende Dankschreiben !
Keine Bermtitlung . Provisionen od Vorschüsse .

Unverbindliche Nücksvrache
durch A . H i r a . Kaiserallee 19 . Iii .

9- 12 und 3- 0 Uhr . » 13048

Druck arbeilen
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

15000 Mark
sofort gesucht , gegen 1 .
Hvvotbek mit mehrfacher
Sicherheit . Angebote n .Nr . 23G5 « an die Ba -
dische Presse .

5000 Mark
auf 1 . Hyvotbek zu verg .wenn Beschäftigung ne-
boten wird . Karlsruhe ,Rastatt oder Umgebung .
Angebote u . Nr . 23»3«t
an die Badjsche Pre » e.

5 000 Mark
werden als 1 . Hvvotbek
auf ein grobes Herr -
fchaftshaus in feinster
Lage , Schätzung 170 000
M , von Selbstgeber ge¬
sucht. Vermittler verbet .
Augeb . unt . Nr . ES005
an die Bad . Presse erb .

600 Mark
gesucht als Darlehen von
Kaufmann , in sich. Stel¬
lung . gegen guten ZiuS
und m ^ natr . , pünktlicher
Ratenru ^ zahl . . bei jeder
gewünschten Sichcrh . so -
fort . Aug . unt . X1923
an die Badische Presse .

Teilhaber
Selbständiger Glaser u .
Bauschreiner sucht Ii «
mit Handwerksmeister
gleicher Art . zwecks Zu -
sammcnarbeit z. vibin -
den . Neuzeitl . Maschl -
>' lcueinricht >ing vorbnnd .
Angebote u . Nr . 2377a

« » die Badiiche Prene . au die Badischc Presse .

Zwecks
Kapitalanlage

übernehme ich bestehende
Hypotheken

legi . Art zu conlanten
Bedingungen . Auacboie
erbeten unter Nr . B20Z2

: KARLS RU H E =

Allgemeines

Tennis -Turnier
Donnerstag

bis Sonntag
24 bis 27 . Juni 1926

Albsporfplafz
beim

KÜHLEN KRUG

Karlsruher

Eislauf - und Tennis - Verein e . V .

Bad PeterstalSchwär zw.
Luft -, Trink -, Badekur . Kohlensaure - , Sali - , Stahl - , Moorbäder ,Jahresbetrieb . Zentralheizung . Leitung (Kirch Vinzenzschwestern ,

8000 R .M .
gegen I . Hvvotöek auf
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . EÄ30 an
die Badische Presse er -
beten .

I

5000 Mark
auf I . Hnvothek nur von
Selbstgeber zu leihen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 23(10« an die Ba -
dische Presse erbeten .

Rehpinscher
schwarz n . braun , auf d.
Namen „ Herle " hörend ,
abhanden gekommen .

Abzugeb . geg . Belohng . :
Rüvpurrerstraße 32 . lks .
Stroh . 9313928

Immobilien r
Bäckerei

in sehr guter Stadtlage ,
zu verkaufen . Näh . bei
Traudi , Alademiestrafte
Nr . 24 . IA40

Ich suche b . 15 000 M
Anzahl , gutgehende

Bäckerei
zu kaufen . Beziehbarkeit
ist vorerst nicht nötig .
Angebote uut . Nr . 1Z12 »
an die Badiiche Presse
erbeten .

Häuser
und Geschäfte vermittelt
Ät . Bnsam . Herrenst . 38 .
Haus mit gut gehend .
Kolonialwarcngeschäst

bei 15 000 Jl Anzahlung
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 18188
an die Badische Presse .

Sosort gesucht :
Pension oder

kl. Kaffee
zu kaufen oder zu
pachten .

Offerten unter Nr .
F200 « an die Badische
Presse .

^ iiSen
Häuser

u . Geschäfte
vermittelt

E . Breilenberger
Kaiserstraße 219

11577 Telephon ^406

Zweifamilien-
Haus

i . Stefauienstrabe , weg -
zugZbalber fof . zu ver -
kaufen . Angebote nur
von Selbstreflektanten
unter Nr . 13176 an die
Badische Presse erbeten .

Bauplan
418 c>m , WeihcrSckcr , zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . T201S an die Ba °
dische Presse .

Mineralquelle
für Geologen gesucht . Nachweis wird honoriert .

Angebote brieflich unter Nr . Q196 « an die
Badische Presse erbeten .

Grofter , echter
Teppich '

zu kaufen ges . Angebote
unter Nr . M2037 an die
Badische Presse .

Büfett
Kred ., Vertiko . Schrank .
Spiegel . Federbetten u .
Bettwäsche zu kaus . aei .
Angebote u . Nr . C197S
an die Badikche Prelle .

Kaufe gegen Kasse

modernes Auto
fi Sitzer. 8—1« St . -P .S.

Ausführlich . Angebot mit äufierstem Preis
und w . m . mit Bild erbeten unter Nr . E2955

an die . Badische Presse ".

Elektrische
Motorradbeleuchtuna

gesucht . Angebote unter
Nr . N2013 an die Ba
dische Presse .

Einige gut erh .
Anzüge

groft . schlank u . Stiefel
Mohr bei Banh ,

Bernhardstr . 19. B13870

öseisezimef
liefern in pr . Ona -
Utat » .hübscher Form
sehr preisweri . 11018Karl Tbome & Co .

Möbelhaus
Herrcustraize 23

gegenüb . der Neichsbank

Wegen Ausgabe des
Haushalts ist ein

&ÜMM .
meiner Koftlenkierd ,Gasherd , Küchentischmit Stiiblen zusammen
sür nur 50 m abzugeben
bei Frau Bl300 »Sehierel .Hiibschstrake 16. II

StttfH in Hol, u . Me
tall . gebraucht u . neu .
ebenso 1- u . 2t . Tchränle ^Kommod .. Beriilo . Spie
gelschriinle , nustb . Büsett ,
eich . Büfett m . Kredenz ,
Kückienschrönle , moderne
Kücheneinrichtnng .,Tische .Stühle . Hocker. Ehaise
longne , Diwans , Wasch
kommoden n . Nachttische ,alle ? z. bedeutend herab -
gesetzt. Preisen , b . Wal -
ter , Ludwig -Wilhelmst S.Laden . B13748

Sranhea -Sicgcrolirituhl
zu verkaufen . B13047
Essenweinstrake 21, I .

Zünd' ihranda*Tofenfichtf
Ung«riefernimm*«inEnd.
Wennrfi«Atifl*Korxotrennt

Vergasung
ohne Apparat für Laien .

In den Drogerien erhältlich , bestimmt bei
Karl Dämmert Schützenstraße 82 ; Julius
Dehn Nachf . ; Karl Rott,Zährinaerstralie
55 : Drogerie Jakob . Ludwiu -Wilhelm -
straße : Carl Roth , Herrenstr . 26'28 ; Wil¬
helm Tscherning . A1573

Auslieferungslager :
Edmund Eberhard , Durlacher Allee 24.

MMMaar
pflege mit SABOL - Kamillen- SHAMPOON
6laugol4packung 25 Pf. für 2 - 3 Waschungen.

AileziMer 14 -Siher
und 12775 i ■ "

Znreiizimer
in bekannt gut . Qualität

auneraewödnlich
billig bei

Keinrich Karrer
Philipvftr . 10.

90 ~ Kein Laden !
Eles . Herreu,immer

fabrikneu , erstkl . Ausf .,
Zwei schöne neu «

Metallbetten
evtl . m . Matratzen svw .

Bücherschrank
oder Vitrin «

sehr preiSw . . auch Teil -
zahl . , zu verk . Lauter -
bergstr . 16. I .. l . , Nase
Hauvtbahnh , Haltestelle
Roiteckstrafte . B13 !?.'!K

neue , mit elegant . Decke ,
für nur 65 M zu ver -
kauf . PolstermöbelhauS
Köhler . Achützeustrafte 25.
Tel . 4419 . B1366, ->

Kranken-
Fahrstuhl

out erhalten ( K .-Selbftf .)
sowie aebr . Knabenfahr -
rad billig zu verkaufen .
Zu erfr . uiit . Nr . E2828
in der Badischen Presse .

Taxameter
IN umständehalber di>l^
abzugeben . Reinhar »>>
Dnrlacherstraf !« 37. •

1 Rollwand , 1,75/2,50
1 Mrinp,naschine
1 zweiflam . Gasherd
und einige Gaslamven
billig zu verkaufen .

Karlstrafie 53. :!. Stock .
B13046

Sslsii-Sliisel
gespielt,gut durchgesehen

ferner 2373a

gut erhall. Piano
schwarz vol ., Elfenbein -
klav ., preiswert zu verk .
Pianosabrik W Knodioch

( vorm . Fritzfche )
Offenbnra in B ^ den .

SRRmmoPKun
Kofferavrarat , wie neu .
bestes Werk . Neuvrcis
130 Jl . für 60 M abzu¬
geben . Kaiferallee 00 ,
1 Treppe . B1H922

emelhaMrat
spottbillig zu »erkaufen .
Zähringerstrake 70. II .

» 13045

EinsiM
weift , 58X 85 ctm . bissig
zu verkaufen . B13932
Belfortstr . 15 . 3. Stock .

Zu verlausen :
1 s» warz «r Herd , 15 JH .
1 ' Badewanne , . 11 15 . 1
Hasen,tall <4tcil . ) , 15 M .
Zu erfragen unter Nr .
912042 in der Badische »
Presse .

Gaskocher , 2 u . 3 Loch,
wegen Ausgabe des Art !-
kelS billig zu verkaufen .
Gartcnstr . 10 . Hof .B13S75
Ein fast neuer

Wen !-
nrilidicnimeii

mit Kutscherbock u . ab
nebmbarem Verdeck , mit
Patentachsen , 25 Zentr .
Tragkr . . sowie ein auch
fast «eues . 4Sitzer

Breack
weg . Entbehrlichkeit fof .
preiswert zu verkaufen .

Roman Streck ,
Obstverfand

Mösbach b . Achern . Tel .
Nr . 124 . Achern . L378a

in gut . Zustande , tadel
lose Bereifung , im » u'
trag zn verkaufen
Preis v. Mk . lim .
Au!ozcn >ra »eDur!oK
Hanptftr . 75. Tel .

Auw
Marke Hanfa -Llohd .

generalrepariert ,
Laudaulet -Äufiatz .
Licht . Horn . 6fach . be^
neu bereift , ist weg .
fchäftsveränderuug 6iu '»
abzugeben . E . Rew
Hardt . Tnrlacherstr . ii >

Auto

taöcn .
C

Zustand . BW :
lig zu verkaufen . Mot «i>
rad wird evtl . in 3 ""
lnng genommen . Sn» "
sehen bei Kipflcr . A«t?
aaraae . Karl - Sriedriw .
strafte 23. BlW ?

Achtung!
Für TarameterbessU ?!

? in neuer B13 »^

Klotz -Motorrad
1.4/5 .5 1- !-!. bereits
(Bau, . 1925) . krankhetA
halber zu derkausen . q .
erfr . unt . Nr . P201 »
der Babischen Presse ^ .

Zwei D. K. <# •'
Motorräder

(fahrbereit ) . S PS . »öäij
zu verr .uisc » . ® ];H

Maricnftrahe 10.

Motorräder
2 Zvl . . 2/6 PS - w'U
wertig . Liicktmot »rr ° .
Alba , neuwertig . bW . ..
verk . Sendelback ^ -!qjjdemiestr . 30.

Herrenrad , 48 M .
renrad , neu , 80 .n . i ,n
menrad . neu , 85 •« - T

'r ,»ff . : SchiifenNr . 65. **
"

Kinderwagen
dunkelblau , sehr aut .
ballen , billig , u verM
Adlerstr . 44 , I .

1 P . Damcnsti «f«l l 'f»
'

38 (Borkalsi . 1 % .JF0«
mcubalbsch . Nr . 42
kalsl . 1 P . Bork .
bciistiesrl Nr . 30 . AJ
Herren Pfi - oicniif -'
Nr . 42 , 1 ich, . SoMM
Hut s. alt . Dame .
noch gut erb . HeÄ ! ÄüS
44. II . . Müller . Bi & SSiSn «139"
HochzeitsanM ^
schlanke Figur , bill .
verkaufen . Luifenstr ^
HiuterbauZ . 2. Stocks

Herren -Anzäg « ^
(mittlere Figur ) . A «
menkosliime und
snchen billig ab,ua ^^ .x.
Zu erfragen unter ^?h^ (M4 in der Bad >̂
Presse . '

Elegante »
Trauerhut

mit Schleier bill ' ?
verkaufen . Zucrfta .,
unter Nr . S204Z in
Badifchen Presse .

Starker . 2radr .
Federhandwaq .
zu verkaufen . B1W43

Zimmermann .
Augartenstr . 40 . IV . , H.

Installation - und Blechnerei-
Einrichtung , wegen Wegzug zu verkaufen . Ans
Wunsch könnte das Geschäft auch weitergeführt
werden , ante Kundschaft ist vorbanden . (Bad .
Oberland > Angebote unter Nr . V2036 an die
Badische Presse .

Jimmerslntzen
wie neu , erstklafssaes Fabrikat , spottbillig abzu ,
geben . Augebote u . Nr . & 2046 die Bad . Pr .

Me « « « ; ..

unter Nr . K20S5 an
Badische Presse ..

Schöner Fo *
10 Wochen alt . ncucrl . ^
billig zu verkauf .

Kaiser . Bühl .
strafte 17. —^

Boxer c,
schönes Tier . " mJlrV
balb . bill . abzug .
» ttlina erstr . 1. 4-_ i ^

9 Züieroh 'jhnsritt
samt Habn . 1025cr, , ,,»
legend , bissig , n vck ^s>'» . Zährinaerstrâ ^><

5 Tage alte

E n t ch eA .
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